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a A Beiträge . * " 
Re Mr | a 
zur 

% Naturkunde, 


und den damit verwandten 


w illenf[chaften, 


belonders 
der Botanik, Chemie, Haus- und Land- 
wirthifchaft, Arzneigelahrtheit und 
Apothekerkunft. 


\ 


os Kine 
. © Friedrich Ehrhart, 
Königl. Grofsbritt: und Churfürftl. Braunlich weig - Lüneburs 
gifchen Botaniker, Mit tgliede der Gelellfchaft naturfor[chen- 


der Freunde ın Berlin, und der naturfor[chenden 


Gelellfchaft in Zürich: 


e 


Siebenter Band. 
Hannover und Osnabrück, 
im Verlage bei Chriftian Ritfcher. 


as 17%3. 


Seinen Gönnern und Freunden, 


dem 
. Herrn Botaniker Navall 
i% in 0) Tr b e, 
dem 


Herrn Hofgerichtsrath Fibig | 
"in Mainz, 


dem 


Herrn Profeflor Gifeke 


in Hamburg, 


dem 


. Herrn Hofrath Scherf 
in Detmold, 


dem 


| Herrn Hofrath Schröter 


in Rinteln, 


dem. 


Herrn Doctor Smith 


in London, 


„!‘ 


= 


ın5h N 


er e 2 RC widmet diefen Band B 8 
0. der Beiträge zur Naturkunde PN 
© U RAR FETT ER Ten, U. TR N FR 


zum Zeichen feiner Hochachtung und Er; 


Vorrede. 


# 


D. die fechs vorhergehenden Bände mei- 
ner Beiträge zur- Naturkunde Vorreden 
‚haben, jo muß ich wohl zu diefem fiebenten 
auch eine [chreiben. — Da/fs folche nicht 

lang werden kann, wirft Du, heber Lefer, 
fehr. leicht begreiffen, zumal wenn Du 
weißt, daß.ich nur ein Ofavbiatt Raum 
dazu habe. Ich fage Dir alfo nur kurz 
und mit wenig Worten: 


| "2) Daß ich an der etwas fpüten Er- 
fcheinung diefes Bandes keine Schuld habe, 
denn mein Manufcript lag [chen lang zum 
Abdrucke fertig. 


2) Daß die in der Vorrede zum /echs- 

zen Bande verfprochene Erklärung meiner 
neuen botanifchen Kunftwörter jetzt nicht 
ı konnte eingerückt werden, weil in den zw 
= einem Bande beftimmten zwölf Bogen kein 
"" Platz mehr dazu war. | 
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3) Daß die angekündigten Planta fe 


ledt@ Hortuli proprü zwar fertig find, aber 
wegen ein Paar Pflanzen, wovon ich nach 
bejfere Exemplare einzulegen gedenke, erft 


zu Ende diefes Fahres ausgegeben werden. 
r ” J x 


\ ai 
4) Daß fodann auch von meinen Ar- 


boribus, Fruticibus © Suffruticibus, von 
meinen Herbis, wie auch von meinen Plan- 
tis cryptogamis und ofjcinalibus, Fort/ez- 
zungen er/cheinen follen. 


53) Daß ich mit dem cheflen an den 


Abdruck meiner dichotomi/chen Tabellen 


zur Naturkunde gedenken werde. - 


6) Daß ich auch die/e Beiträge fort- 
zujetzen gedenke, wo und wann aber die 
folgenden Bände gedruckt werden, wirft 
Du zu einer andern Zeit erfahren. 


'Lebe unterdejjen wohl, mein Befter, 


und liebe mich, wie Freunde einander he- 


ben Jollen. 


- Herrenhazfen, 1792, Jun. 28; 
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93 
Eine Excurfion nach dem, Süntel. 


Tu nidum fervas; ego laudo ruris ameenı 
RBivos, et mufco circumlita faxa, nemusque. 


Horat. 


U* den Excurfionen, weiche ich diefen Som- 
mer machte, fcheint mir diejenige nach dem 
Süntel werth, dafs ich meinen Freunden eine kurze 
Nachricht davon gebe. . Vielleicht wird einer da- 
dutch ermuntert, jenen Berg auch zu befuchen, und 
dasjenige, was ich unbemerkt gelaffen, ebenfalls 
mitzutheilen, Er mag Zoolog, Botaniker -oder 
Steinfammler fein, fo verfichere ich ihn, dafs er 
feine Reife nicht bereuen wird, denn ich habe unge- 
mein viel fchönes zurückgelaffen. — 


Den »7ften des Juliimonats«marfchierte ich 
des Morgens frühe von Herrenhaufen ab. — Das 
erfte,» was ich zu fehen bekam, war der hiefige'kö- 
nigliche Luftgarten, ' den die Bauern: in dieier Ge- 
gend gewöhnlich den Gartgarten zu. heilen pflegen 
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Da er den mehrften Lefern fchon ex Autopfia be- 
kannt fein wird, fo fage ich nichts davon. ‘ Im 
Grunde verdient er, bei feiner jetzigen Befchaffen- 
heit, auch nicht, dafs man fich dabei aufhält. Ein 
Garten, der aus nichts als Alleen und Hecken befte- 
bet, wird ermüdend und eckelhaft, fagt der vortreff- 
liche Hirfchfeld. Sie müfen, wenn fie gefallen fol- 
len, nur einen kleinen Theil des Gartenplatzes aus- 
füllen. Alleen, die auf den Seiten freie Oefnungen 
haben, und durch die obere Umwölbung vor Hitze 
und Regen fchützen, find mehr werth, als dicke 
Hecken, die durch die Verfperrung etwas Aengftli- 
ches und durch. die Umformung in Wände etwas 
UW’idriges erhalten. Mehr frei gezogen, mehr ihrem 
nachläffigen Wuchs überlaffen, gefallen fie mehr, weil 
fie der Natur näher treten. — 


An dem Damme oder Deiche, auf deffen Rük- 


ken der Fufsfteig gehet, wachfen Carex muricata, 


C. hirta, Statice Armeria, Trifolium procumbens, 
“und T. filiforme, nebft den gewöhnlichen Wiefen- 


& 


pflanzen. Und an dem Graben, (Graft, Gracht,) | 


welcher den Garten umgiebt, ftand Peucedanum Si- 
laus, welche Pflanze in niedrigen Wiefen um Han- 
nover nicht felten ift. Im Graben felbft waren 
_ Nymphza lutea, Polygonum amphibium, ‚und ein 
paar Dutzend Schwanen. 


Die englifche Waffermafchine, die man, auch 
fchlechtweg die Kunft heifst, liefs ich zur Rechten 
liegen. Ihre Anlage foll gegen 200000 Reichstha- 
ler gekoftet haben. WVermuthlich _würde man jetzt 
. diefes Geld zu nützlicheren Sachen verwenden, oder 
doch etwas fehöneres, als eine Fontaine ift, - dafür 
machen laffen; denn man mag mir auch fagen! was 


; man will, fo ift eine  folche auffteigende Waflerfäule 


- doch 


alas 3. 
doch immer etwas unnatürliches, und der kleinfte 
"Waflerfail am Deifter oder beim Hallerbrunn ge- 
fällt mir zehnmal befler, als aile künftliche Spring- 
brunnen in dem Gartgarten zufammen, und ver- 
muthlich werde ich nicht der einzige fein, dem es 
To gehet. 


Auf den Wiefen wuchs hier viel Ononis fpi- 
nofa Retz., die mit ihren Stachein dem Viehe das 
Heu ungeniefsbar macht. ‘Ein Mittel, diefes zu 
verhindern, wäre, meines Bedünkens, wenn man 
die Wiefen zweimal mähete, da denn die Stacheln 
nicht Zeit bekämen, hart zu werden, welches erft in 
der Blüthe gefchiehet. 


Nicht feiten findet man hier den Lathyrum tu- 
berofum, der aber nicht weiter, als zuHeu, genutzt 
wird. In Holland wird diefes Gewächs in den 
Gärten gebauet, und die Wurzeln davon follen eine 
angenehme Speife fein. - Man Heifst fie dafelbft 
Aardaakers, und in Schweden Jordmöfs. 


Die rothe Brücke führte mich über die Leine, 
In.den Aeckern vor Linden war man mit Mähung 
' des Getreides befchäftiget, welches mit der gewöhn- 
lichen Senfe gefchahe. Bei jedem Mäher war eine 
Binderin. Und ein Mann fetzte die fämmtlichen 
Garben fogleich in Hocken. Alles ging wie ge- 
fchmiert, und in ein paar Minuten ward gemähet, 
- gebunden und aufgefchockt ! 


Das gewöhnliche Getreide in diefer Gegend ift 
Winterrocken (Secale cereale hybernum), Winter- 
weizen (Triticum bybernum), Sommergerfte (Hor- 
deum diftichum), Haber (Avena fativa‘, Erbfen (Pi- 
{um fativum), Wicken (Vicia fativa grifea), Futterboh- 
nen (Vicia Faba minor), Linfen (Ervum Lens minor), 
und in den Sandfeidern Rauhhaber (Avena ftrigofa S.), 

A2 und 


1 ala 

und Buchweizen (Polygonum Fagopyrum). 'Flachs 
(Linum ufitatifimum ; und Kartoffeln (Solanum tu- 
berofum) werden auch in Menge gebauet. — Din- 
kel (Triticum Spelta), Einkorn Trient MONOCOc- 
cum) und Hanf (Cannabis fativa) find den hiefigen 
Landleuten aber kaum dem Nahmen nach bekannt. 


In Linden, einem Dorfe dicht vor Hannover, 
ftand Bryonia alba Jacq., Ballota nigra, Dipfacus 
fylveftris Jacq., Verbena officinalis, und viel ct 
cus nigra R. 

An. dem Lindner Berge werden Steine gegra- 
ben, die man mit Steinkohlen vom Deifter in einem 
nahe bei dem Steinbruche gebaueten Ofen zu Kalk . 
brennt. } | 
Oben auf dem Berge ift eine holländifche 
Windmühle gebauet, wobei man die fchönfte Aus- 
ficht hat, welchegman fich gedenken kann. Schade, 
dafs das vor einigen Jahren gemachte Project nicht 
ausgeführt werden konnte! Welche vortreffliche An- 
lagen hätten fich hier machen laffen ! | 

if 


Der Botaniker findet hier auch verfchiedene 
fchöne Pflanzen. Dazu gehören z. B. Silene nutans, 
' Anthyllis Vulneraria lutea, Scabiofa arvenfis, Cen- 
taurea, Scabiofa, Carduus nutans, Poa criftata, 
Bromus pinnatus, Agrimonia Eupatoria, Ofmunda 
Lunaria, Cucubalus Behen, Campanula rapunculoi- 
des, Tanacetum vulgare, Cichorium Intybus und 
Refeda Luteola. 

In dem Steinbruche fiehet man. allerlei Kalk- 
fpathe, Tropffteine, Petrefacta, Trippel, u. m. Auch 
ein paar feltene Moofe, nämlich die Afzeliam lan- 
ceolatam E. oder Hedwigs Leerfiam lanceolatam, 
und deffen Dicranum varium. ee 


Beim 
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Beim Ilepohl wuchs Cineraria paluftris, Tri- 
glochin paluftre, Zannichellia paluftris, Potamoge- 
ton pufillum, Chara vulgaris, nebft verfchiedenen 
andern Sumpfpflanzen. 


Zwifchen Bornum und Empelde fand Bromus 
giganteus, Phalaris arundinacea, Geranium paluftre, 
Epilobium villofum Curt., Pimpinella magna, Salix 
purpurea, $S. acuminata Mill. u. v. a. 


Hinter Empelde fahe ich Sparganium ramofum 
Curt., Phellandrium aquaticum, Rumicem Nemola- 
pathum, Epilobium tetragonum, und Inulam dyfen- 
fericam. 


‘ Das Dorf Benthe, nebft dem Benther Berge, 
an deffen gegen mich gekehrter Seite die Ophrys 
fpiralis wächft, liefs ich zur Rechten liegen. An 
den Hecken unter dem Dorfe ftand Dianthus Armeria. 


Gegen Gehrden zu, wuchs in den zu beiden 
Seiten des Fahrweges befindlichen Gräben; Pota- 
mogeton natans, P. crifpum, P. pufillum, Sparga- 
nium ramofum Curt., Chara flexilis, Veronica Bec- 
cabunga, und Rumex maritimus. 


In Gehrden fahe ich nichts befonderes. Dafs 
folches ein Flecken ift, der ungefähr 100 Häufer 
enthält, findet man bereits in mehrern Büchern an- 
a a ET Ä 


Ueber Gehrden ftand in den Aeckern Anagallis 
arvenfis phanicea, Euphorbia exigua, Myagrum 
pinnatifidum E., Sherardia arvenfis, Stachys arven- 
fis, Antirrhinum minus, und Valeriana dentata 
“Willd. 

An dem Rande des Holzes auf dem Gehrdner 


Berge fand ich Gentianam Centaurium procerius, 
A3 Cam. 
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Campanulam glomeratam, Scabiofam columbariam, 
und Bromum pinnatum, 


Im Holze feibft, das meiftens aus Büchen’be- 
ftand, wuchs Cornus fanguinea, Acer caımpeftre, 
Lonicera Xylofteum, Bromus gracilis Weig., B. 
giganteus, B. afper, Galium fylvaticum, Afperula 
odorata, Carex Drymeia, C. flacca Schreb., Circza _ 
lutetiana, Melica uniflora Retz., Elymus europzus, 
Stachys fylvatica, Convallaria majalis, Pimpinella _ 
magna, Ophrys Nidus, Monotropa Hypopitys, Mer- 
curialis perennis, Adtza fpicata, Campanula rapuncu- 
loides, C. Trachelium, Milium effufum, Hypericum 
hirfutum, Arum maculatum, Sanicula europza, Pren- _ 
anthes muralis, Serapias Lonchophylium, $. mi- 
cerophylla E., Epilobium montanum, Paris quadri- 
folia, Ciinopodium vulgare, und viele andere, Ehbe- 
dem fand ich hier auch eine feltene Orchidem, rie 
jezt aber fchon verblühet haben mufste. Sie heifst 
bei Haller Orchis radıcibus fubrotundis, fpica longa, 
labello quadrifido, brachiolis anguftis, crufeulis la- 
tis ferratis. Siehe Hall. hift. n. 1276, t. 31. 


Unter der auf diefem Berge ftehenden Wind- 
mühle fahe ich die Scabiofam columbariam. 


Bei Redderfen, einem kleinen Dörfchen, war 
die Malva Alcea. 


In den Wiefen auffer diefem Dorfe ftand viel _ 
Spirza Ulmaria und Betonica ofhcinalis. Und auf 


der Weide war Gentiana Centaurium pufillum und 
Inula Pulicaria. 


Mein Weg führte mich über denDeifter, deffen 
Rariora ich fchon ein andermahl angab. ' Ich fage 
alfo nıchts weiter von diefem Berge, als dafs darauf 
‘ viele Bickbeeren (Heidelbeeren) wachfen, welche 
die 
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die Bauern pflücken -und nach Hannover bringen, 


wo fie roh und gekocht, als eine angenehme und ge- 
funde Speife, häufig gegeflen werden. 


" Ich paflirte ein kleines aus ı6 Hänfern befte- 
hendes Dörfchen, welches ganz im Thale liegt, und 
Nienftedt heifst. Seine Merkwürdigkeiten können 
die Hannoverifchen Geographen befchreiben. 


Jenfeits diefes Dörfchens kam ich durch ber- 
gichte Felder, wo Tufilago Farfara, Clinopodium 
vuigare, Trifolium flexuofum Jacg. und Hypericum 
hirfutum wuchs, 

Vor Eimbeckhaufeh bekam ich eine Menge 
von der Filagine montana zu fehen. 

In diefem Pfarrdorfe ift ein adelicher Hof, 
welcher der verwittweten Geheimen Räthin von 
Bremer gehört, deren Mann die Obft- und Maul- 
beerplantage zu Herrenhaufen ihre Exiftenz zu ver- 
danken hat. a) An den Mauren um die Gebäude 
waren Afplenium Trichomanes und A. Ruta mura- 
ri... Oben im Dorfe, nicht weit von der Kirche, 
ftand Vinca minor und Origanum vulgare. Und 
an der Kirchhofmauer wuchs Sedum album und S$. 
acre. Auch hatten die Bauern fchöne Obftbäume in 
ihren Gärten, welches ich fchon an mehreren Or- 
ten bemerkte, wo adeliche Höfe find, ‚die Patrioten 
'zugehören. 


Zwifchen Eimbeckhaufen und Egeftorf war 
Scandix Pedten, Cnicus oleraceus, Origanum vul- 
gare, und Clinopodium vulgare. 

Das Dörfchen Egeftorf hat nicht viel Merk- 
würdiges, aufler dafs feine Einwohner keinen Zehn- 

ten 
a) Molliter cubent offa Optimi! 


A4 


BE IARZE- 
ten geben, und zwölf Garben in eine Hocke machen, 
Die Wiefen waren hier fchon gemähet;. ich fahe 


nur noch Malvam Alceam, Geranium paluftre, und 
Epilobium grandiflorum Kerft. Wige. 


In Baakede, einem aus 45 Häufern beftehen- 
den Kirchdorfe, nahm ich Nachtquartier, Ich fand 
einen höflichen Wirth, gutes Eflfen und gutes Bier, 
ein reines Bette, — und wurde nicht geprellt; 
fünf Dinge, die ich felten in einem hanmoverifchen 
Wirtbshaufe beifammen angetroffen habe. — 


Den 28$ften fetzte ich meine Reife weiter fort 
An der hiefigen Kirchhofmauer wuchs Polypodium 
fracile, P. Drvopteris, und Afplenium Trichomanes. 
Und auf dem Kirchhofe felbft waren an der Mauer 
Ohbftbäume gepflanzt, worunter fich befonders fchöne 
Apfel- und Wallnufsbäume befanden, 


- Auf dem Knigge, einem Ackerfelde zwifchen 
Baakede und Kerfiehaufen, fanden fich artige Pflan- 
zen, z. B. Ranunculus arvenfis, Galium fpurium, 
Tuffilago Farfara, Antirrbinum Elatine, Geranium 


columbinum, G, diffettum, Stachys arvenfis, Scan- 


dix Pecten, Euphorbia exigua, Antirrhinum minus, 
Anazallis arvenfis phanicea, Galeopfis Ladanum an- 
guftitolium, Melampyrum arvenfe, und Sherardia 
 arvenfis, Und an den Ackerrändern wuchfen Malva 

Alcea, Clinopodium vulgare, Trifolium flexuofum 
Jaeq., Pimpinella magna, Picris hieracioides, Be- 
tonica ofhcinalis, Hypericum hirfutum, Bromus 
gracilis Weig., Centaurea Scabiofa, Poterium San- 


guiforba, Poa comprefla, Bromus afper, Gentiana 


Centaurium procerius, ‚Origanum vulgare, Fragaria 
collina E, und Campanula glomerata, 
Bei Kerfiehaufen, einem Meierhofe am Fufse 


des Süntels, war nichts vorzügliches zu fehen, als 
| . dafs 


; 
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dafs um die Häufer herum eine Menge Obfl- und 
Waldbäume ftanden, welche von dem Gefchmack 
und der Induftrie des Eigenthümers zeugten, 


Zur Linken des Weges auf den Berg war eine 
Anhöhe, welche der Elendskopf heifst, auf der ich 
vor einigen Jahren das $atyrium Epipogium fand. 
Afclepias Vincetoxicum, Polypodium fragile, P. 


 Dryopteris, Serapias Lonchophyllum, S. latifolia, 


$S. mierophylla E. und Monotropa Hypopitys waren 
auch dafeibtt. 


Ueber Kerfiehaufen wurde Kalk gebrannt, aber 
nicht mehr, als $ bis ro Brände jährlich. Jeder 
Brand giebt ungefähr 14 Fuder, das Fuder zu 24 
Kübeln gerechnet. Der Kübel koftet 4 Mariengro- 
fchen. Zu einem Brande braucht man gegen 
20 Fuder Holz. Die Calcination dauert 4 Tage 
und 4 Nächte, | n 


Etwas höher am Berge ift eine Weide (Pafcuum)), 
deren Nahmen Brunshagen fein wird. Die Schaafe 


hatten aber, zu meinem Verdrufle, bereits alles rein 


abgefreffien,. Nur die Ononis fpinofa R. und der 
Carduus acaulis waren noch zu fehen. 


Von diefer Weide gieng ich rechts durch fchö- 
nes Büchenhol2z, wo Circza intermedia E., C. al- 
pina, ypodium Oreopteris E. und Lyfimachia 
Nummularia wuchfen. Die Stämme der Bäume wa- 


.. ren mit Hypno crifpo, H. curtipendulo, H. com- 


planato, und Lichene mutabili E. bekleidet, wei- 
ches noch ein mahl fo gut, als der Holländer ihre 


'gemahlten Bäume, ausfahe. 


Auf dem Dachtelfelde, einer grofsen, nach 
dem Amte Lauenau gehörigen Weide, worauf Pferde, 
Rindvieh ünd Schaafe umberliefen, war für mich 

AS eben 
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cben nichts befonderes zu bemerken. Die Ausficht 


nach dem Deifter war das befte, und fo fchön, als 
man folche wünfchen kann. 


Nun kam ich in den beffifchen Antheil der 
Graffchaft Schauenburg, deflfen Gränze hier der 
Rücken des Süntels it. Die Gegend, wo ich her- 
unterging, heifst der Wellergrund, und war ziem- 
lich fteil.. Die Pflanzen, die mir aufftieffen, waren 
Cardamine Impatiens, Poa trinervata E., Serapias 
katifolia, S. Lonchophylium, Circza lutetiana, Epi- 
lobium tetragonum, E. villofum Curt., Veronica 
Beccabunga, Mentha hirfuta, Triglochin paluftre, 
Scrophularia aquatica, Juncus glaucus E., Lyfima- 
chia Nummularia, L. nemorum, Potentilla repens, 
und Alchemilla vulgaris. ö 


‘ 


Im Thale waren die Rudera von einem Haufe, 
wo ehedem Kalk gebrannt wurde. 


Ich ging durch diefes auf beiden Seiten mit 
ziemlichen Bergen eingefchloffene Thal hinunter, 
bekam aber bald zur Rechten fchöne Felfen zu fe- 
hen, die ich nicht gern unbenutzt vorbeizugehen 
pflege. Ich refolvirte mich alfo, den Berg hinauf 
zu fteigen. Am Fufse deffelben war mein Equife- 
tum Telmateia und Carex Agaftachys. 


“Unter den Felfen fand ich viele fchöne Moofe, 
und die Serapiadem latifoliam. An den Felfen aber 
wuchfen Taxus baccata, Mefpilus Cotoneafter, S$i- 
lene nutans,‘ Cynosurus czruleus, und Poa triner- 
vata E. | 


Ueber den Felfen, wo es eben war, kam ich 
in ein Gehäge, worin fich eine Menge Erd- und 
" Himbeeren befand, welche angenehme Früchte mir 
jetzt äufserft willkommen waren, Es ftanden auch 

viele 


S 
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viele Pfänzen hier, z. B. Verbafcum Thapfus, Cam- 
panula perficifolia, C. rapunculoides, ‘Primula ela- 
tior Ait,, Atropa Belladonna, Conyza fquarrofa, Hy- 
pericum hirfutum, Carex flacca Schreb., C. Drymeia, 
Veronica oflicinalis, Pyrola minor, Pimpinella dif- 
fefta Retz., Mercurialis perennis, Elymus euro- 
pzus, Melica uniflora Retz., Serapias Xiphophvl- 
lum und Lonchophylium, Convallaria vertici:lata, 
Hypericum perforatum, Juncus leucophobus E,, 
Daphne Mezereum, Sanicula europza, Hieracium 
murorum, -H. fabaudum, Solidago faracenica, Bro- 
mus giganteus, Afperula odorata, nebft den meiften 
in Niederfachfen wachfenden Polypodiis. — Der 
Berg, an dem diefe Felfen find, heifst der Suth- 
weih. ; 


Ich ging auf dem Bergrücken fort, und zwar 
fo, dafs ich immer in das zur Linken liegende Thal 
hinunter fehen konnte. Endlich machte der Berg 
einen Winkel, in dem ein fchöner Brunn hervor- 
quillt, der durch das Todtenthal herunterfiefst, 
auch der Todtenthalsbrunnen heifst, und den Suth- 
weih von dem Imken- oder Minkenttein trennt. 


"Diefer Imken- oder Minkenftein ift ebenfalls 
ein Berg mit grofsen Felfen. Ich habe ihn zwar 
- fchon mehrere Mahle, und zwar nicht ohne J.ebens- 

gefahr, beftiegen, konnte mich, aber dem unge- 
achtet nicht bezwingen, ihn diefesmal unbegräfst 
vorbeizugehen; dena man fage mir auch, was man 
will, fo ift doch die Ausficht von einem Berge. et- 
was, das faft alles andere, was ich noch gefehen ‘ 
habe, weit hinter fich zurück läfst, und derjenige, 
der von einem Felfen in eine fchöne Gegend fiehet, 
ohne gerührt zu werden, der ift nicht werth, dafs 

er in der Welt ıft, — 
Die 
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Die Befchaffenheit diefer Felfen übergehe ich 
jetzt ganz, und überlaffe deren Beobachtung und 
Befchreibung einem Mineralogen. Eines Salzes 
aber, das am Fufse diefer Felfen fitzt, mufs ich doch 
gedenken. Es ift ein fogenanntes Alpen- oder 
Gletfcherfalz, das aus Magnefia und Vitriolfäure be- 
ftehet, alfo eben das Ding, das Bergmann Magne- 
fiam vitriolatam, und die Apotheker Sal anglicum 
nennen, und bereits an mehreren Orten gefunden | 
worden. b) 


Es wächft hier eine Pflanze, die ich fonft an 
keinem Orte gefunden habe, nämlich das Afplenium 
Ceterach. Aufferdem findt fich an den Felfen Taxus- 
baccata, Cynosurus czruleus, Afclepias Vincetoxi- 
cum, Afplenium Ruta muraria, A. Trichomanes, 
Teucrium Scorodonia, Lichen nigrefcens, .L. cre- 
taceus E., L. horizontalis, nebft vielen andern. Und 
an den Bäumen unter den Felfen: Lichen myo- 
chrous E., L. ferrugineus Hudf., wie auch ei- 
nige Tremellen und Sphärien. — 


Unten im Thale, am Bächgen ,„ war Polypo- 
dium Thelypteris, Epilobium paluftre, Equifetum 
Telmateia E., und Parnaflia paluftris. 


Nun beflieg ich den auf der andern $eite des 
Thales liegenden Berg, welcher der Hohenftein ge- 
nannt wird, und fowohlin Abficht der darauf wachfen- 
den vielen, fchönen und feltenen Pflanzen, als auch 
wegen der göttlichen Ausficht, welche man hier 
geniefst, wenn nicht alle, doch die mehrften Berge 
‚der hiefigen Gegend, übertrifft. | 


- Da 


b) Siehe Andreä Briefe aus der’ Schweiz, p. 222, 
u. f., auch Monnet, Rouelle, u. m. 
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Da ich leztere nicht befchreiben kann, fo 
theile ich blofs die Nahmen der vornehmften hier 
gefundenen Pflanzen mit. Hier find ie. — Tilia 
grandifolia E., Cratzgus torminalis, Sambucus ra- 
cemofa, Taxus baccata c), Mefpilus Cotoneafter, 
Ciematis Vitalba, Rubus idzus, Dianthus plumarius, 
Afperula tinctoria, Bifcutella rupeftris E., Silene 
nutans, Hippocrepis comofa, Thymus Acinos, Afcle- 
pias Vincetoxicum, Sedum acre, S. fexangulare, 
Sifymbrium multifiliquofum E., Polypodium fragile, 
Hypnum rugofum, H. crifpum, H. halleri, Hed- 
wigia Anodon E,,. Trichoftomum ferratum E., Li- 
chen ater Hudf., L. faccatus, L. rupeflris Web,., 
L. petrophilus E., L. microphyllus E., L. fordidus 
E., L. immerfus Web,, Bromus afper, Elymus ca- 
ninus, E. europzus, Melica nutans und uniflora 
Retz., Cynosurus czruleus, Poa nemoralis, Geum 
urbanum,, Circza-lutetiana, Mercurialis perennis, 
Sanicula 'europza, Dipfacus pilofus, Hypeticum bir- 
futum, Convallaria verticillata, C. majalis, C. bi- 
folia, Primula ofhicinalis Ait., Orobus vernus, Di- 
gitalis ambigua, Lichen aphthofus, Juncus leuco- 
phobus E., Conyza fquäarrofa, Galium fylvaticum, 
G. faxatile, Prunella vulgaris alba & czrulea, Teu- 
erium Scorodonia, Ranunculus lanuginofus, Impa- 
tiens Noli tangere, Acdtza fpicata, Ophrys Nidus, 
Monotropa Hypopitys, Clinopedium vulgare, Atro- 
pa Belladonna, Allium urfinum, Lyfimachia nerno- 


rum, L. Nummularia, Agroftis arundinacea, Milium 
- ef- 


c) Ich kann nicht umhin, zu bemerken, dafs alle 
auf diefer Excurfion gefehene Eibenbaume, un- 
geacht folche der gröfsten Kälte ausgefetzt wa- 
ren, dennoch im Winter 1788-1789 nichts ge- 
litten haben. 


\ 
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effufum, Galeopfis Galeobdolon, Fumaria cava E., 
Anemone Hepatica, Turritis hirfuta, Orchis mafcula, 
Serapias Xiphophyllum, S. latifolia, Afperula odo- 
rata, Rubus faxatilis, Phytevma fpicatum czruleum, 
Pyrola minor, Cardamine Impatiens, Poa trinervata 
E., Daphne Mezereum, Lamium maculatum, Ru- 
mex obtufifolius, Veronica montana, Carex digitata, 
Campanula perficifolia, C. Trachelium, ‘C. rapuncu- 
loides, Melampyrum pratenfe, Erigeron acre, Hie- 
racıum fabaudum und murorum, nebft vielen an- 
dern, die ich, um einen Theil meiner Lefer nicht 
böfe zu machen, übergehen will. | 


Aber die Sonne nähert fich dem Horizonte. 
Es wird alfo Zeit, fich nach dem Nachtquartiere 
umzufehen. Lebe demnach wohl, lieber Berg, 
bis ich dich ein anderes Mahl wieder befuche. Und 
du, deflfen Hand mich heute wieder fo gnädig vor 
fo manchem Unglück und Schaden, die mir hätten 
begegnen können, bewahret haft, d) nimm dafür 
den Dank von meinem gerührten Herzen an, und 
gedenke meiner noch ferner, um deiner Güte wil- 
len. — r 


Unten im Thale war ein fteinernes Kreutz, 
daran die Jahrzahl von 1584 fland. Das übrige 
konnte ich nicht ordentlich lefen, weil verfchiedenes 
bereits verblichen war. Man fagte mir, dafs auf die- 
fer Stelle ein Förfter von einem für todt gehaltenen 

wil- 


d) Als ich vor 7 Jahren an dielem Felfen herum- 
kletterte, hielt ich mich an einem von oben her- _ 
unterhängenden Büchenafte. Diefer brach; und 
hätte ich mich, da ich eben herunterftürzen 
wollte, nicht noch an einer Wurzel halten kön- 
nen, fo wäre ich nun fchon von allen Menfchen 
vergeflen. 
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wilden Schweine verwundet wozden, und davon am 
kalten Brande geftorben fei. 


Auf dem Beberdiik wuchs viel Equsfetum Tel- 
mateia E., und Valeriana dioica: 


In dem Eliernbruch, einer kleinen Wiefe, war 
Menyanthes trifoliata,; Cnicus oleraceus, Serapias 
longifolia, Inula dyfenterica, Scirpus fylvaticus, 
Eriophorum polyftachyum, Selinum Carvifolia, und 
Angelica fylveftris. 


Ein wenig unter diefer Wiefe wurden in den 
Aeckern Toffteine (Tophus polymorphus Wall.) 
gegraben, welche nach Hameln verkauft, und dorten 
zu Gewölbern gebraucht werden. 


In Zerfen, einem Schauenburgifchen Dorfe von 
30 Häufern, nahm ich Nachtquartier. Mein Wirth» 
war ein Brantweinbrenner, und ein Mann, der ein 
gutes Herz hatte, bei dem ich fchon mehrere Mahle 
übernachtete, Diefen.Abend traf ich hier einen pr. 
Schreiber an, den Lavater vermuthlich für einen Sp. 
gehalten ‚hätte. Er forderte beim Schlafengehen 
einen Sack, welches uns ziemlich befonders vorkam. 
Des Morgens fehe ich aber bald, wozu er ihn ge- 
braucht hatte. Der gute Mann. hatte Einquartirung 
in feinem Hemde, und damit er diefe auf feinem 
Strohlager nicht drückte, zog er fich ganz nackend 
aus, und deckte fich mit dem Sacke zu. Wir hat- 
ten uns alfo geirtt, — 


Am 2gften, des Morgens frühe, befahe ich 
meines Wirths Brennerei und Gärtchen. Unter an- 
derm gefiel mir, dafs in diefem Lande der Blafenzins 
jährlich bezahlt wird. Hat es keinen weitern Nuz.- 
zen, fo hat es doch diefen, dafs der Brantwein we- 
niger verdorben wird, als da, wo man, um einige 

| Gro- 
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Grofchen zu erfparen, über Hals und Kopf d’rauf 
zu deftillirt. 


Aufsen vor dem Dorfe wuchs Sedum fexangu- 
lare, und Polypodium Oreopteris E. 


Am Wefterberge ftand Rofa rubiginofa, Sani- 
cula europa, Merecutialis perennis, m. m. 


In diefer Gegend weideten Pferde, welche höl- 
zerne Glocken am Halfe trugen. Diefe hatten frei- 
lich einen äufserft kläglichen Thon, fie waren aber 
doch immer befler, als gar keine, und die Bauerjun- 
gen können dadurch doch immer wiflen, wo fıch ihre 
Gurren oder Kracken aufhalten, | 


Ich fahe wieder einen Berg mit Felfen, den ich 
‚natürlicher Weife nicht unbeftiegen vorbeigehen 
durfte, Er heifst der Rotheflein, und if eigentlich 
eine Continuation vom Hohenttein. 


An den Felfen fafs das geftern auf dem Minken- 
ftein gefundene Alpen- oder Gletfcherfalz, davon ich 
eine Partie, auf einen Bogen Papier, mit dem Meffer 
herunterkratzte. Die merkwürdigften Pflanzen wa- 
ren Cratzgus torminalis, Rofa villofa, Afclepias Vin- 
cetoxicum, und Lichen nigrefcens. 


Ueber den Felfen war ein fchöner ebener Wald, 
in dem Sambucus racemofa, Rubus idzus , Fragaria 
vulgaris E., Atropa Belladonna, Circza lutetiana, Mer- 
eurialis perennis, Hypericum hitfutum und pulchrumy 
Impatiens Noli tangere, Lyfimachia nemorum und 
Nummularia, Allium urfinum, Convallaria, majalis 
ühd multiflora, Bromus afper, Börfacıe pilofus, Va= 
leriana officinalis, Rumex obtufifolius und Nemola- 
pathum,  Afperula odorata, Polypodium‘' Filix mas, 


' Adtea fpicata, Lichen horizontalis, Carduus lanceo- 
| p latus 
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latus und paluftris, nebft mehrern eben nicht feltenen 
Pflanzen, wuchfen. 


Ich ging über den Süntel wieder zurück, wo 
ich vortreliches Büchenholz antraf, 


Mein Weg führte mich über eine kleine Weide, 
welche mitten im Holze liegt, und.der Maftbruch 
genennt wird, Es .lagen grofse Sandfieine darin, 
auf denen Lichen centrifugus, L. muralis Schreb,, 
L. faxatilis, und mehrere dergleichen, wuchfen, 


Auf den alten Büchen war Circza alpina, und 
Lichen pulmonarius. Undan dem den Berg hinun- 
ter gehenden Wege ftand Lichen caninus, Afplenium 
Trichomanes, Chryfofplenium oppofitifolium, Poly- 
podium aculeatum, P. Oreopteris E., nebft den ge- 
meinern Arten diefer Gattung. | 


Unter dem Holze, am Fufse des Berges, wuchs. 
Scabiofa arvenfis, Ciinopodium vulgare, Clematis 
Vitalba, Trifolium Aexuofum Jacgq. u. m. 


In Hamelfpringe afs ich zu Mittag. Mein Wirth 
hatte Bienen, die hier gut fortkommen folien, Man 
macht in diefem Dorfe auch viel Zunder. Der Bole- 
“ tus igniarius wird 8 Tage in Lauge geweicht, alle 
Tage brav geklopft, und endlich getrocknet. 

Unter dem Dorfe fand ich in einer kleinen 
Wiefe eine Menge von der Campanula Rapunculo 
und dem Dauco Carota, welches vortreflich ausiahe, 


Zwifchen Hamelfpringe und Böhber war rechts 
am Wege eine fchöne Wiefe, worin Epilobium gran- 
diflorum Kerft. Wigg., E. villofum Curt., Cnicus ole- 
raceus, Angelica fyiveftris, Scirpus fylvaticus, Achil- 
lea Ptarmica, Geranium paluftre, Parnaflia paluftris, 
Carduus paluftris und Melica czrulea fanden, . 
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Bei Böbber fand ich in den Wiefen Betonicam 
officinalem, und Hypericum tetragonum, . 


Auf dem Schiefenbrink war Arundo'Epigejos, 
Anthyllis Vulneraria, Scabiofa arvenfis, Primula offhi- 
cinalis Ait. m. m. 


In Nettelrehr war- die Kirchhofmauer mit den 
gewöhnlichen Pflanzen, dem Afpienio Trichomane 
und Ruta muraria bekleidet. 


N Auf einer Anhöhe, zwifchen Nettelrehr und 

dem Kölnifchen Felde, war eine Menge Hafeln (Co- 
rylus Avellana- fvlveftris Ait.), wie auch Origanum 
vulgare, Gentiana Cruciata, G. Centzurium procerius, 
Teucrium Scorodonia, Betonica officinalis, Trifo- 
lium flexuofum Jacgq. und Clinopodium vulgare, 


Bei der Förfterwohnung auf dem Kölnifchen 
Felde wächft Lathyrus re und Atropa Bella- 
donna. 


Ich ging über den Deifter hinüber, wo am 
Wege Lycopodium annotinum ftand. 


Ueber Wennigfen fand ich Teuerium Scorodo- 
niam, und Valerianam officinalem. Und in den Tei- 
chen Sparganium ramofum Curt. und Typham lati- 
foliam, 


Im Klofter Wennigfen nahm ich Nachthularient 
oder vielmehr in einem Wirthshaufe, das zum Klo- 
fter gehört, denn das Klofter ift, wohlgemerkt, ein 
Fräuleinklofter, — 


Den 3often marfchirte ich wieder nach Haufe. 
Auf dem Kirchhofe zu Wennigfen waren Obftbäume 
gepflanzt, und an den Strafsen wuchfen Inula dyfen- 
terica und Verbena officinalis. 


Zwi- 
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Zwifchen hier und Lemmie war Tuflilago Pe- 
tafıtes, Ononis fpinofa R., Holcus lanatus, Hera. 
cleum Sphondylium, Betorica officinalis, Galium 
Mollugo, Centaurea Jacea, und Daucus Carota. Die 
erfte an dem sächgen, die übrigen aber auf den 


Wiefen. 


In Lemmie, wo Hr. Amtmann Wedemeyer ein 
Guth hat, ftand Inula dyfenterica, Lycopus europzus, 
Mentha auflriaca jacg., Clematis Vitalba, Clinopo- 
dium vulgare, und Origanum vulgare. 


f; 


Bei. der Ronnenberger Windmühl fetzte ich 
mich ein wenig nieder, um michan der vortrefflichen 
Ausficht zu ergetzen. Wo ich hinfahe, wimmelte 
es von Leuten. Alte und Junge waren befchäftiget, 
den Seegen des Himmels von ihren Feldern einzu- 
fammien. Und, ungeacht der fauren Arbeit, hörte 
man doch von jedem Acker die Stimme des frölichen 
Landmanns erfchallen. Gott, fagte ich, wie glück- 
lich ift doch der Bauer gegen andere Leute! Was ift 
"alles Vergnügen des Städters gegen diefes ländliche! 
Eine einzige, Stunde. von Erndtefreuden ‚ift mehr 
werth, als die gröfste Redoute, und wenn fie auch 
die ganze Nacht hindurch’ dauert. 


> Gerne hätte ich noch ein wenig zugefehen ; aber 
ein vorbeigehender Bauer fragte mich, ob ich auch 
nach Hannover wolle. Ich fagte ja, und ging mit 
ihm, / 


Wir fprachen von der Erndte, von dem Zeben- 
ten, u. dergl. Mein Reifegefährte fagte ınir, dafs 
verfchiedene Dörfer in diefer Gegend ihren Zehenten 
felbft Kaufen, und ein jeder Einwohner, nach dem 
er viel oder wenig Ackerland hat, fodann feinen 
Theil zum Ganzen bezable, welches für die Bauern 
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von: grofsern Nutzen ift, und mir ungemein wohl ge- 
fällt. Auch freuete er fich über die abgefchaften 
Herrendienfte, welche den Landmann ehedem fo fehr 
druckten, befonders denjenigen, welcher etwas weit 
von dem Amte entfernt war. Mancher hatte andert- 
halb Meilen dahin zu gehen, und mufste dem unge- 
acht des Morgens um 6 Uhr auf dem Platze fein. 
Er verfäumte alfo fchon 6 Stunden mit demHin- und 
Hergehen, ohne die ı 2 Stunden, die er auf dem Amte 
Zubringen mufste. Doch diefes ift, dem Himmel 
und unfern Obern fei’s gedankt! bier nun vorbei, 
und die Bauern bezahlen ein Gewifses an Geld, wo- 
mit beiden Partheien gedienet ill. — 


Unter dergleichen Gefprächen kamen wir auf 
Wetbergen, Linden und Hannover, — fagten fo- 
dann einander Adieu, — und ich ging vergnügt 
nach Herrenhaufen, wo ich mein liebes Weibchen, | 
und eine auf mich wartende, im heifsen Mistag 
‘mir eben nicht unwillkommene, kalte Schale an- 
traf. Profit die Mahlzeit! 


Herrenhaufen, 1791, Jul. 30. 
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Kennzeichen der mir bekannten Erd- 
beerarten. 
" “ f i 


Fragaria plantis annumeratur lis, quae omnes quatuor mundi 
partes incolunt, uti Portulaca, Vitis, pauciffimaeque 
aliae.e Quod Naturae hunc fructum ubique [erere 
ya neque fine Numine factum, quum eumdem 
orte praecipuo ului Generis-Humani delftinaverit. 

Linne, 
n | |ngeacht wir eine Menge Abhandlungen von den 
| Erdbeeren haben, fo fehlt uns doch noch das 


Wich- 
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- Wichtigfte, nämlich die Beftimmung der Arten. 
Linn& har zwar bereits verfucht, fo etwas zu liefern, 
es ift aber von geringer Bedeutung. Und die Ar- 
beiten der Herrn Miller, Duhamel und Duchefne 
woilen mir auch nicht fo recht gefallen. Ich wage 
‘es alfo, meinen Lefern dasjenige, was ich felbft ge- 
fehen habe, vorzulegen, mit Bitte, mich da, wo 
ich irrte, zurecht zu weifen, und meine Fehler gü- 
tigft zu verbeflfern. — 


Ehe ich aber die von mir beflimmten Arten 
vorlege, mufs ich wohl die Gattungskennzeichen 
bekannt machen, damit jeder weifs, was zu einer 
Erdbeer gehört. Ich will folches mit Linne's eige- 
nen Worten thun. Hier find fie. 


Fragaria eft Genus diftinguendum a cohortibus _ 
Senticofis: Calyce,ıo - fido, Petalis 5, Stamini- 
bus 20, Piftillis plurimis, Seminibus muticis, Re- 
eeptaculo ovato, carnofo, deciduo. 

Man wird mir alfo nicht übel nehmen, wenn 
ich die Fragariam fterilem, als nieht hieher gehö- 
rig, weglaflfe, und für diefes Mahl blofs folgende 
fechs Arten aufführe, 


I. 


. 


Fragaria vulgaris. 


Differentia. 

Calyx fructus reflexus, _Pubefcentia 'pedunculi ad- 
prefla. 

Patria. | ® 

Europa, 

Synonyma. 


Fragaria vefca fylveftris Linn. fpec. 2 I, p 495. 
Rus Ait. kew.v. 2, p. 2ıı. 
B3 Fra- 
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Fragaria vefca. Mill. didt..ed. 8. 
Fragarıia fylveftris. Welton. bot. v. 2, p. 325. 
Fraifier de bois. Duchefne fraif, p. 61 


Obfervationes. | 

Folia utringue pubefcentia: ferratura terminalis ' 
proximis paullo longior. Pubefcentia petiolo- 
rum patentiflima, | 


a. rubra. 4 


Differentia. 


Receptaculum rubrum. 


Synonyma. 

Fraga rubra. Trag. bift. p. 500. 

Fragaria. Cam. epit. p. 765. Blackw. herb. t. Zr 

Fragaria. major. Thal. here. p. 43. 

Fragaria vulgaris. Bauh. pbyt. p. 653. 

Fraga fructu rubro. Besl. eytt. vern. o. 7, t. 8, f.3. 

Fragaria ferens fraga rubra. Bauh. hift. v. 2, 

| P. 394. | 

Fragaria vulgaris; fructu rubro. Duhamel obftb.. 
v. I, p. 168. 


Deferiptiones Audlorum. 
Duhamel obftb. v. I, p. 168. 


Figure. 

Cam. epit. p. 765. 

Befl. eyft, vern, 0.7, t. 8, £. 3. 
Blackw. herb. t, 77. . 
Duhamel obftb, v. I, t. T. 


ß. alba. 
Diferentia. 


‚ Receptaculum album. 


TATE 23 
Synonyma. N 


N. Fraga candida. Trag.hift. p. 500. 


Fraga alba. Cam. epit. p. 766. 

Fragaria frudtu -!bo. Bauh. phyt. p. 653. 

Fraga frudtu albo, Besl. eyft. vern. 0. 7, t. 8, f. 2. 

Fragatia ferens fraga alba. Bauh. hift. v. 2, pP. 394. 

Fragaria vulgaris; frudu albo. Duhamel obiftb. 
u. P. 109. 

Deferiptiones Audtorum. 

Dühamel obftb. v. I, p. 169. 


. Figure. 

Cam. epit. p. 766. 

Besl. eyft. vern. 0.7, t.8, £. 2. 

Obfervationer. 

3. Die andern Varietäten, als z. B. femperflorens, 
eflagellis, monophylla u. dergl. werden hier 
 weggelaffen, weil ich fie nicht genug kenne, 
um etwas gewiffes davon fagen zu können. 

2. Mehr Synonyma können diejenigen anführen, 

welche Gelegenheit haben, eine öffentliche 
- Bibliothek zu gebrauchen. 


2 
Fragaria elatior. 


Differentia. 

Calyx frudtus reflexus. Pubefcentia pedunculi pa- 
tentiflima. 

Patria. 

America? 

Synonyma. | 

Fragaria & Fraga. Lob. ic. v. TI, p. 697. | 

Fraga frudtu magno. Besl. eyft. vern. 0.7,1.8, f. Tr. 

Fragaria fructu parvi pruni magnitudine, Bauh, 
Ben. pP: 327» 

B4 Fra- 
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Fragaria vefca fativa. Linn fpec. ed. I, P. 495. 

Fragaria vefca pratenfis. Linn, fpec. ed 2, p. 709. 
Ait. kew..v.' 2, pi 211. 

Fragaria muricata. Mill. didt. ed. 8. 

Fragaria fcabra; fAlore foemineo; fructu purpureo, 
mofchato. Duhamel obftb. v. 7, p. 185. 

Capiton. Duchefn. fraif. p. 145. 

Fragaria mofchata. Weft. bot. v. 2, p. 327. 


Deferiptiones Auölorum. 
Duhamel obftb. v. ı, p. 186. 


er” 


Figure. 
Lobel icon. v. I, p. 697. 
Duhamel obftb. v. ı, t. $. 


Olfervationes. 
Folia utrinque pubefcentia: ferratura terminalis pro-. 
ximis paullo longior. Pubefcentia petiolo- 


rum patentiflima. 


ee 
Fragaria virginiana. % 
Differentia. 


Calyx frudtus patens. Folia fupra fere glabra: fer- 
raturis acuminatis, 


Patria. 

Virginia, 

Synonyma. 

Fragaria virginiana; fructu coccineo. Morif. hift. 
v. 2, P- 186. 

Fragaria virginiana. Mill. did. ed. 8. Wefton, bot. 
v.2, p. 329. 

Fragaria glabra; frudtu coccineo, majore; femini- 
bus in cortice loculofo altius depreflis; virgi- 
niana.. Duhamel obftb. v. I, p. I$L. 

Frai- 


ala. 25 
’ | 
Fraifier &carlate. Duchefne fraif. p. 204- 
Fragaria vefca virginiana, Ait. kew.v.2, p. 211. 


Deferiptiones Aulorum. ' 
Duhamel obflb. v. I, p. 181. 


Figure. 
Duhamel obftb. v. I, t.5. 


‚Obfervatio. 


Serratura foliolorum terminalis proximas fubzquat. 
Pubefcentia petiolorum erecta, peduneulo- 
rum adprefla. 


4. 
Fragavia grandiflor.a. 
Differentia. | ; 


Calyx fructus eredtus. - Folia obtufe ferrata, fupra 
fere glabra. | | 


Patrig. 
Surinamum. 


"Synonyma. 

Fragaria foliis ovatis, erenatis, nervofis; calycibus 
maximis. Mill. fig. p. 192. 

Fragaria fore amplifimo ; frudtu ananz faporem & 
odorem referente. Duhamel obftb. v. I, p. 183. 

-Fraifier Ananas. Duchefne fraif. p. 190. 

Fragaria vefca ananas. Aif. kew. v.2, p. 212. 


 Deferiptiones Audtorum. 

Mill. fig. p. 192. 

Duhamel obitb, v. I, p. 183» 
Figura. | 

Mill, fig, t. 288. 

Duhamel obftb. v. I, t. 6. 


B 5 Ob- 


PN > 


Obfervationes. w 
Serratur® foliorum ovatz: terminalis proximis bre- 


vior. Pubefcentia petiolorum & pedunculo- _ 


rum erecta. 


“ # 


Fragaria re 

Differentia. ' 

Calyx fructus eredtus. Folia crenato-ferrata, utrin- 
que pubelfcentia, 

Patria. 

America meridionalis. 

Synonyma. 

Fragaria chiloenfis; frudtu maximo; foliis carnofıs, 
hirfutis. Dill. elth. p. 143. 

Fragaria velca chiloenfis. Linn. fpec. ed. 1, p. 495. 
Ait. kew. v. 2, »p-'2T1. 

Fragaria pubefcens; flore amplifimo ; frudtu maxi- 
-mo; chiloenfis. Duhamel obftb. v. ı.p. 176. 

Frutiller. _Duchefne fraif. p. 165. 


Defcriptiones ‚Auflorum. 

Dill. elth. p. 145. 

Duhamel obftb. v. I, p. 176. 

Figura. \ 

Dill. elth. t. 120, u 146. 

Duhamel obitb. v. I, t. 3. 

Obfervationes. 

Serraturarum latitudo longitudinem fuperat. Pubes- 
centia petiolorum & pedunculorum patentiflima, 


6. 
Fragaria collina. 
Differentia. 
Calyx frudtus eredtus. Folia acute ferrata, utrinque 
pubefcentia. u 
| Ei Pa- 


N 
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Patria. 
Helvetia, Germania. 


Synonyma. 

Fraga partim rubra, partim candida. Trag. bift. p. 500. 

Haarbeer. Trag. hift. p. 500. Bauh. hift.v. 2,P. 395- 

Bröfsling. Cam. kreutt. p. 355, b 

“ Laftbeer. Tab. hift. ed. 1687, p. 346. 

enge minor, f. nigra, Thal. herc. p. 43. 

Fragaria foliis hifpidis. Bauh. pin. p. 327. Mapp. 
alfat. p. 10. Hall. in Rupp. jen. ed. 3, p. 108. 

Fragaria frucdtu majori, candicante, oblongiufculo. 
Volck. norimb. p. 172. 

Steinknöpf. Steinbeeren, Pflfterbeeren. Mapp. 
alfat. p. IIo, I T1. 

Fragaria 8. Hall. gött. p. 108. 

Fragaria flagellis reptans: &. Zinn. göft. p. 138. 

* Fragaria gracilis; Nore & frudtu fubviridibus. Du- 

hamel obftb. v. ı, p. 189.? | 

Fraifier vert. Duchefne fraif. ? 

Fragaria foliis ternatis; flagellis reptans: e. Hall. 
hift, n. 1 112. 

Fragaria viridis. Weft. bot. v. 2, p. 327? 

Deferiptiones Audtorum. 

Mapp. alfat. p. ııc. 


Figura. 
Duhamel obflb. v. I, t. 9.? 


Ohfervationes. 
Serrature ovato -lanceolatz: extima proximis bre- 
‘ vior. Pubefcentia petiolorum patentifima, pz- 
dunculorum erecta. 
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3. * 


.  Verfuch eines Verzeichnifses der in den 


europäiflchen Apotheken aufbewahr- 
ten Thiere. 


Deinde opus eft Pharmacopoeo etiam cognitione rerum mi- 

nime vulgari, aut protrita, earıım praefertim, quae pro- 
prie ad functionem ejus-pertinent, eujusmodi funt Sim- 

' plicia omnia, quorum defcriptiones ex praeltantiffimis 
auctoribus petitas, ad res ipfas conferre debet, donec 
exactam ıllorum cognitionem hauriat, et prorfus imbi- 
bat. Cognita vero, vifu, guftu, olfactu, tactu, et aliis 
debitis modis faepe ac diligenter examiner, non folum 
ut falfa a veris, et adulterata a [inceris, verum etiam 
ut praeftantiffima a mediocribus, et mediocria a dege- 
nerıbus difcernere confuelcat. 
Val. Cordus. 


F; fehlt uns, fo viel ich weifs, noch ein fyftema- 
4 tifches Verzeichnifs aller bis auf unfere Zeiten 
in den europäifchen Apotheken befindlich gewefenen 
Thiere, Pflanzen und Mineralien, Ich habe mir des- 
wegen vorgenommen, ein folches Ding zu verferti- 
gen, und zu diefem Ende alle Dispenfatoria und 
Apothekertaxen, welche ich erhalten konnte, durch- 
gefehen, und dasjenige, was zu meinem Zwecke 
diente, ausgezogen. 


Ich liefere hier das erfte Stück von meiner Ar- 
beit, nämlich das Thierreich, und zwar nach dem 
Linne, weil.deffen Syftem mir das leichtefte ift, fich 
auch in mehrern Händen, als die Schriften anderer 
Zoologen, befindet. | | 


Sollte jemand in meinem Verzeichnifse etwas 
vermiffen, das irgendwo in einer europäifchen Apo- 
theke 
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- theke auf Befehl der Obrigkeit eingeführt worden, 
fo bitte es mir gefälligft anzuzeigen, damit’ich fol- 
ches in einem Supplemente. nachholen kann. Alles, 
was nicht Juffu Superiorum officinell ift, Kann hier 
keinen Platz erhalten, und wenn es auch in der be- 
ften Arzneimittellehre ftehet, und der Apotheker fol- 
ches alle Stunden verkauft, 


Findet diefer Verfuch bei Kennern Beifall, und 
der Himmel fchenkt mir fodann noch ferner Leben 
und Gefundheit, fo entfchlielse ich mich wohl ein- 
mahl, eine Materiam medicam officinarum Europz, 
und zwar für Apotheker, zu fchreiben. In den er- 
ften 4 bis 6 Jahren dürfte aber wohl nicht an den 
Abdruck gedacht werden, denn ich ‚möchte diefes 


Werkchen gern fo vollftandig, als möglich, machen. 


Mammalia. Primates. 
Homo - fapiens. 
 Simia Sylvanus. 
_ Vefpertilio murinus, 
Mammalia. Bruta. 
 Elephas maximus,. - 
Trichechus Rosmarus, 
Manatus, 
Rhinoceros ' unıcornis, 
Mammalia. Fera. | 
Canis familiaris. 
Lupus, 
Vulpes, 
Felis Leo. 
_Pardus, 
Catus. 
Lynx, 


"so 


Viverra 
Muftela 


Urfus 


Talpa 
Erinaceus 


Mammalia. 
Lepus 


Caftor 
Mus 


Mammalia. 
Mofchus 
Ceryus 


“Capra 


Ovis 
Bos 


Mammalia. 
Equus 


Hippopotamu 
Sus ‘ 


TANTE 


Zibetha. 
Lutra. 
Erminea. 
Arctos., 
Meles. 
europxa. 
europzus. 
malaccenfis. 


Glires. 
timidus. 
Cuniculus. 
Fiber. 
Marmota. 
Mufculus. 


Pecora. 
mofchiferus. 
Alces. 
Elaphus. 
Tarandus. 
Capreolus. 
Mazame., 
Hircus. 
Ibex. 
Rupicapra. 
bezoardica. 
Aries. 


Taurus. 


Bellua. 
Caballus: 
Afınus. 
amphibius. 
Scrofa | 


Aper. 
domeftica. 


Ma- | 


 Mammalia. 
Monodon 
Balzna 
Phyfeter 


Aves. 
Vultur 
Falco 


Strix 
AÄves. 


Corvus 


Cuculus 


Aves. 


Anas 


Aves. 
Ardea 


Struthio 
‚Aves. 


Pavo 
Meleagris 
Phafıanus 
Tetrao 


Aver. 
Columba 
Alauda 
Fringilla 
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Cete. 
Monoceros. 
Myftticetus. 
macrocephalus, 


Accipitres. 
Percnopterus. 
Milvus. 
Nifus, 
flammea. 
Pica. 

Corax. 

Pica. 
canorus, 


Anferes. 

Cygnus. 

Anfer. 

Bofchas fera. 
domelflica, 


Gralla. 
Ciconia. 
cinerea. 
Camelus. 


Galline, 
criftatus, 
Gallopavo, 
Gallus, 
Perdix. 
Coturnix. 


Pafferes. 
Oenas. 
criftata, 
domellica. 
Me- 


r 
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Motacilla 


Hirundo 


Ampbhibia. 
Teftudo 


Rana 


Lacerta 


Amphibia: 
Coluber 


Amphibia. 
Raja 
Acipenfer 


"Pifces. 
*» Murzna 
Anarhichas 


Pifces, 
Gadus 


Pıfces. 


Perca 


aa), 


alba. 
Regulus, 
ruftica. | Hi 
urbica. 


Reptilia. 
Mydas, 
lutaria. 
'grzca. 
Bufo. 
temporaria, 
efculenta, 
arborea. 
agilis. 
Scincus. 


Serpentes. 
Vipera. 
Berus. 
Natrix, 


Nantes. 
? 


Sturio. 
ruthenus, 
Hufo. 
ftellatus Pall, 


Apodes. 
Anguilla, 
Lupus, 


Fugulares. 
Merlangus. 
Lota. 


. Tboracici. 
fluviatilis. 


Pı/- 


Pifces. Abdominalss. 
Silurus _ Glanis. 
Salmo Fario. 
Thymallus. 
Efox Lucius, 
 Cyprinus Carpio. 
Tinca. 
Infetta. Coleoptera. 
Scarabzus ftercorarius, 
Melolontha. 
Lucanus Cervus. 
Meloe Profcarabzus, 
veficatorius. 
Infelta. Hemiptera. 
Cicada plebeia. 
Cocecus ilicis, 
polonicus, 
cadti, 
Infeta. Lepidoptera. 
Phalzna mori. 
Infeita, Hymenoptera. 
Apis mellifica, 
Formica rufa. 
nigra. 
Infelta. Aptera. 
Aranea domeltica. 
Scorpio europzus, 
Cancer Pagurus, 
Bernhardus, 
Aftacus. 
‚Onifeus Afellus. 
Vermes. Inteflina. 
-Lumbricus terreftris, 
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Hirudo 


Vermes. 
Limax 


Sepia 
Vermes. 
Mya 


OÖftrea 
Mytilus 


$trombus 
Murex 
Turbo 
Helix - 


: Dentalium 


Vermes. 
Madrepora 
Cellepora 


Vermes. 
Ifis 
Gorgonia 
Alcyonium 
Spongia 
Tubularia 
Corallina 


‚Herrenhaufen, 1791, Sept. 


. 
medicinalis, 


Mollufea. 
ater. 
rufus. 
maximus, 
ofhcinalis. 


Teftacea. 


pictorum. 


margaritifera. 


edulis. 


margaritiferus. 


edulis, 


lentiginofus. 


ramofus. 
Cochlus. 
Pomatia. 
nemoralis. 


elephantinum. 


Entalis. 
Lithophyta. 
oculata. 
Sporgites. 
Zoophyta. 
nobilis. 
Antipathes. 
Burfa ? 
ofhcinalis. 


Acetabulum. 


oficinalis. 
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4. 


Verfuch eines Verzeichniffes der in den 
europäilchen Apotheken befindlichen 
x Pflanzen. 


Crede mihi, abfurdiffimus eft, ac [aepe ridiculus, qui me- 

‚ dicinam facit harum rerum ıgnarus. Non dico quo- 
ties medici imperiti enumerata fimplicium turba [ub- 
(fcribant, fat emplaltrum, vel alıud, cum tamen ad 
"hanc medicamenti formam [eripta illa fimplicia nun- 
quam veniant. Quae res medicum pharmacopoeo 
ignorantiae [ulpectum merito reddit. Praeterea mul- 
zos me vidilfe tam harum rerum imperitos, ut cum 
in ofhicinas divertiffent pharmacopoeorum, non modo 
fimplicia ufu ipfis quotidiano celebrata non agno- 
viffe, fed neque compolita medicamenta illis prop& 
continenter in ore et calamo verfata noville mollia 
ne ellent, an folida: an non ıd eft 1gnorantia rerumg 
maxime necellariarum crallıllima ? 


Sylvius, 

N* den Animalibus officinarum pharmaceutica- 

rum folgen hier die Apothekerpflanzen, fo 
viel ich nämlich in eingeführten Pharmacopoeen und 
Taxen davon gefunden habe. Verfchiedene derfel- 
ben find mit dem Fragezeichen bemerkt, weil dabei 
noch etwas zu erinnern war. Und einige mufste 
ich gar weglailen, weil ich, ungeacht aller ange- 
wandten Mühe, nicht im Stande war, anzugeben, 
was für eine Pflanze die Verfaffer unter dem ge- 
brauchten Namen verftanden haben. 
Die am Rande ftehenden Zahlen beziehen fich 


auf meine Plantas officinales a). Da bei diefem 
Werke 


a) Plant officinales, quas in ufum Studioforym 
Medicin&, Chirurgie et Pharmaceutices collegit 
et exficcavitFridericus Ehrhart, Helveto - Bernas. 

2 Pu ee 
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Werke kein Regifter ift, fo können die Befitzer def- 
felben nun diefes Verzeichnifs dafür gebrauchen, 

Hat. jemand das Blackwellifche Herbarium, 
oder die Zornifchen Icones plantarum medicinalium, 
fo kann er die Nummern der Tabellen zu den nach- 
ftehenden Pflanzen fetzen, und hat fodann auch zu. 
diefen Büchern einen Indicem, 

"Und wer weder das eine, noch das andere be- 
Iitzt, der hat doch vermuthlich ein Herbarium von 
 officinellen Pflanzen, wenigftens follte kein Arzt 
oder Apotheker fein, der nicht fo etwas in Händen 
hätte; und diefer kann mein Verzeichnifs als ein 
Inventarium gebrauchen, da er fodann doch daraus 
- fiehet, was er bereits befitzt, oder noch zu fam- 
mein hat. 3 

Die Anfänger der Arzneiwiffenfchaft, Chirur- 
gie und Apothekerkunft können endlich daraus ler- 
nen, worauf fie bei botanifchen Excurfionen zu fe- 
hen haben; denn wiflen diefe Leute nicht, was of- 
ficinell ift, fo fammeln fie in den Tag hinein, ha- 
ben grofse Herbaria, rühmen fich, Befitzer einiger 
- taulend Pflanzen zu fein, und wenn fie examinirt 
werden, kennen folche öfters die Quecke, den Lö- 
wenzahn und die Brennneflel nicht. — 

Aber genug zu einer Vorrede. Alfo kein 
Wort mehr, als was Scopoli fagt: Vires plantarum 
plurimz& latent, multe fabulofz funt, paucz vero 
genuinz. Dum ergo de his agentes legitis libros, 
qu&fo, memores eftote femper, non omnia vera effe, 
quz ipfe dixit, fed qu& a fidelibus experimentis pe- 
ritique Botanici judicio commendantur, 


| Mo- 
Decas 1-60. Hannover, 1785 et fegq. Infolio, 
Enthalten 600 Pflanzen, und koften 7 Ducaten. 


Monandria. 


Amomum 


Coftus 
Maranta 
Curcuma 
Käinpferia 
Salicornia 


Diandeia. 


Jafminum 
Liguftrum 
Olza 


Veronica 


Gratiola 
Pinguicula 
Verbena 
Monarda 


Rosmarinus 
Salvıa 


TAAZE 
Monogynia, 
‚Zingiber. 
Zerumbet. 
Tardamomum majus E. 
medium E, 

| minus E, 
Granum paradifi. 
arabicus, 
Galanga. 
longa. 
rotunda. - 
herbacea. 
fruticofa. 
arabica. 


Monogynia. 


oihcinale. 

vulgare. 

europza. 

officinalis. g 

Beccabunga, 

Teucrium. 

Chamedrys. 

ofhcinalis. 

vulgaris. 

ofhcinalis. 

filtnlofa? 

didyma. 

oficinalis, 

oficinalis latifolia E. 
anzuftifolia E. 
tenuifolia E, ' 

pomifera. 

Horminum, 

pratenfis. 

3 
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Salvia . 


Diandhria. 
Piper 


Triandria. 


Valeriana 


Tamarindus 
Crocus 
Gladiolus 
Iris 


‚Cyperus 


Triandria. 
. Saccharum 
Phalaris 
‚Panicum 


Feftuca 
Avena 


Arundo 


TOrTE 


verbenaca. 
Sclarea. 


Trigynia. 
nigrum, 
longum. 
Cubeba. 


Menogynia. 
dioica. 
officinalis, 
Phu. 
celtica. 
olitoria W, 
indica. 


autumnalis R. 


communis, 
florentina. 
germanica. 


Pfeudacorus. 


foetida. 
tuberofa. 
longus, 
rotundus. 


Digynia. 
ofhicinale. 
canarienfis, 
italicum. 
Dacdtylon. 
miliaceum., 
fluitans. 
fativa 


Donax. 
phragmitis. 


nigra E, 


alba E. 


121 


471 


481 


sliom 
 Secale, 
Hordeum 


Triticum 


. Tetrandria. 
Dipfacus 


Scabiofa 


Aiperula 
Galium 


Rubia 
Penza 
Plantago 


Sanguiforba 
Cornüs 
Fagara 
Trapa 
Doritenia 


Santalum 
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temulentum, 401 
cereale. zıL 
vulgare, 421 
hexaftichum. ® 
diftichum, _ 131 
hybernum. I5I 
Spelta. 43X 
repens. 32 
Monogynia. 

fullonum J, 

fylveftris ]J. Ri 

Succifa. 42 
arvenfis. 21 
odorata. 3 
verum, Sı 
Mollugo, 441 
Aparine. 451 
tindtorum, 

Sarcocolla? 

major. 161 
media, 342 
lanceolata, ; 352 
coronopifolia. 

Pfyllium. 273 
{quarrofa M. 5 
Cynops. 

ofhcinalis. = 
mafcula. > 171 
octandra. 

natans. , 
houftoni. > 

Contrajerva, | \ 
Drakena. 

album. 


C4a / Cam- 


40 


Camphorofma 
Alchemilla 


Tetrandria. 
Cufeura. 


= \ 


Terrandria. 
liex 


Pentandria. 
Heliotropium 
Lithofpermum 


Anchufa 


Cynogloffum 
_ Pulmonaria 


Syniphytum 
Onofma 
Borrago 
Lycopfis 
Echium 
Primula 


Cyclamen 


Menyanthes 
Eyfimachia 


Anagallis 


TRRE 


‚monspelienfis. 


vulgaris. 


Digynia. 
europa. 
Epithymum, 


Tetragynia. 


_ Aquifolium. 


vomitoria A, 


Monogynia. 
europzum, 
officinale, 
arvenfe. 
officinalis. 
tindtoria. 
fempervirens? 
oficinale, 
anguftifolia. 
ofhicinalis. 
ofhicinale. 
echioides. 
officinalis. 
aryenfis. 
vulgare. 
officinalis‘ - 
elatior A. 
acaulis A, 
europzum A. 


hederzfolium A, 


trifoliata. 
vulgaris. 
Nummularia, 
arvenfis. 


czrulea E. 
phenicea E, 


»$ı 


362 


291 


372 
181 


Spigelia 


Opbiorhiza , 
Plumbago 
Convolvulus 


Campanula 


Phytevma 
Cirichona 
Pfychotria 
Coftea 
Lofiicera 


Triofteum 
Mirabilis 


Coris 
Verbafcum 


‚ Datura 


Hyoscyamus 
Nicotiana 


Atropa. 


ee 


Anthelmia: 


- marilandica, 


Mungos. - 
europza. 
arvenfis, 
fepium. 
Scammonia, 
Turpethum, 
Jalapa. 
Mechoacanna B. 
fcoparius. 
Soldaneila. 
Rapunculus, 
Trachelium. 
fpicatum. 
officinalis. 
emetica. » 
arabica. 
Caprifolium, 
Periciymenum, 
Diervilla. 
perfoliatum, 
dichotoma. 
Jalapa ? 
monspelienfis. 
Thapfus. 
pblomoides. 
nigrum. 
Stramonium, 
Metei. 
niger, 
albus. 
Tabacum. , 
ruftica. 
Mändragora. 
5 


Sr 
54! 


551 
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Atropa 


Phyfalis 
Solanum 


Capfıcum 
Strychnos 


Ignatia 
Cordia | 
Rhamnus 


\ 


Ceanothus 
Evonymus 
Ribes 


Hedera 
Vitis 


Celofia 
Vinca 


Nerium 


Pentandria. 


Afclepias 
Hoerniaria 


ST AREE 
Belladonna, 
Alkekengi, 
Dulcamara. 
Lycoperficum, 
nigrum. 
annuum. 

Nux vomica. 
colubrina....; 4 
amara. 
Myxa : 
catharticus, 
infectorius, 
Frangula, 
Paliurus. - 
Zizyphus. _ 
americanus, 
vulgaris M. 
acidum E. 


. nigrum. 


Groflularia. 
Uva crifpa. 
Helıx. 
vinifera 


apyrena. 
margarifacea. 
minor. 
major. 
Oleander. 
antidyfentericum. > 


Digynia: 
Vincetoxicum. 


glabra, 
hirfuta. f * 


maxıma E. 
vulgaris E. 


Chenopodium 


# 


Beta 


Salfola 


Ulmus 
Gentiana 


Eryngium 


Sanicula 
Afırantia 
Bupleurum 
Tordylium 
Daucus 


Ammi 
Conium 


Selinum 


Athamanta 


Bonus henricus. 
rubrum. 
album 

Botrys. 
ambrofioides. _ 
Vulvaria. 
vulgaris. 
Cicla. 

Kalı. 

Soda. 

fativa. _ 
campeflris, 
lutea. 
purpurea. 
Pnevmonanthe, 
Centaurium. 
Amarella. 
Cruciata. 
planum. 
marıtimum. 
campeftre. 
europzxa, 
major. 
rotundifolium. 
ofhicinale, 
Cardta: '. . 


majus. 
maculatum., 
fylveftre. 
paluftre. 
Cervaria, | 
Oreofelinum. 
fıcula. 
eretenfis, 


3 * f 


fylveftris E, 
fativa E. 


'Atha- 


I) 
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Athamanta' annua. 
Peucedanum officinale germanicum E, 


italicum E. 


foetida. 


Silaus. 373 
Crithmum maritimum. 
_Ferula Alfa fotida, 
Laferpitium. latifolium. 
Siler. 
Heracleum  Sphondylium, 383 
Ligufficum Levifticum. 393 
Angelica Archangelica,' 
Y fylveftris. 23 
Sium latifolium, HR: 
anguftifolium. 413 
nodiflorum. 
Sifarum. 3ER 
un: Ninfi. 
Sıfon Amomum. 
Ammi. % 
Bubon macedonicum, 
Galbanum. 
Cuminum Cyminum, 
Phellandrium aquaticum, 24 
Cicuta virofa, 532. 
Aethufa Cynapium. 542 
Meum. 552 
Coriandrum fativum. 302 
Scandix odorata. 423 
| Cerefolium, 103 
Cherophyllum fylveftre. 312 
/mperatoria Oftrurhium. 322 
Sefeli tortuofum. 
Thapfıa villofa. 


Paflinaca 


Smyrnium 
Anethum 


Carum 
Pimpinella 


Apium 


Aegopodium 


Pentandria. 


Semecarpus 
Rhus 


Sambucus 


“ 
Tamarıx 


Alfine 
‚Pentandria. 
Parnaflıa 


Pentandria. 
Statice 
Linum 


aa 


{ativa 


Opopanax. 

Olus atrum, 
graveolens. 
Feniculum 


Carvi. 
minor E. 
nigra W. 
magna. 
Anifum, 


Petrofelinum. 


graveolens 


Podagraria. 


Trigynia. 
Anacardium, 
Coriaria. 
typhinum, 
Vernix, 
copallinum. 
Ebulus. 
nigra R. 
racemofa. 
gallica. 
germanica. 
media. 


Tetragynia. 
paluftris. 


Pentagynia. 
Limonium. 


ufitatifimum. 


catharticum, 


45 


46 


4 + 


Drofera 


Hexandırin. 


Narcifflus 
Ailium 


Lilium 


Fritillaria 
Scılla 
Afphodelus 


Afparagus 


Draczna 
Convallaria 


Hyaeinthus 
Aloe 


 Acorus 
” 


Calamus 
Juneus 
Berberis 
Loranthus 


Hexandria. 


Oryza 


STATE 


rotundifolia, 


Monogynia. 


poeticus, 
Porrum. 
Victorialis, 
fativum. 
Cepa. 


Schoenoprafum. 


candidum. 
Martagon. 
Iımperialis. 
maritima. 
luteus. 
ramofus. 
officinalis, 
acıtifolius, 
Draco, 
majalis. 
Polygonatum. 
multiflora. 
bifolia. 

nd feriptus. 
perfoliata. 
linguxformis. 
fpicata. 


 Calamus, 


Rotang. 
effufus. 
vulgaris, 
europzus. 
Digynia. 


fativa. 


572 


ER: 


592 


143 


44 


384 
394 


Hex- .. 


Hexandria. 
Rumex 


Coichicum 


Hexandria. 
Alifma 


Heptandria. 


Aefculus 


Oltandria. 
Tropzolum 


Amyris 


Lawfonia 
Vaccinium 


Erica 
Daphne 


' Oftandria. 
Polygonum 


-Trigynia. 
Patientia, 
fanguineus. 
acutus. 
aquaticus, 
feutatus, 
alpinus. 
Acetofa 


Acetofella, 
autumnale. 


Polygynia. 
Piantago. 


Monogynia. 
Hippocaftanum. 


Monogynia, 
minus. 
majus, 
Elemifera, 
gileadenfis. 
Opobalfamum, 
inermis. 
Myrtillus. 
Vitis idea, 
Oxycoccos, 
vulgaris. 
Mezereum, 
Laureola. 
Gnidium, 
Trigynia. 
Bistorta. 
amphibium. 
Hydropiper. 
Perficaria. 


pratenfis E, 
montanaE, _ 


303 


303 
163 


424 


173 
313 


48 


Polygonum | 


Oktandria. 
Paris 
Adoxa 


Enneandhria. 


Laurus 


Anacardium 


Enneandria. 


Pheum 


Decandıia. 
Hymenza 
Caflıa 


Myroxylon 


Czfalpinia 


Guilandina 
Guajacum 


Didtamnus 
Ruta 


TAAZE 


aviculare. 
Fagopyrum. 
Tetragynia. 
quadriiolia. 


Mofchatellina, 


Monogynia. 


Cinnamomum., 


Caflıa. 


Malabatrum B. 


Camphera. 
Cuiilaban. 
nobilis. 
Saflafras. 
occidentale. 


Trigynia. 


Rhaponticum, 


undulatum. 
palmatum. 
compactun. 


Monogynia. 
Courbaril, 
Fiftula. 
Senna 


peruiferum. 


veficaria. 
Sappan. 
Moringa. 
ofhicinale, 
fandtum. 
albus. 
graveolens 


alexandrina E. 


italica E. 


hortenfis E. 
{ylveftris E. 


333 


204 


513 


‚134 


To- 


Toluifera 

“ Hzmatoxylon 
Swietenia 
Quaflia 


Ledum 


Rhododendron 


Arbutus 
Pyrola 
Styrax 


_ Copaifera 


‚Decandria. 
Chryfofplen. - 
 Saxifraga» 


'Saponaria 
Dianthus 


Decandria, * 
Cueubalus 


'Silene 


 Decandria. 
Cotyledon 
Sedum 


Oxalis 
 Agröftemma 
Lychnis 


Ehrh. Beitr. B:7: 


Balfamum. 


Campechianum, 


Mahagoni, 


amara. 
Simaruba, 
paluftre, 
chryfanthum, 
Uva urfi, 
rotundifolia, 
officinale. 
Benzoin D, 
ofhicinalis. 
Digynia. 
alternifolium, 
granulata. 
tridadtylitis. 
officinalis, 
carthufianorum, 
Caryophylius 


Trigynia. 
Behen. 
Otites. 
faxifragas 


Pentagynia. 
Umbilicus H, - 
Telephium. 
reflexum? 
album, 

acre. 
fexangulare? " 
Acetofells 
Githago. 
vifcofa ? 


49 


523 


533 


54 


543 
553 


444 
115 


144 


454 


214 


563 


224 
86 


7523 


154 


De- 


So 


Decandria. 
Phytolacca 


* Dodecandria. 


. Afarum 


Rhizophora 
Garcinia 
Canella 
Peganum 
Portulaca 


Lythrum 
Dodecandria. 


Agrimonia 

* ‚Dodecandria. 
| Refeda 
Euphorbia . 


. Dodecandria. 
Sempervivum 
Jcosandria. 

' Myrtus . 


Decagynia. 


decandra. 


Monogynia. 
europzum, 
Mangle. 
Mangoftana. 
alba M. ° 
Harmala. 


“ oleracea 


Salicaria, 


Digynia. 


Eupatoria. 
Trigynia. 
Luteola, 
ahtiqguorum, 
canarienfis. 
ofcinarum. 
Inecacuanha? 
Peplus. 
Lathyris, 
heliofcopia. 
verrucofa. 


platyphyllos. 


Efyla. 
Cypariflas. 
paluftris. 


- [yivatica. 


Dodecagynia. 
tedtorum. 


Monogynia. 


micropbylla E. 
macrophylla E. 


{viveftris E. 


- 


fativa E. 


Myrtus' 


. Punica 


Amygdalus e' 


ı* 


Prunus 


* 
Jeosandria. 
Cratzgus 


\ 


leosandria. 
Sorbus 


Jcosandria. 
Mefpilus 
Pyrus . 


Pimenta. 
Granatum 


Perfica, 
communis 


nana, 
Laurocerafus; 
Mahaleb. 
arineniacas 
acida E. 
auftera E. 
nigricans E; 
damafcena E, 
gallica E. 
cerea E. 


TOT 


caryophyllata. 


fimplex E. 


plenum E. 


amara E, -; 
‚duleis E. 


fragilis E, 


brignonienfis E, er 


'fpinofa, 


Digynia. 

Aria. 
torminalis. 
Oxyacantha J: 
monogyna ]:; 


| Trigynia. 


aucuparia, 
domelflica, 


Pentagynia: 
germanicds 
communis 


Malus 


eo} 
EP} 


fylveftris E, 


favonia, 
fylvettris; | 
prafomila; 


. 


514 
524 


534 


335 


544 
365 


2 
_Pyrus 


" Mefembryanth, 


Spirza 


lcosandria. 
Rofa 


Rubus 


Fragaria 
Potentilla 


Tormentilla 
Geum 


- Polyandria. 
Capparis 
Aldtza. 
Chelidonium 


Papaver 


STAA 


Malus 


Cydonia 


nodiflorum, 
eryftallinum. 
copticum ? 
Filipendula. 
Ulmaria, 


Polygzynia. 
centifulia. 
gallica, 
canina. 
alba.‘ 
idzus, 
fruticofus. _ 
arlticus, 


Chamzmorus, 


vulgaris E. 
Anferina. 
reptans. 
erecta. 


"urbanum. 


rivale. 


Monogynia. 
fpinofa. 
fpicata. 


racemofa. 


majus. - 
Glaucium. 
Rhoeas. 
fomniferum 


rubelliana. - 


. borsdorfiana E, 184 


oblonga E. 194. 
maliformis E, 


lufitaniea E. 


& 


album E. 
nigrum E. 


\ 


” Papaver 


Cambogia 
- Nymphza 


Bixa 
Tilia 


Elzocarpus 


Thea- 


Caryophyilus 


Ciftus 


Polyandria. 


Pxonia 


Polyandria. _ 
Delphinium 


Aconitum 


| Polyandria. 
Aquilegia 
Nigella 


Polyandria. 
Wintera 
Illicium 
Anemone 


\ 


orientale ? 
Gutta, 
lutea. 
alba. 
Orellana. 


grandifolia E. 


parvifolia E. 
copallifera ? 
Bohea. 
viridis. 
aromaticus. 
creticus. 


Helianthemum, 


Digynia. 


ofhcinalis 


Trieynia. 
Confolida. 
ajacis. | 
Staphisagria. 


Lycoctonum, 


Napellus. 
Anthora. 
Cammarum, 


Pentagynia. . 
vulgaris. 
damafcena, 
fativa. 
atvenfis, 


Polygynia. 


_ aromaticaM. 


anıfatum. 


. Hepatica. 
"DD 


feminea E: 
mafcula E. 


435 


64 
495 
505 
515 

87 


525 


335 


545 


555 _ 
565 


375 
Ane- 


Pa 


f 
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Anemone x» 


Clematis 
Thalittrum 


Adonis 
Räanuneulus, 


Helleborus 


Didynamia, 
Ajuga 


Teuerium 


Satureia 


Hyflopus _ 
Nepeta * 


Pulfatilla, 
pratenfis, 
nemorofa, 
Vitalba, 
erecta. 
flavum, 
vernalis, 
Flammula, 
Ficarıa. 
fceleratus, 
bulbofus, 
repens, 
acris, 
niger. 
viridis, 
fotidus. 


Gymnofpermia. 


- pyramidalis, 


reptans. 
Chamzpitys, 
Iva. 
creticum. 
Marum. 
Scorodonia. 
Scordium, 
Chamedrys, 
montanum ? 
Polium. 
capitatum, 
Thymbra, 
hortenfis, 
capitata. 
ofhcinalis 


Pr 


'Kataria, 


* Lavandula 
Sideritis 
Mentha 


Glecoma 
Lamium 


Betonica 
Stachys 


Ballota 
Marrubium 


Leonurus 
Moluccella 
Clinopodium. 
Origanum 


anguflifolia E. 
latifolia E.. ° 
Stoechas. | 


"hirfuta. 
"fylvettris. 


viridis. 
rotundifolia. 
crifpa. 
aquatica. 
piperita. 
gentilis. 
fativa. 
arvenfis, 
Pulegium, 
cervina. 
hederacea. 
maculatum, 
album. 
purpureum, 
oflicinalis. 
paluftris. 
redta.: 
nigra, 
peregrinum, 
vulgare. 


‚Pfeudodictamnus, 


Cardiaca. 
levis. 
vulgare. 
Dictamnus, 
ereticum. * 
vulgare. 
fyriacum, 
Majorana . vulgaris E. 

- . .tenuifolia E, 
D4 


56 


Thymus 


Melifla 


Dracocephalum 


Melittis 
Ocymum 
Scutellaria 
Prunella 


'- Didynamia. 


Euphrafia 
Melampyrum 
Lathrza 
Pedicularis 


Antirrhinum 


Scrophularia 


Digitalis 
Linnza 
Sefamum 
Vitex 
Acanthus 


‚Tetradynamia. 
Myagrum 


— au % 


Serpyllum. Bi I TRT 4 Be 
vulgaris, , 246 
alpinus, 516 
Mattichina, ;' 
ofheinalis,  - ‚126 
grandiflora., 

Calamintha. i 136 
Nepeta, eıfhı' | 
canarienfe, 

Moldavica, 526 
Meliffophyllum, 

Bafılicum. 536 
galericulata. 146 
vulgaris, .65 
Angiofpermia. 

officinalis. 36 
nemorofum. 367 
Squamaria. 
paluftris, 73 
Cymbalaria, 

fpurium. 377 
minus, 587 
Linaria, 27 
majus, 546. 
Orontium, 397 
nodofa. | 46 
aquaticä, 156 
purpurea. 256. 
borealis, 

orientalg, 13 
Agnus caftus. 266 
mollis. " 
Siliculofa. 

fativum, . 407 


Anaftatica 
Lepidium 


Thlafpi 


Cochlearia 


Iberis 
Lunaria 


Tetradynamia. 


Deftaria 
Cardamine 
Siiymbrium 


Eryfimum 


Cheiranthus 
Braflica 


Sinapis 


Rapa. 


SP 
hierochuntica. 
fativum. 
latifolium, 
Theris. 
arvenfe, 
campeftre. 
Burfa paftoris, 
ofhcinalis, 
anglica. 
Coronopus. ’ 


* Armoracia, 


umbellata. 


annua, 


Siliquofa. 

pentaphylia. 

pratenfis. 

Nafturtium. 

fenuifolium., 

Sopbia. 

ofiicinale. 

Barbarea., 

Alliaria, 

Cheiri, 

Napus fylveftris E. 
% fativa E. 


oleracca viridis. 
‚ rubra, 
capitata, 
Eruceaftrum. 
Eruca. 
arvenfis. 
alba. 
nigra, 


Dz5 


# 
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 Raphanus fativus, 
Raphaniftrum? 
Ifatis tindtoria. 
Crambe ' orientalis, 
Monadelphia. Decandria. 
Geranium cicutarium. 
mofchatum. 
pratenfe. 
‚ robertianum. 
rotundifolium: 
| ‚ fanguineum, 
Monadelphia. Polyandria. 
Sida Abutilon. 
Althxä ofhcinalis. . 
Alcea rofea. 
Malva rotundifolia, 
{ylveftris. 
crifpa. 
Alcea. 
Lavatera arborea ? 
Goflypium herbaceum. 
Hibifcus Abelmofchus. „| 
 Diadelphia.a _Hexandria. 
Fumaria cava E. 
| -  intermedia E. 
officinalis. 
Diadelphia.  O&tandria. 
Polygala amara. 
| vulgaris. 
‚ Senega. 
Diadelphia. _Decandria. .' 
Pterocarpus Draco, 
fantalinus. 


al, > 59 


J 


Spartium junceum, | 557 

fcoparium, 217 

Geniita tindorıa. 2009 

Ononis »„1nofa R. 7 I 8 

Lupinus albus. 237 
Phafeolus vulgaris. 
Dolichos pruriens. 

Soja. 

Pifum fativum, RI . 567 

Vicia fativa. 577 

Faba majorEE „ 537 

minor E. „247 

Ervum Lens major E, 597 

FR ‘ minor E, 368 

Ervilia, 378 

‚Cicer arietinum, 257 

_ Geoffroya - inermis. 

. Robinia Pfeudacacia, 468 
Colutea arborefcens, | 388 
Glycyrrhiza echinata. | 

glabra. 478 
Ornithopus fcorpioides, 
Indigofera tinctoria. 
Galega oficinalis, 186 
Aftragalus exfcapus. 
Tragacantha. 
Pforalea _ pentaphylla. 
Trefolium Mel. coerulea. 267 
| Mel. oflicinalis Jutea E. 28 
albaE* , 
repens, 398 
-pratenfe, | ?408 
| arvenfe. a 415 
Lotus corniculatus. Pd 423 
Trigonella Foenum gr&cum, 277 


Po- 
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Polyadelphia. Pentandria. Asien 


Theobroma Cacao. 


Polyadelpbia. Jcosandria. 
Citrus medica vulgaris E. 438 
Limon. 
Aurantium vulgare E. 196 
- Tınenfe. 
bergamium E. 
eorniculatum E, 


‚ Polyadelphia. Polyandria. 


Melalguca Leucadendron. 
Hypericum perforatum. 57 
Syngenefia. Polyg. aqualis. | 
Tragopogon pratenfe. 498 
porrifolium, 
Scorzonera hümilis. | 
“© hifpanica. f 508 _ 
Sonchus oleraceus Izvis. sı8 
afper. 528 
Lactuca fativa | vulgaris EEE 
capitata E. 127 
{ romana E. | 
Scariola. 538 
virofa. . 137 
Leontodon Taraxacum, 438 
autumnale, 548 
Hieracium Pilofella. 67 
»  murorum, 147 
Hvpochzris _ maculata. 4 | 
Cickorium Intybus fylveftris E. 99 
> ‚hortenfis E. 
. Endivia, Fra 558 
Ardtium _ Lappa glabra E. 


Arc- 


+ Ardium 
'Serratula 
Carduus - 
Onopordon 


Cynara 
Carlina 
Carthamus 
Spilanthus 
Eupatorium 


Santolina 
Athanafıa 


Syngenefia. 


Tanacetum 


Artemifia 


- Lappa. 


TEE 


tomentofa E. 

arvenfis, 

marianus. 

Acanthium, 

arabicum. 

Scolymus. fylveftris E. 

a hortenfis E. 

acaulis 
elongata E, 

tindtorius, 

lanatus. 

corymbofus. 

Acmella. 

cannabinum. 

Chamzcypariffus. 

maritima, 


Polyg. fuperflua 

vulgare “planum E, 
“ erifpumE, 

Balfamita. Fe 

judaica. 

contra, 

Abrotanum. 

fantonica, 

campeftris, _ 

maritima, 

glacialis. 

rupeftris. 

pontica. 

auftriaca. 

Abfynthium, Y 

vulgaris rubra E, 

alba E.- , 

Dracunculus.. | 


communis E. 


307 
448 
77 
598 
29 


62 
Gnaphalium 
Conyza 
Erigeron 


Tufülago 


Senecio 


After 
Solidago 
Inula 


Arnica 
Doronicum 


Bellis 


Chrysanthemum Leucanthemum, 


Matricaria 


Anthemis 


Achillea 


| TANTE 


Stoechas. 

arenarium; 

dioieum. 

{quarrofa, 

acre. 

Farfara. 

Patafites. 

vulgaris. 

abrotanifolius, 

Jacobza. 

farracenicus. 

Tripolium. 

Virgaurea. 

Helenium. 

dyfenterica. 

Pulicaria. 

monfana, 

Pardalianches. 
plantagineum, 
perennis Tylvefttis E. 
fiftulofa E. 


coronarium. 
Parthenium, 
Chamomilla, 
nobilis fimplex E. 


| multiplex E, 
'Cotula. 


Pyretrum. 
valentina. 
tindtoria. 
Ageratum, 
Ptarmica, 
mofchata ]. 
nana. 


' 


Achillea 


Millefolium. 
nobilis, 


Bupbthalmum {pinofum.. 


Syngenefia, 
Coreopfis 
Centaurea 


 Syngenefia. 
Caiendula 
Filago 
Syngenefia. 


Lobelia 
Viola 


Impatiens 


Gynandria. 


Orchis 


Ophrys 


"Polyg. fruftran. 
Bidens. 
Centaureum. 
montana 
Cyanus. 

Behen. 
Rhaponticum, 


‚benedicta. 
. Caleitrapa. 


Polyg. neceflar, 
arvenäis. 
ofhcinalis, 
germanica. 


Monogamia. 
fipbilitica. 
odorata. 
bicolor E. 
trıcolor E. 
Ipecacuanha. 
Noli tangere. 
Disynia. 
bitolia. 
Morio, 
mafcula. 
militaris, 
latifolia. 
maculata? 
conopfea? 
ovata. 


‚Epidendrum Vanilla, 


N 


248 


529 


e4 


Gynandria. 
Ariftolochia 


Gynandria, 
Cytinus 


Gynandria. 


Arum 


Calla 


Monoecia. 
Cynomorium 


Monoecia. 


‘ Lemna 


Monoetia. 
Carex 
' Phyllanthus 


Monoevia. 
Betula 


Buxus 
Urtica 


Morus 


Monoecia. 
Xanthium 
-Amaranthus 


aary 


‚Hexandhria. 
Serpentaria. 
Piftolochia. 
rotunda. 
lcınga. 
eliematitis. 


Dodecandria. 
Hypociftus 


Polyandria. 
Dracunculus, 
maculatuın, 


 palluftris, 


Monandria. 
coccineum. 


Diandria. 
minor. 
Tıriandria. 
arenaria, 
E,mblica, 


Tetrandria. 
verrucofa E. 
pubefcens E. 
emarginata E. 
fempervirens 
pilulifera. 
urens. 
dioica, 

alba. 

nigra. 
Pentandria. 
ftrumarium, 
oleraceus? 
Blitum. 


arborefcens, 


se. 


579 


Amaranthus 


Monecia. 
Poterium 
Quercus 


4 


Juglans 
Fagus 


Corylus 


Liquidambar 


Monecia. 
Pinus 


Thuja 
Cupreifus 
- Croton 
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yiridis, 


- caudatus, 


wolyandria. 
Sanguiforba, 
Suber. 
coccifera. 
fefhlis E. 
pedunculata E, 
Aegilops? 
regia. 


Caftanea [yiveftris E, 


fativa E. 
fylvatica. 


Avellana fylveftris A. 


vulgaris E. 


grandis A. 
maxıma M. 


Styraciflua. | 


Adelphia. 
{ylveftris M, 
montana M. 
Pinea. 


, Cembra? 


Cedrus. 
Larix Dur. 
Picea. 
balfamea. 
canadenfis ? 
Abies, 
occidentalis, 
fempervirens M. 
Cafcarilla. 
tinctorium, 
Tiglium, 


Be F 


‘ 


65 


239 


249 
168 


178 
188 


259 
198 


480 
i29 


139 . 
149 


429 
269 
279 
159 
490 


259 


169 
179 


Uro- 


66 


Croton 
Jatropha 


Ricinus 
Monecina. 


Momordica 


Cucurbita 


o 


Cucumis 


Bryonia 


Diecia. 
Salıx 


Diecıa, 
Vifcum 
Myrica 


Diecıa. 
Piftacia_ 


Spinacia 
Cannabis 
Humulus 
Diecia, 
Tamus 


\ 


TE 


lacciferum. 


» Curcas. 


elaftica. 
communis 


Syngenefa. 
Balfamina. 
Elaterium. 
lagenaria. 
Pepo, 
Citrullus. 
Colocynthis. 
Melo. 
fativus. 
alba Jacg. 
dioica Jacgq. 
Diandhria. 
pentandra. 
fragilis. 
caprea H. 


acuminata M. 


alba. 


Tetrandria. 
album, 
Gale, 


Pentandria. 
vera, 
Terebinthus. 
Lentifeus. 
oleracea. 
fativa. 
Lupulus, 


Hexandıria. 
communis, 


299 


‚500 


51o 
110 


309 
319 
520 
530 
139 


329 
339 


210 


199 
120 


Smi- 


Smilax i 


Diecia. 
Populus 


Rhodiola 
Diecia. 
Mercurialis 
Diecia. 
Menif{permum 
Diecia. 
Juniperus 


CifTampelos 


Diecia. 
Rufeus 
‘ Myriftica 


Polygamia. 
Veratrum 


Andropogon 


Valantia 
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afpera, 
Sarfaparilla. 
China. 
Fieudochina, 


Oltandria, 


nigra, 
balfamifera. 
rofea, 


Enneandria. 
annua, 


Dodecandria. 


 Cocculus, 


Monadelphia. 


thurifera, 


Sabina. 
eoınmunis 


Oxycedrus. 
lycıa. 

Pareira, 
Syngene/ia. 
aculeatus. 
Hypophyllum» 
Hypogloffum. 
mofchata, * 


Mon«cia. 
album, 
nigrum, 
Sabadilla R, 
luteum? 
Schenanthus, 
Nardus. 
Cruciata. 
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fruticofa E. 
arborea E. 


439 


220 
230 


240 


130 
449 


359 


360 
Pa- 
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Parietaria 
Atriplex 
Ophioxylum 
Stalagmitis 
Acer 
Mimofa 


Polygamia. 


Fraxinus 


| Diospyros‘ 
Panax 
Polygamia. 


Ceratonia 
Ficus 


Cryptogamia. 
Equifetum 


Cycas 
Ophiogloffum 
Ofmunda 


Pteris 
Afplenium 


aa). 
officinalis., 
hortenfis. 
ferpentinum. 
eambogioidesM, 
faccharinum, 
Catechu. 
nilotica, 
Senegal. 


Diecia. 
excelfior. 

Ornus. 
rotundifolia M. 


Ebenum. 
quinquefolium. 


Triecia. 
Siliqua. 
Carica. 


Filices. 


arvenfe, 
fiuviatile, 
hyemale. 
eircinalis, 
vulgatum.* 
Lunaria. 
regalis. 
Sricant. 
aquilina. 
Scolopendrium. 
Ceterach. 
Trichomanes. 
Ruta muraria. 
Adiantum nigr.' 


1409 
270 
280° 


150 


160 


290 


399 
4090 


73 
49 
419 
420 
300 
Io 
59 


170 


69 
310 


Po- 


Polypodium - 


 Adiantum 
Cryptogamia. 
Lycopodium 
Polytrichum 
Hypnum 


Cryptogamıa. 
Marchantia 


Lichen 


Tremella 
Fucus. 


Cryptogamia. 
Agaricus 
Boletus » 


SA 


vulgare. 

Filix mas, 
rhzticum. 
zedatum. 
Capillus yeneris. 


Mufet. 
clavatum. 
Selago. 
jucczfolium E, 
juniperinum W. 
velutinum ? 


Alza. 
polymorpha. 
conica. 
Parellus. 
faxatılis. 
islandicus. 
pulmonarius. 
prunaftri. 
aphthofus, 
caninus. 
cocciferus, 
pyxidatus 
Roccella ? 
plicatus. 
Noftoc. 
veficulofus. 
Helminthochort. T,' 


Fungi. 
mufcarius. 
igniarius. 
fuaveolens. 
laricis. 

E3 


= 


20 
30 


320 
540 
430 
180 
550 


440 
560 
450 
190 
40 
79. 
200 
50 
60 
70 
4.60 
5709 
580 
To) 
330 


Pe- 


% 
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Pezizeo. Auricula. 340° 
Lycoperdon Tuber. 

cervinum. 590 
AR  Bovifta vulgaris E. 600 

| maxima E. 

Palma. Pennatifolia. 
Cocos nucifera, 

„butyracea, 
Phenix : dactylifera. 
Areca Catechu. 
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5. 
Verfüuch eines Verzeichniffes der in den 
“europäifchen Apotheken gebräuchli- 
chen Mineralien. 


Simplicium cognitio, collectio, delectus, expurgatio, 
confervatio , praeparatio , correctio et  mil- 
cendi indultria [eorlim ad pharmacopoeos referun- 
tun, ac pertinent: quorum tamen et Medicum im- 
primis gnarum, peritumque elle oportet, Giquidem 
apud artis miniltros auctoritatem «dignitatermque 
fuam vetinere ac tueri welit, quos docere haec ipla 


debet. 


Fernelius. 


H: ift auch das oficinelle Regnum  lapideum, 
mit feinen theils wirkfamen, theils aber auch 
unwirkfamen Sachen, welche, fo wie oben bei den 
Tbieren und Pflanzen gefchehen ift, uach dem Lin- 
neifchen Syftem aufgeführt worden. — Ich hoffe, 
man wird mir, des letztern wegen, keine Vorwürfe 
machen, denn es kam mich hart genug an, hier 

mei- 
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. meinem Lehrer zu folgen. Was follte ich aber 
thun? Ein eigenes Syftem zu machen, getrauete ich 
mir nicht. Und die übrigen fcheinen mir,, ungeacht 
verfchiedene desselben ein befferes Fundament, als 
das Linn&ifche, haben, doch nicht fo,. dafs ich fol- 
chen hier hätte folgen können. Ich fchrieb alfo 
diesmal noch Nitrum Cryftallus montana, Borax 
Gemma nobilis, Alumen Gemma prztiofa, und der- 
gleichen faubere Sächelchen, geduldig nach, in der 
Hoffnung, dafs wir bald ein Mineralfyfiem bekom- 
men, wobei man nicht nur das Linneifche, fondern 
viele andere, vergeflfen wird; denn wenn unfere 
Chemiften nicht mehr fpielen, und ihre Zeit mit 
dem Steine der Narren verderben, fondern folche 
zur Unterfuchung der Mineralien anwenden, fo ift 
es nicht anders möglich, als dafs wir diefe müfien 
kennen lernen ; und kennen. wir fie, fo können wir 
ihnen fodann auch leicht den gehörigen Ort anwei- 
fen! Faxit Deus, ut quisque quam exercet artem, 
pernofcat, & Medicus nihil eorum ignoret, qu& ad 
morbos cito et tuto curandos utilia, vel neceflaria 
efle confueverunt.  Syivius. 


Petra. Humofe. 

Schiftus’ Ardefıia. 
Nigrica.- 

Petra. Calcaria. 

Marmor . nobile, 
rude. 

Gypfum ufuale. 

x Alabaftrum. 
Stirium gypfeum. 


Pe- 
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Petra. 
Talcum 


Amiantus 


_Mica 


Petra. 
Cos 
Silex 


Minera. 
Nitrum 


Natrum 


Borax 


NTAE 
Argillacee. 


Lithomarga. 


. Rubrica. 


Smettis., 
Serpentinus, 
Nephriticus. 
Afbeftus. 
plumofus. 
fragilis. 
membranacea. 
talcofa. 


Arenate. 
Novacula. 
cretaceus, 
Opalus. 
Onyx. 
Chalcedonins. 
Carneolus. 
Achates. 


Jafpis. 
Sala. 


nativum. 


- Cryftallus mont. 


Fluor H yacinthus, 

Amethyftus. 
© Chryfoprafus,' 

antiquorum. 

murorum. 

fontanum epshamenfe. 
feidlizenfe. 

mirabile. 

glaciale. 

Tincal. 

Gemma nobilis Topazius. 


Bo- 


Borax 


Muria 


. Alumen , 


Vitriolum . 


Minera. 
Ambra 


Sırccinum 
Bitumen 


‚Pyrites _ 
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Gemma nobilis. Chryfolithus. 


Beryllus. 
Smaragdus. 
Granatus. De 
matina. ? 
fontana. 
montana. 
nativum. 
commune, 
romanum. 
Gemma prztiofa Adamas. 
Rubinus. 
Sapphirus 
martis. 
cyprinum, 
album. 
hermaphroditum, 
aframentarium Chaleitis. 
Sory. 
Melanteria. 
Mify. 
Sulphura. 
ambrofiaca. 
vulgatior. 
eledtricum, 
Naphta. 
Petroleum. 
Mialtha. 
Mumia. 
Afphaltum, 
Ampelites. 
Lithantrax. 
Gagas. 
nativus, 
Auripigmentum, 
E5 
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Pyrites 


Arfenicum 


Minere. 
Hydrargyrum 


Molybdzna 


Stibium 
Zinceum 


Vifmuthum 


Cobaltum 
Stannum 
Plumbum 
Ferrum 


Cuprum 


Argentum 
“ Aurum 


| Fofhlia. 
Zoolithus 


eryftallinus. | 
figuratus. 
ferri. 


nudum. 
Sandaraca. 


Metala. 
virgineum, 
Cinnabaris. 
Plumbago. 
Magnefia. 
ftriatum. 
mineralifatum. 
Calaminaris. 
nativum. 
commune, 
arfenicale.' 
eryftallinum. 
nativum. 
felectum. 
Smiris. 
Hzmatites. 
Magnes. 
nativum 
Lazuli. 
Armenus, 
Malachites, 
nativum. 
nativum. 


Petrificate, 
Ebur fofäle. 


Amphibiolithus Gloffopetra. 


Ichthyolithus 


Bufonites, 


- Helmintholithus judaicus. 


Hel«- 
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Helminthalithus Belemnites. 


Fefklia. Concreta. 
Calculus _ urinarius. 
| Bezoar 
Aegagropila. 
fellis 
Margarita 
; Oculus cancri. 
Tartarus vini. 
Actites aquilinus, 
Pumex, vulcani. 
Staladtites. Flos ferri. 
Tophus Luäus, 
Ofteocolla. 
Fofflia. Terra, 
Ochra ferri. 
zris. 
Arena mobilis. 
Argilla Leucargilla. 
lemnita. 
fullonica? 
tripolitana, 
figulina. 
Bolus 
Umbra. 
Calx Creta. 
Gur. 
Humus damafcena, 
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orientalis. 
occidentalis. 
Bovis, 
Erinacei. 
orientalis. 
occidentalis, 


alba. 
fiava. 
rubra. 
viridis, 


So 
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So fehr fich unfere Vorfahren die Vermehrungdes 
Arzeneifchatzes haben angelegen fein laffen, defto 
gröfser wird nunmehro die Nothwendigkeit, in wel- 
che wir uns, wegen Verminderung und einer ‚klugen 
Auswahl der Arzeneimittel zum wirklichen Gebrau- 
che, gefetzt fehen. Kein kluger Arzt wird fich beim 
Gebrauche auf einen zu weitläuftigen Vorrath ein- 
laffen, fondern vielmehr auf wenige gute und wirk- 
fame Arten einfchränken, welche deffen Erfahrung 
und richtige Erkenntnifs am beften zu beftimmen ge- 
fchickt find. Den übrigen Vorrath, um deffen Ge- 
brauch er für fich weiter nicht bekümmert ift, über- 
läffet er andern Aerzten, mit völliger Freiheit zu 
wählen, was fie gut finden; ob er gleich manches da- 
von gar nicht gewählet haben würde. Er ift dahero 
auch behutfam, ‘und erkläret night alles fogleich für 
unnütz, für überflüfig und unkräftig, 'was er zu 
gebrauchen nicht gewohnt ift. Er hält Vielen die 

‚öffentliche, Unterhaltung eines weitläuftigen Vorra- 
thes, zumal von oh: Ärzeneien und Matertälien, 
zum freien und willkührlichen ‚Gebrauche aller und 
jeder Arzneiverwandten, der Oeconomie und der 
übrigen Künfte, für gut und nothwendig, in fo 
ferne diefer nur nicht zu ausfchweifend wird, und 
die Apotheken befchweret; dabei er jedoch EIIe noth- 
wendigften und beften von dem Wufte der gleich. 


gültigen und fchlechten wohl unterfcheidet. 
Gleditfch. 


Herrenkaufen, 1791, Sept. 
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Verzeichnifs der mir bekannten Pharma- 
copöen und Difpenfatorien. 


Medicina quondam paucarum fuit Scientia Herbarum, quibus 
fifteretur fluens fanguis, vulnera coirent paullatimz; 
deinde in hane pervenit multiplicem varietatem. 


Seneca. 
Pharmacopoea Almeriana. 1743: 
| Amfteledamenfis. 1636. 1726. 
| Antwerpienfis. 1661. 1665. 
Difpenfatorium Argentoratenfe. 1725. 4757: 


Pharmacopoea Auguftana reform, 1684. 1734. 
Auftriaco-Provinc. 1774. 1780. 
‚Difpenfatorium Auftriaco-Viennenfe. 1729. 1770. 


Pharmacopoea Belgica. _ 1659. 
Bergomendis, 1580. 1628. 
Antidotarium Bononienfe, 785742 8,3783. 
Pharmacopoea Borufüca cafır. 1779. 
Difpenfatorium Borufio-Brandenb. 1698. 17951. 
Brunsvicenfe 1777. 
Pharmacopoea Bruxellenfis, 1641. 1702, 
Catalona, 1686. 
Laboratorium Ceylonicum, 1679. 1698. 
 Difpenfatorium Colonienfe. 1403... 1627. 
Pharmacopoea Danica. 1772. 
Dordracena. 1708. 1766. 
_  Duncana. 1732 
Edimburgenfis. 1722,72 1283: 
paup. 1752. 1762, 
Ferrarienfis. 1725. 
Antidotarium Florentinum, 1561. 
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Difpenfatorium 
Antidotarium 
Apotheca 
Pharmacopoea 
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Fuldenfe. 
Gandavenfe. 
Gardelebiana. 
Geneveniis. 
Groningiana. 


Difpenfatorium Hafnienfe. 


Pharmacopoea 
Difpenfatorium 
Pharmacopoea 


 Antidotarium 


Difpenfatorium 
Antidotarium 
Difpenfatorium 
Pharmacopoea 


Difpenfatorium 


Hagienfis f. Hagana, 


Hamburgenfe, 


Hamburgenfis paup. 


Harlemenfis. 
Helvetica. 
Herbipolitana. 
Holmienfis. 
Leidenfis. 
Leodienfis. 
Leowardienfis. 
Lillenfis. 
Londinenfis, 
Lugdunentis. 
Lufitana. 
Madritenfis. 
Mantuanum. 
Mefianenfe. 
Monafterienfe, . 
Neapolitanum.: 
Norimbergenie. 
Palatina. 
Parifienfis, 
Perfica. 
Pragenfe. 
pauper. 


Ratisbonenfe., 


Antidotarium Romanum. 


Pharmacopoea 


Rofäca. 
caftrenf, 


1787. 
‚16506. 


1623. 
1780. 


1730. 
1658. . 


1659. 
1710. 
1781. 
1693, 
1741: 
1782. 
1686. 
1718. 
1741. 
1687. 
1640. 
1618. 
1540. 


1711, ® 
1739. 


1559. 
1629. 
1739. 
1649. 
1612. 
1764. 
1638. 
1681. 
1739. 
1783. 
1727. 
1533. 
1778. 
177% 


1642. 


1686. 
1767. 
1758. 


1783. 


1675. 
1782: 

1782. 
Phar- 


= alas „9 


\ 

Pharmacopoea Roffica naval. 1784- 
E Roterodamenfdis. 1709. 1728, 

Sardoa. 1772. 

Difpenfatorium -silefiacum. 1744. 
Pharmacopoea Suecica. | 1775. 17834 

pauper, 177°. 

Taurinenfis, 1736. 
Tolofana. 1648. 1695. 

Valentianenfis, 1651. 

Officina med. Valentina. 1739. 
Pharmacopoea Ultrajedtina. 1656. 1749. 
Wirtenbergica. 1748... 1780. 


Die vordere Zahl zeigt das Jahr an, in welchem 
diefe Werke zum erften mahle gedruckt worden, und 
die hintere die letzte mir bekannte Ausgabe. 


Wer mehrere hieher gehörige Schriften kennt, 
den.bitte, 'mir folche anzuzeigen. Auch die etwa 
eingefchlichenen Fehler wünfchte ich zu wiflen. 


Herrenhaufen, 1791, Sept. 


ü 7 
Auch etwas über den Seidenbau in Sr. 
Königl. Majeftät deutichen Landen. 


(5. das sıfte Stück des neuen Hannov. Mag. v.d.]J.) 


Mein lieber Herr Paftor! 


Si wiffen, da ich in dem Soften Stücke. des Hen- 
noverifchen Magazins vom Jahr 1784 den An- 
| bau 
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bau der weiflfen Maulbeerbäume in hiefigen Landen 
empfahl, fo machte ich mir dadurch einen gewiffen 
Mann fo zum Feinde, dafs er mir auf den heutigen 
Tag noch nicht wieder gut if, — Und einer Ihrer 
Herrn Amtsbrüder, der damals Direktor einer be- 
rühmten ökonomifchen Gefellfchaft war, hatte fo- 


gar die Gewogenheit, mir Öffentlich zu widerfpre.- 
chen a). 


Ich war fo frei, ihm zu antworten b). Mein 
Gegner fchwieg; und ich hatte das Vergnügen, dafs 
diefe Gefellfchaft einige Jahre darauf dem erften Un- 
terthan, der im Fürftenthum Lüneburg, auf Privat- 
eigenthum, oder auf Gemeinheit, 1000 Stück 
Maulbeerbäume anpflanzet, und bis aufs dritte Blatt 
zum Wachsthum bringt, einhundert Thaler in Golde 
zur Belohnung verfprach c). _ 


Aber diefes ift noch nicht alles. — In diefem 
Jahre hat fich feibft unfer verdienfivolles Königl. 
Churfürftliches Commerzcollegium diefer Sache an- 
genommen, und unterm Sales Mai ein allgemeines 
Ausfchreiben an fämmtliche Obrigkeiten, Beamte 
und Gerichte ,. die Einführung des Seidenbaues in 
hiefigen Landen betreffend, ergehen laffen, welches 
Sie in dem 46ften Stücke der diesjährigen Hanno- 
verifchen Anzeigen gelefen, und fich, fo gut wie 
ich, darüber gefreuet haben werden. 


Nun fehlt nur noch, dafs Sie Herren Geittli- 
che, auch das Ihrige dabei thun, 


Sie 
.a) Siehe Hannov. Magazin, J. 1784. St. 88. 
b) In eben genanntem Jahrgange, St. 100. 
ec) ‚5. Hannov. Magazin, J. 1786., St. 58. 
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' Sie wiffen, unfere Bauern und Bürger glauben 
niemand mehr, als ihrem Prediger. Was meinen 
Sie, follte es nicht heifen, wenn Sie folche gele- 


gentlich zur Anpflanzung der Mauibeerbäume und 
Gewinnung der Seide ermunterten ? 


Aber ich erinnere mich, Bürger und Bauern 
wollen erft den Nutzen fehen, wenn fie etwas thun 
follen, — Gut, auch da können fie zukommen. 
Wenn ich nicht irre, fo haben Sie bei Ihrer Pfarre, 
nicht weit von der Gemeindeweide, ein Stück Land, 
wovon Sie mir fagten, dafs folches kaum die Einfaat 
wieder gebe. Wie wäre es, wenn Sie diefen Platz 
mit Maulbeerhecken beflanzten, ungefehr fo, wie 
der kleine Fleck auf dem hiefigen Maulbeergarten 
ift, den wir vor einiger Zeit mit einander befahen? 
Sollten die kleinen Pfanzen darin nicht fortkommen 
und wachfen ? Ich glaube es ganz gewifs!' Vor dem 
Verfrieren dürfen Sie nicht bange fein. Haben die 
hiefigen Maulbeerbäume_den fürchterlichen Winter 
"1788 bis 1789 faft ganz unbefchädiget überftanden, 
fo wird folchen die Kälte bei Ihnen eben fo wenig 
fchaden. 


Und wenn diefe Hecken denn fo weit heran- 
gewachfen find, dafs ihr Laub kann gepflückt wer- 
den, follte Ihre liebe Frau nebft Ihren zwei Töch- 
tern fodann nicht Luft haben, fich mit dem Seiden- 
bau abzugeben, und die Seide zu ihren Strümpfen, 
die fie nun theuer bezahlen müflen, felbft ziehen 
wollen? Ich müfste Ihr Frauenzimmer nie gefehen 
haben, wenn ich hieran zweifeln wollte! — Und 
Sie, ein Oekonom und Patriot, würde Ihnen ein 
Baar Strümpfe, das aus Ihrer Seide und in Ihrem 
Haufe gemacht worden, nicht zehnmal fo lieb als 
ein gekauftes fein, und wenn es auch in .der lie- 

„Ehrh. Beitr. B.7. e- ben 
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ben Schweiz geftrickt oder gewirkt wäre?» Ganz 
gewils! 


Und nun zum Schlufße zu kommen. Wenn 
denn die Frau Schulmeiftefin, die Frau Külfterin, 
des Organiften, des Kaufmanns und des Feldfche- _ 
rers oder Barbiers feine Frau, nebft den übrigen Ho- 
noratioribus Ihrer Gemeinde fehen und hören, dafs Sie 
in Ihrem Haufe felbftgemachte feidene Strümpfe tra- 
gen, auch ‘wohl noch Seide für blanke Piftolenyver- 
kaufen können: follten diefe Weiber nicht fogleich 
ihre Männer bitten, ihnen auch Maulbeerbäume zu 
pflanzen, und auch Seide ziehen wollen? Man 
müfste entweder das fchöne Gefchlecht nicht ken- 
nen, oder glauben, dafs unfer Frauenzimmer in ei- 
nigen Jahren nicht mehr Seide und Gold lieben, 
kurz kein Frauenzimmer mehr fein werde, wenn 
man auch nur einen Augenblick hieran zweifeln 
wollte. — Und, wenn wir denn einmal fo weit 
find, dafs die Schulmeifterin und die Küfterin, be- 
fonders aber des Feldfcherers Frau, Seide zieben, 
fo haben wir gewonnen. Das übrige wird fich fo- 
dann fchon von felbft finden. — 


I affen Sie fich alfo durch nichts abfchrecken, 
mein lieber Herr Paftor, fondern greifen Sie das 
Werk nur getroft und mit Zuverficht an. Sie wer- 
den fehen, dafs ich Ihnen als ein wahrer Freund ge- 
rathen habe, und dafs-wir im,Hannöverifchen eben 
fo gut, als im Preufüfchen und andern Orten Deutfch- 
lands, Seide ziehen können, wenn wirnur wollen, 
und die Sache einmahl mit Verftand anfarigen. Noch 
lebt hier in Herrenhaufen eine Frau, welche in ei- 
nem Sommer fiebzehn und ein halbes Pfund Seide 
gezogen, wovon fie funfzehn und ein halbes Pfund 
verkauft, ‚und daraus 82 Thaler 24 Mgr. gelöfet hat. 

Nun 


| 
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Nun fagen Sie mir, welches Frauenzimmer verdient 
in einer Zeit von 4 bis 6 Wochen mit feinen Hän- 
den fo viel? 


Leben Sie *rohl, und bleiben mir ferner gewo- 
gen. Ich verharre mit wahrer Hochachtung, 


| | ganz der Ihrige 
Herrenhanfen, 1791, Od. ı1. F. Ehrhart. 
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Mehlthau, Mildthau und Honigthau. 


M" erzählt von einem Landprediger , dafs er 
zu einem von feinen Bauern fagte: Ihr müfst 


euerm Nachbar vergeben. Diefer foll ihm aber ge- 
antwortet haben: Ich wollte es gern thun, Herr 
Paftor, ich fürchte nur, er frifst es nicht. — Das 
kam daher, der Bauer verftand den Prediger unrecht; 
kurz, es war ein kleiner Mifsverftand unter ihnen. 


Diefes ‘ft, wenn ich nicht irre, auch der Fall 
bei den Herren, welche fich eine Zeit her in dem 
Hannoverifchen Magazin über Mehlthau geftritten 
haben, Sie fprachen von Mehlthau, und meinten 
Honigthau und Mildthau damit: Sachen, die von 
jenem, wie Tag und Nacht verfchieden find. 


Um dem Streite ein Ende zu machen, oder ihn 
doch wenigftens abzukürzen, will ich verfuchen, 
ob ich eben genannte drei mit Thau fich endigende 
Wörter definiren, und die Sachen dadurch ein wenig 

_ auseinander fetzen kann, 


F2 2 Mehl- 
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‘Mehlthau a) ift ein weifslichtes, flaubarti- 
ges Wefen, welches gewöhnlich auf der untern Seite 
der Blätter des Hopfens, der Erbfen, und mehrerer 
Pflanzen, fitzet, und zur Zeit der Reife hin und 
wieder mit kleinen, fchwarzen Kügelchen beftreuet. 
it. Befichet man folches nur oben hin, fo fcheinet, 
es feiner Puder oder Gypsftaub zu fein,  Gefchie- 
het diefes aber mit einem fcharfen Auge, oder mit 
dem Vergröfserungsglafe, fo findet man bald, dafs 
es ein organifcher Körper ift, und zum Pfianzenrei- 
che gehört, kurz, ein Schwamm, und zwar der Mu- 
cor Eryfiphe Linn. ift b). 


Mildthau c) nennt man kleine, in Gefeil- 
Schaft lebende Infekten, welche auf befondern PAan- 
zen wohnen, und vom Ritter von Linn‘ zu den He- 
mipteris, (Infekten mit halben Flügeidecken,) vom 
Herrn Profefior Batfch aber zn den Saftfaugern ge- 
zählt werden, und deutfch Biattläufe, lateinifch 
Aphides, und franzöfifch Poucerons heiffen. Sie 
unterfcheiden fich von andern Hemipteris, durch ei- 
nen Saugrüffel, borftenartige Fühlhörner, welche 
länger als der Bruftfchild ( Thorax ) find, aufrechte 

Flü- 


a) Albigo mihi, zum Unterfchied von der Rubigine 
(Roft, Rötheln, Karfangel), welche einige Ge- 
lehrte mit dem Mehlthau verwechfeln, oder 
gar für eines halten. ar 


b) Wer ihn aus diefer Befchreibung nicht kennen 
lernen kann, der fchlage meine Plantas crypto- 
gamas, n. 100, nach, wo er getrocknete Exem- 
plare davon finden wird. ni | 

c) Vermuthlich von mild (mollis) oder auch von 
den Millen oder Milben, danri mufste es aber Mill- 
oder Milbthau gefchrieben werden. 


- 


Ba. ale BE 
Flügel, und Spazierfüfse (Pedes ambulatorii), und 
dafs fie am Hinterende zwei fogenannte Hörnchen 
“ Cbeffer Ausführungsgänge ) haben, wodurch fie fich 
eines Saftes entledigen, wovon ich fogleich ein meh- 
reres fagen werde. Im Sommer gebären fie leben- 
dige Junge, und im Herbft legen fie Eier, und ihre 
Töchter, Töchtertöchter, u. f. w. bis ins neunte 
Glied, follen, obne fich zu begatten, wieder mit jun- 
gen Blattläufen niederkommen, welches ich den 
Entomologen zu erklären überlaffe, und den curieu- 
fen Lefer deswegen auf die Herrn Bonnet und von 
Gleichen verweife d), "Ich erinnere nur noch, dafs 
"es davon eine Menge Arten (Species) giebt, fo, dafs 
faft jede Pfanzengattung ihre befondern Blatrläufe 
hat, die denn gewöhnlich ihre Trivialnamen davon 
bekommen, z.B. Aphis Ribis, Ulmi, Sambuci, Padi, 
Roi, Tilie, Brafficz, u. f. w. 


Honigthau e) ift eine klare, etwas kle- 
brige Feuchtigkeit, welche einen füfslichen Geruch 
und einen honig-oder zuckerartigen Gefchmack hat, 
im Wafler aufiöslich if, und im Sommer gewöhnlich 
auf der obern Seite der Biätter verfehiedener Bäume, 
Sträuche und Kräuter fitzt. Diefe Blätter bekom- 
men davon eine glänzende Oberfläche, werden aber 
nachher gelb und braun, auch wohl runzlicht, und 

rol- 


d) Dem Himmel fei Dank, dafs diefes unter den 
Menfchenkindern nicht auck Mode ift; fonft 
würde noch manches fchönes Mädchen unver- 
heirathet bleiben, das.nun (wenn auch, feiner 
Meinnng nach, nicht immer früh”genug) noch 
einen Mann bekommt. — 


e) Drofomeli, Adromeli, Mel rofecidum, Mel aerium, 
Meligma, Melligo, 7 
ale F3 
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rollen fich zufammen, Einige Gelehrte geben diefes 
Welfen für Ausdünftungen der Pflanzen aus, und der 
gemeine Mann glaubt gar, es falle vom Himmel. 
Aber beide irren fich,. Es ift nichts mehr und nichts 
weniger, als ein Produkt der eben genannten Blatt- 
läufe, welches fie durch die am Hintern habenden 
zwei Abführungsröhrchen auf die Blätter fpritzen; 
kurz, und mit .einem Wort, ein Blattlaushonig. 
Wer mir nicht glauben will, der kann fich in der 
Stube überzeugen, dafs ich Recht habe. Er darf 
nur einen reinen Tafchenfpiegel auf einen Blumen- 
topf legen, in welchem eine mit Blättläufen behaf- 
tete Bafilike ( Ocymum minimum-L. ) ftebet, fo wird 
er in kurzer Zeit Kleine Tröpfchen darauf finden, die 
nichts weiter, als Honigthau find. — Wer leugnet, 
dafs diefer Honigthau von den Bienen gefreflen 
werde, der mufs entweder in einem Lande wohnen, 
wo es weder Honigthau, noch Bienen giebt, oder 
er mufs, wie leider oft der Fall ift, die Natur blos 
in feinen vier wänden ftudiren, — 


Undnun können unfere Herren ihren Streit ge- 
fälligft fortfetzen, wozu ich ihnen denn von Herzen 
Glück wünfche. Nur bitte ich, wenn das Hanno- 
verifche Magazin noch ferner ihr Kampfplatz fein 
foll, dafs fie den Krieg fo führen mögen, dafs wir. 
Leute auf dem Lande auch etwas davon verBehen 
können. 


Herrenhaufen, 1791, O&. 
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Berichtigungen. 


I. 


5 in dem Intelligenzblatt der allgemeinen Lite- 
raturzeitung, Jahr 1791, Seite 780, abge- 
druckte Nachricht aus Hannover, dafs Rhus Coria- 
ria in den Churbannoverifchen Landen in Menge zu 
haben fei, und vorzüglich häufig bei Peina wachfe, 
ift falfch, 


2. 


Das diesjährige Verzeichnifs der Pflanzen, 
welche auf dem hiefigen Berggarten verkauft wer- 
den follen, habe ich nicht gemacht, und ftehe für 
keinen einzigen Fehler. 


Hervenhaufen, 1791, OL. 16. 
1IO, 


Pharmacologifche Anzeigen. 


Jure utuntur eruditi fuo, quibus licet, quid [entiant, fin- 
cere et candide profiteri. Jure eodem utor et meo, 


Baldinge r- 
I, 


D: Fungus Rof& f. Cynosbati gehört nicht ins- 
Thierreich.‘ Er ift ganz vegetabilifch , und 
wird nur von einem Infect verurfacht, 

F4 u? 
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2. Diefes gilt auch von den Gallis tureicis, 
welche nichts anders, als vegetabilifche Hyberna-_ 
cula eines Cynipis find, 


3. Os Sepie off. ift, in der Pharmacop@a dani- 
ca das Os dorfale Sepie odtopodz. inne fagt, 
dafs diefes Ding von der Sepia oflicinali komme. 


4. Mater perlarum off. foll, nach eben genann- 

- ter Pharmacopöe, die Tefta von der Oftrea Ephip- 
pio fein.‘ Nach Linn& ift fie die Schale des Mytili 

margaritiferi. 1° | 


5. Grana Paradifi & Cardamomum ea inter fe 
junguntur afinitate, ut a Medicis promifcue ufur- 
pari pofünt. Linn. amen. v. 4, p. 32. Hätte Linne 
beide gefchmeckt, fo würde er vermuthlich ganz an- 
ders gefprochen haben. 


6. In $. wurden die Radices Eupatorii canna- 
bini für Radices Valerianz verkauft. Vortrefflich! 


7. Panicum off. ift nicht Panicum glaucum L,, 
wie Dober meint, fondern Panicum italicum L. 


8. Radix Alcannz rubr& Pharm, dan. ift nicht 
die Wurzel von der Anchufa oflcinali, fondern von 
der Anchufa tindtorra L, 


9. Die Befchreibung, welche Dober’ von der 
Gentianelia of. giebt, pafst nicht zu der Gentiana 
Amarella L,, fondern zu der Gentiana verna; und 
ıft alfo unrecht. | 


10, Foeniculum aquaticum off. ift nicht Hotto- 
nia paluftris L., fondern Phellandrium aquaticum L. 
Herr Dober hat fıch alfo geirrt. 


11. Warum fagt denn das Collegium medicum 
Londinenfe in der neueften Ausgabe feines vortrefi- _ 
lichen 
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lichen Apothekerbuches, beim Allio, Colchico, 
Scilla, anftatt, Radix, nicht Bulbus ? 


ı2. Radix Hydrolapathi- Pharm. wirtenberg, 
kommt nicht von dem Rumice BritannicaL., fondern 
von feinem Rumice aquatico. 


13. Rhabarbarum Monachorum off. ift auch 
nicht Rumex Britannica L., fondern Rumex alpinusL. 
Ift alfo Dober zu verbeffern, 


14. In Linn€s Materia medica, ed. 1, mufs 
bei n. 168, -anftatt des &, ein Y flehen, und für 
das unrichtige Synonymum wird Polygonatum lati- 
folium, flore majore odoro, Bauh. pin. p. 303, hin- 
gefchrieben. Diefes letztere gilt auch für die 
Schreberifchen Ausgaben jenes Buches, 


15. Radix Saponarix foll, nach Lenhardt, we- 
der Geruch, noch Gefchmack haben, Hat Herr L, 
wohl jemahls die rechte Radicem Saponariz ge- 
fchmeckt? Ich zweifle daran. 


16. Beim Carvophylio rubro Pharm. lond. 


ed. novifl. ift nicht Flos, fondern die Petala, 
officinell. | £ 


17. Radix Efule minoris Pharm. wirtenb, 
ift die Wurzel von der Euphorbia Cypariflia. L., 


und nicht von der Euphorbia paluftri. Mufs alfo 
verbeilert werden. 


- 


18. Rofa rubra of, ift nicht Rofa canina L,, 
wie Dober will, fondern Rofa gallica L. 


19. Eben diefer Dober meint, der Rubus fyl. 
 veftris off. fei Rubus czfius L. _ Wenn ich nicht 
irre, fo ift es deflen Rubus fruticofus, 
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20. Vom Papavere erratico Pharm. lond. ift 
nicht der Flos, fondern nur ein Theil deflelben, 
nämlich die Petala, ofhcinell, we. n 


21. Opium ift, nach der Pharmacop. danica 
und roflica, der Succus Papaveris orientalis L. Die 
mehrften Scriptores materie medicz,fagen, diefes 
Mittel komme vom Papavere fomnifero. 


22. Pulfatilla nigricans ift weder Anemone 
fylveftris, noch Anemone Pulfatilla L., fondern def-. 
fen *Anemone pratenfis. Siehe Etwas über das 
Londner und andere Apothekerbücher, S. 8. 


23. Herba Polii montani lutei Pharm, wir- 
tenb. möchte wohl nicht Teucrium montanum L. 
fein, fondern eher deffen Teucrium Polium. 


24. Calamintha montana, flore magno, C.B. 
ift nicht Meliffa Calamintha L., wie das Würten- 
berger Apothekerbuch will, fondern Meliffa gran- 
difiora I. k 


25. In Linne&s Plantis ofhicinalibus (S. Linn. 
ameen. v. 4, p. Io.) ift Mentha rubra aquatica der 
Schwedifchen Apothekertaxe ausgelaffen. Und 
dann ftehet unten als Anmerkung: Mentha rubra 
frequentifima intra patriam, loco Menthz piperitis 
anglorum fubftitui poteft. Diefe Mentha rubra 
(Mentha aquatica L.) kommt aber der Menthz pipe 
ritz L. in den Kräften lange nicht bei. 


| 


26. Radix Dentarie majoris Pharm, wirtenb. 
ift nicht von der Plumbagine foliis amplexicaulibus 
L., fondern von der Lathr&a Squamaria. 


27. Ariftolochia rotunda vulgaris off. ift Fu- 
maria cava E. Das Braunfchweiger Difpenfatorium 
heifst die Ariftolochiam clematitidem L. fo, welche 
| bei 
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bei andern, und zwar befler, Ariftolochia longa 
vulgaris heifst. 


28. Ariftolochia fabacea off. ift die Fumaria 
intermedia E. und von der Ariftolochia rotunda vul- 
gari verfchieden, wie die Pharmacopaa wirtenbergica 
ganz richtig bemerkt hat. ER 


29. Das ÖOleum de Bergamo wird nicht aus 
den Schalen der Früchte von einer Abart des Citri 
Aurantii L. deftillirt, fondern gewöhnlich geprefst. 


30. Das Oleum Cajaput wird auch nicht aus 
den Saamen der Melaleucz LeucodendriL. dettillirt, 
wie das Difpenfat. herbipolitan. meint, fondern aus 
den Blättern. S$. Schwedifche neue Abhandl, v. 3, 
P- 216. 


31. Heracantha in Dobers Nachricht, !p. 268, 
möchte wohl nicht Carlina lanata L. fein, fondern 
eher Carlina vulgaris. 


32. Herba Conyzz pulicarie Pharm. wir’enb. 
ift nicht das Kraut von der Conyza fquarrofa L., fon- 
dern von der Inula dyfenterica L. ’ 


3. Flores Chamomille romanz eben diefes 
Apothekerbuches find die Blumen der Anthemidis 
nobilis, und nicht von der Matricaria fuaveo- 
lente L. 

34: In B. macht man in einer Apotheke den 
Syrupum Violarum aus den Corollis eines Delphinii, 
Diefer möchte doch wohl nicht ganz unwirkfam 
fein ? 


35. Radix Caricis off. ift eigentlich keine Wur- 
zel, fondern ein Stolo fubterraneus. 


56. Gummi Lacca! Was foll denn das Gummi 
dabei? Löfet es fich in Wafler auf? 


37° 
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37. Citrullus off. ift nicht Cucumis Anguria L., 
wie Gleditfch will, fondern Eucurbita Citrullus. 


38. Radix Brufci f. Rufci Pharm. dan. möchte 
wohl eher die Wurzel von dem Rufco aculeato, als 
Rufco Hypopbyllo, fein. 


39. Nux mofchata off, it keine Nux, fondern 
ein Nucleus. 


40. Gummi Catechu ift zwar etwas befler ge- 
fagt, als Terra Catechu oder japonica; von einem 
Gummi ifl’s denn doch aber noch fehr verfchieden. 


41. Acacia vera off. ift nicht Prunus fpinofa , 
L., fondern Mimofa nilotica L. Wäre allo die 
Oefterreichifche Provincialpharmacopöe zu verbef- 
fern, » 


42. Bei der Filice Pharm. lond. ift eigentlich 
nicht die Wurzel ofücinell, fondern mein Rhizoma. 


43. Filix foemina Matth., oder Filix ramofa 
“major, pinnulis obtufis non dentatis, Tournef., ift 
nicht Polypodium Filix foemina L., wie Gleditfch 
in feinem Verzeichnilfe der Arzeneigewachfe, $. 122, 
fagt, fondern es ift Pteris aquilina L. oder Gledit- 
fchens Cincinalis aquilina. 


44. Wenn Lenhardt in feinen Arzeneien ohne 
Maske fagt: „Agaricus crudus, Lerchenfchwamm, 
Fungus Larieis L. Ein -Landesprodudt, das, wenn 
es auch gleich zum innerlichen Gebrauch . nichts 
taugt, doch zur Stillung des Blutes bei Wunden ein 
ganz fürtreffliches Mittel ift.““ fo hat er wohl beim 
„ Schreiben diefer Zeilen an den Boletum lo 
L. gedacht. 


i \ | 45. 
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= 45. Doberfagt auch, dafs derLerchenfchwamm 

der Apotheken, der Boletus fuberofus L. fei. ‘Es 
ift aber der Boletus laricis Jacg. 

46 Bein. 5co hat Linh£ in feiner Materia me- 
dica, ed. 1, eine Confufion gemacht, ‚eine Confu- 
fion, die fich auch in den Schreberifchen Ausgaben 
noch befindet. Er hat nämlich den Boletum cervi- 
num off. (Tubera cervina Bauh. pin. p. 376,) und 
fein Lycoperdon Tuber für eines gehalten, da jener 
doch fein Lycoperdon cervinum ift, wie ein jeder 
fich davon fehr leicht überzeugen kann. In dem 
Würtenberger Apothekerbuche ift diefer Fehler 
auch begangen, fe wie denn gewöhnlich die Linnei- 


‘ fchen Errores von gewiffen Leuten eher nachgefchrie- 


ben, als verbeflert, werden. 


47. Gummi Afphaltum! Warum denn Gummi, 
und nicht fchlechtweg Afphaltum? 


48. Unguentum Bafiliconis ıft keine gute Re- 
densart. Es mufs heifsen Unguentum baflicon 
f. regium. | 


49. Ein gewiffer Recenfent der Schwedifchen 
Pharmacopöe fagt, dafs der Mineralchermes aus vier 
Theilen reines vegetabilifches Langenfalz und einem 
Theil Spiesglas beftehe, Der hatt’s-getroffen! 


50, In einigen Apothekertaxen ftehet unter 
den einfachen Pulvern’auch ein Pulvis pediculorum. 


Diefes ift ein bifschen zweideutig, und kann leicht. 


für das Pulver von einem gewiflen Infect angefehen 


werden. s i 
Künftig mehr. 


Herrenhaufen, 1791, O4. i 
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Index Plantarum tryptogamarum Linn., 
quas in Locis earum natalibus collegit 
& exficcavit Fridericus Ehrhart, 
Helveto -Bernas. 


Y 


Nunc ramım eft, locum quendam Europae invenire an« 
tea non cognitum vel a Botanicis non perveltigatum ; 
quare etiam his temporibus Celebres Naturae Cu- 
riofi, ut novi quidpiam detegerent, maxıime circa 
illas plantas verfati [unt, quas veteres flocci fecere : 
Mufcos et Fungos intelligo. _Horum induftria co 
perventum eft, ut ille haud inferior cenfeatur Bo- 
tanicus, qui minimos et abjectillimos Mufcos luci 
 ı quam qui flores [peciofilfimos deferipfir. 
Immo etiam inter Principes Botanicos locum prome- 
ritus elt Dilleniaus, qui non tam vegetabilium rario- 
rum at mulcorum Krater habitum f[ollicite detexit. 
Et quamquam haec Botanices pars de Cryptogamiltis 

zımunı videbatur mere curiola, nec uluı cuidam 
inferviens; vilum tamen elt, poltquam eas nolcere 
‚coeperunt, in iisdem ufus darı praeltantiores et in 
oeconomicis et in medicis. 
Linne. 


Decas prima. 


1. Lycopodium Selago Linn. Upfaliae. 

2. Polytrichum alpinum Linn. In Bruftero, 

. Mnium bornum Linn. Upfaliae. 

Bryum glaucum Linn. Hannoverae. 

Hypnum lucens Linn. Hannoverae. \ 
Hypnum Crifta caftrenfis Linn. Up/aliae. 
Jungermannia emarginata Ehrh.: /n Hercynia, 

. Jungermannia Tomentella Ehrh. Hannowerae. 
9. Lichen faccatus Linn. Ad Hemmendorf. 

10. Lichen triftis Weber. Ja Hercynia. 
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Decas fecunda. 
Lycopodium alpinum Linn, Jn Bru£tero. 


. Chatharinea hereynica Ehrh. In Hercynia, 

. Bryum l’gulatum Schreb. _Hannoverae. 

. Bryum trurcatulum i inn. ı Hannvverae. 

. Hypnum triquetrum Liun. Hannoverae. 

. Hypnum dendroides Linn. Upfaliae. 

. Jungermannia fetiformis Ehrh. /» Hercynia, 
. Jungermannia ciliaris Linn. Ja Hercynia, 
.‚Lichen probofcideus Linn. /» Hercynia. 

. Lichen globiferus Linn. In Bruitero. 


Decas tertia. 


. Equifetum arvenfe Linn. Upfaliae. 

. Polypodium Oreopteris Ehrh. Hannoverae. 
. Bryum pomiferum Linn. Up/faliae. 

. Bryum fubulatum Linn. Bannoverae. 

. Bryum nutans Schreb. Uhpjaliae. 

. Hynum undulatum Linn. Hannoverae. 


Hypnum loreum Linn. Hannoverae. 


. Lichen aurantiacus Lightf. Upfaliar. 
. Lichen venofus Linn. : Upfaliae. 
. Lichen fubuliformis Ehrh. J» Hercynza. 


Decas quarta. 


. Equifetum Telmateia Ehrh, Hannoverae. 
. Polypodium Tbelypteris Linn. Upfaliae. 
. Bryum laterale Hudf, I» Hercynia. 

. Bryum rigidum Hudf. Hannoverae. 


Bryum fimplex Linn, Up/aliae. 


. Hypnum fquarrofum Linn. Upfaliae. 

. Hypnum alopecurum Linn. Hannoverae. 

. Lichen lentigerus Web. In Hercynia. 

. Lichen fluviatilis--Web. /n Hercynia. 

. Lichen bicolor Ehrh, /» Hercynia. .; 
e 
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Decas quinta. 


Equifetum fluviatile Linn. - Unfaliae. 
Ofmunda regalis Linn. Hannoverae. 


. Afplenium germanicum Weifl. Upfaliae, 

. Polytrichum urnigerum Linn. Upfaliae. 

. Polytrichum aloides Hedw. Hannoverae, 

. Mnium hygrometricum Linn. Upfaliae. 

‚ Bryum heteromallum Linn. Hannoverae. 

. Jungermannia trilobata Linn. In Hercynia,. 


Lichen candidus Weber. Prope Rübeland, 


. Lichen mutabilis Ehrh. Hannoverae. 


Decas fexta. 


. Equifetum hyemaie Linn. Up/aliae. 

. Ofmunda Spicant Linn. Hannoverae. 

. Polypodium Callipteris Ehrh. Upfaliae, 
. Polytrichum nanum Hedw. Hannoverae. 
. Mnium paluftre Linn. Upfaliue. 

. Bryum flexuofum Linn. Hannoverae, 

. Hypnum viviparum Neck. Upfaliae. 

. Jungermannia julacea Linn. /» Brudtero, 
. Lichen tiliaceus. Hoffm. Hlannoverae. 


Spheria nitida Weig. Hannoverae. 


Decas f[eptima. 


. Equifetum paluftre Linn. Hannoverae. 
. Lycopodium annotinum Linn. Upfaliae, 
. Mnium androgynum Linn. Upfaliae. 

. Pohlia elongata Hedw. Hannoverae. 

. Dickfonia pufilla Ehrh. In Bruitero. 

. Hypnum umbratum Ehrh, In Hercynia, 
. Andrea petrophila Ehrh. Upjaliae. 

. Lichen varius Ehrh,  Upjaliae. 

.. Lichen ferobiculatus Scopol. Up/aliae. 
. Lichen laneus Ehrh,. Upfaliae. 
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Decas öfava. 5 


Afplenium viride Hudf. In Prafet. Lauenftein. 
Sphagnum acutifolium Ehrh. Upfaliae, 


. Mnium “.ufpidatumn Leyf. Upjaliae. 

. Dieranum ftrumiferum Ehth. Upfaliae. 

‚ Hypnum longiroftrum Ehrh. Hannoverae. 
. Neckera curtipendula Willd. Upfaliae. 

. Jungermannia bidentata Ehrh. Hannoverae, 
. Lichen fahlunenfis Linn. Upfaliae. 

. Lichen puftulatus Linn. Upfaliae. 

« Lichen intricatus Ehrh. Up/aliae. 


Decas nona. 


. Polypodium criftatum Schreb.. Hannoverae. 
. Polytrichum juniperinum Willd. Upjaliae. 
. Catharinea Callibryon Ehrh.. Upjaliae 

. Dieranum polycarpum Ehrh. /n Brudtero. 

. Hypnum breviroftrum Ehrh. Hannoveras. 


Neckera fericea Wilid. Uhpjaliae. 


. Jungermannia albicans Linn. Hannoverae. 

. Lichen fraxineus Linn. Upfaliae. 

. Lichen mefenteriformis Wulf. J/n Bruftero. 

. Fucus filiquofus Linn. Adlitora maris germanici, 


Decas decima, 


Polypodium molle Schreb. Upjaliae. 
Polytrichum piliferum Schreb. Uhpfaliae. 


. Pottia curviroftra Ehrh. Prope Ojterodam. 
. Trichoffomum ferratum Ehrh. Upfaliae, 
. Hypnum proliferum Ehrh, Upjfaliae. 

. Leskia poiycarpa Ehrh, Hannoverae. 

. Jungermannia complanata Linn. Upfaliae. 
. Lichen nigrefcens Linn. ÜUpjaliae. 


Lichen polyphyllus Linn. Upfaliae, 


100. Mucor Eryfiphe. Linn, Pannoverae, 
' Ehrh. Beitr. B,. 7 G De- 


Detas undecima. 


Acroftichum feptentrionale Linn. Upfaliae. 
Polypodium Dryopteris Linn. Upfaliae, 
Pottia pyriformis Ehrh. Up/faliae. 
Dicranum fcoparium Leyf. Upfaliae. 

!afıa pufilla Linn. Upfaliae. 
Lichen Parellus Linn. In Hollandia. 
Lichen farinaceus Linn. _ Upfaliae. 


; 


. Lichen furcatus Schreb. PHlannoverae. 


Fucus natans Linn. Jn mari germanico. 
Hydnum Aurifcalpium Linn.  Upfaliae. 


Decas duvdecima. 


Afplenium Scolopendrium Linn. Prope Springe. 
Lycopodium clavatum Linn. Up/aliae. 
Leerfia vulgaris Hedw. Upfaliae. 

Dicranum longifolium Elirh. Upfaliae. 
Riccia glauca Linn. Hannoverae. 

Lichen centrifugus Linn. Upfaliae. 

Lichen caperatus Linn. Hannoverae. 

Lichen pafchalis Linn. Upfaliae. 

Fucus veficulofus Linn. I» mari germanico, 
Cyathus ftriatus Willd. Kannoverae. 


Decas decima tertia. 
Polypodium vulgare Linn. Prope Springe. 


. Lycopodium inundatum Linn. Prope Ifladium. 


Leerfia ciliata Hedw. Upfaliae. 

Hypnum bryoides Linn. Upjaliae. 
Lichen lutefcens Hoffm. Hannoverae, 
Lichen candelarius Hoffm, Hannoverae, 
Lichen Acetabulum Neck. Hannoverae. 
Lichen fragilis Linn. Upfahae. , 
Fucus nodofus Linn. Jn Mari germanico. 
Peziza carpinea Ehrh, Hannoverae. 


"De- 
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152. 
153. 
154- 
153- 
156, 
157. 
158: 
159. 
160, 
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Decas decima guarta. 
Polvpodium Phegopteris Linn. Uhpfaliae. 


. Fontinalis pennata !inn. Uhp/aliae. 


Leerf.a lanceolata Hedw. Hannoverae. 
Jungermannia afplenioides Linn. Hannoverae. 
Lichen humofus Ehrh, Hannoverae. 

Lichen polycarpus Ehrh. Hannoverae. 
Lichen gracilis Linn, Uhpfaliae, 

Lichen hirtus Linn, Uhpfalıae. 

Fucus loreus Linn. Jw Mari germanico. 
Clavaria ophioglofloides Linn. Uhpjaliae. 


Decas decima quinta. 
Polypodium Filix mas Linn. Upfaliae. 
Spiechnum’ vafceulofum Linn. Upfaliae. 
Trichoftomum pallidum Hedw. Haunoverze, 
Jungermannia tamarifeifolia Linn. _Upfaliae. 
Lichen granulofus Ehrh, Hannoverae. 
Lichen.parietinus Linn,  Upfaliae. 

Lichen radiatus Schreb. Hannoverae. 


. Lichen floridus Linn.« Ad Stenbrohultum, 


Fucus Filum Linn, In marı balthico. 
Clavaria Hypoxylon Linn. Hannoverae, 


Decas decima [exta. 


Polypodium fragile Linn. Uhpfaliae; 

Mnium crudum Linn, Uhpjaliae. 

Trichoftomum heteroftichum Hedw. , Upfaliae, 

Jungermannia platyphylla Linn.  Upfaliae, 

Lichen vitellinus Ehrh. Hannoverae., 

Lichen multiflorus Ehrh. Upjaliae. 

Lichen uncialis Linn. Upfaliae. 

Tremella purpurea Linn. Hannoverae. 

Fucus faftigiatus Linn. J» Mari balthico, 

Sphzria ophioglofloides Khrh, Hannoverae. 
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i61. 
162. 
163. 
164. 
165. 
166. 
167. 
168. 
169. 
170. 


171. 
172, 
273; 
174. 
175. 
176. 
177- 
178: 
179. 
180. 


IST. 
182. 
183. 
184: 


185. 
186. 


187. 
188. 


STATE 

„Decas decima feptima. | 
Equifetum fylvaticum Linn, Honnoverae. 
Phafeum cufpidatum Schreb. Upfaliae, 
Afzelia pulvinata Ehrh. Upfaliae. | 
Swartzia capillacea Ehrh. Prope Neuhof. 
Bryum pendulum Ehrh. Pyrmontis. 
Lichen abietinus Ehrh. Upfaliae. 
Lichen pertufus Hoffm. Hannoverae. 
Lichen cocciferus Linn. Upjaliae. 
Thelephora pallida Ehrh. Upfaliae. 
Spheria Stigma Hoffm,. Hannoverae., 


Decas decima oHava. 


Opbiogleffum vulgatum Linn. Upfaliae, 
Phafcum muticum Schreb. Hannoverae. 
Afzelia heteteromalla Ehrh. /n Hercynia, 
Swartzia trifaria Ehrh. Upfaliae. 

Weiflia ulophylla Ehrh. Hannoverae. 

Lichen alboater Hoffm. Hannoverae. 

Lichen obfcurus Ehrh. Upfaliae. Eu 
Lichen rangiferinus alpeflris Linn. _Upfaliae. 
Thelephora terrefiris Ehrh. Uhp/aliae. 


‚Lycoperdon pedunculatum Linn. Hannoverae. 


Decas decima nona. 


Ofmunda Lunaria Linn. Upfaliae. 

Phafcum fubulatum Linn. Zlannoverae, 
Afzelia pufilla Ehrh. Hannoverae. 

Tortula ruralis Ehrh. Upfaliae. 

Neckera viticulofa Leyf. Hannoverae. - 
Lichen limitatus Scopol. Flannoverae. 
Lichen allochrous Ehrh. Upfaliae, 
Lichen rangiferinus fylvaticus Linn. Upfaliae. 


189. Clavaria elongata Ehrh. Upfaliae. 


190. 


Lycoperdon cancellatum Jacg. Hannoverae. 
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Decas vigefima. 
191. Acroflichum ilvenfe Linn. Upfaliae. 
192. Hedwigia Anodon Ehrh. Upfaliae. £ 
193. Afzelia inclinata Ehrh,. Upfaliae. 
194. Tortula muralis Leyf. Hannoverae. 
Yos. Fontinalis antipyretica Linn. Hannoverae. 
196. Lichen rubellus Ehrh. Hannoverae. 
197. Lichen aipolius Ehrh. Hannoverae. 
198. Lichen aculeatus Schreb. Hannoverae. 
199. Sphzria bullata Hoffm. Hlannoverae. 
200. Lycoperdon corniculatum Ehrh. Hannoverae. 


Decas vigefima prima. 
201. Pteris aquilina Linn, Hannoverae. 
202. Georgia Mnemofynum Ehrh. Upfaliae. 
203. Fifhidens taxifolius Leyf. Upfaliae. 
204. Tortula tortuofa Ehrh., Hannoverae. 
205. Fontinalis capillacea Ehrh, Upfaliae. 
206. Lichen paradoxus Ehrh. Gettingae. 
207. Lichen ambiguus Ehrh. Upfaliae. 
208. Lepra fulphurea Ehrh. Hannoverae. 
209. Spheria carpini Hoffm. Hannoverae. 
210, Lycoperdon pini Willd. Hannoverae. 


Decas vigefima fecunda. 


alt. Afpienium Ceterach Linn, In mont. Schauenb. 

212. Grimmia Polyodon Ehrh. Upfaliae. 

213. Dicranum aquaticum Ehrh. Hannoverae. 

214. Polytrichum jucczfolium Ehrh. Hannoverae. 

215. Jungermannia dilatata Linn. Aannoverae. 

216. Lichen cerinus Ehrh. Herrenhaufi. 

217. Lichen tenellus Scopol. . Upfaliae. 

218. Lepra rofea Willd. Aannoverae. 

219. Sphzria maculiformis Ehrh, Hannoverae. . 

220, Lycoperdon populinum Ehrh, Hannoverae. 
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Decas vigefima tertia. 


221. Afplenium Trichomanes Linn. Uhpfaliae. 
222. Afzelia crifpa Ehrh. Uhpfaliae. 

223. Dicranum fciuroides Ehrh. Flannoverae. 
224. Leskia comnlanata Timm. Upfaliae. 

225. Jungermannia pufilla Linn. Up/aliae. 

226. Lichen fagineus Linn. Uhpfaliae. 

227. Lichen ciliaris Linn. Upfaliae. 

228. Araricus alneus Linn. Hannoverae. 

229. Spheria microfcopica Ehrh. " Hannoverne. 
230. Lycoperdon epiphyllum Linn. Hannoverae. 


Decas vigefima quarta. 


231. Afplenium Ruta muraria Linn, Hannoverae. 
232. Afzelia cirrhata Ehrh. Hannoverae. 

233. Trichoftomum elongatum Ehrh. Hannoverae. 
234. Leskia trichomanoides Leyf. Upfaliae. 

235. Marchantia conica Linn, Hannoverae. 

236. Lichen bryophilus Ehrh. Ad Hemmendorf. 
237. Lichen calicaris Linn. Prope Stenbrohultum. 
238. Thelephora fragilis Ehrh. Upjaliae. 

239. Sphzria nivea Hoffm.  Hannoverae, 

240. Mucor lichenoides Linn. Upfaliae. 


Die Fortfetzung folgt künftig, 
Herrenhaufen, ı791, Od, 
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II. 


Auszüge nützlicher Briefe. 


Drei und zwanzigfter Brief. 


H‘ Hoppe hat in feinem botanifchen Tafchen- 
buche auf das Jahr 1790 und 1791 Linn£ifche 
Nahmen zu den Ehretifchen Plantis feledtis geliefert, 
die fo ziemlich richtig find. Hin und wieder läfst 
fich aber doch eine Anmerkung machen. Die mei- 
nigen find folgender — 


Von der Pflanze auf der ı6ten Tafel des eben- 
genannten vortrefllichen Werkes fagt Herr Hoppe, 
Nie fei vielleicht Verbafcum Boerhavii. Aber beide 
Figuren diefer Tafel find diefes nicht, denn fie ha- 
ben keine Folia fublyrata, und auch keine Flores 
fefüles. Figura ı, die Trew und Heifter, zufolge 
des Vorberichts, für eine Varietät halten, ift Ver- 
bafcum pheniceum L. Die Folia radicalia man- 
geln zwar an.der Figur, aber der obere Theil des 
Blumenftengels, fo wie auch die dunkele Farbe der 
Blumenkrone, paflfen genau mit meinem im Garten 
habenden Exemplare. Figura 2 ift gewißs Ver- 
bafcum Blattaria. 


Den Lilio - Gladiolum auf der 39ften Tafel 
weifs Herr Hoppe nicht zuverläfßsig zu beflimmen, 
und glaubt mit Recht, dafs folcher zur Gattung Ixia 
gehöre. Es ift die Houttuynia capenfis des Hout- 
tuyns, die jetzt verlohren gegangen fein foll. Siehe 
Houttuyus Pflanzenfyfiem, v. II, p. 522, u.f, 
85,4, 3. 
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Als Anmerkung zu der 45ften Tafel,-fagt Herr 
Hoppe, dafs die Fagara odtandra den wahren Ta- 
kamahak liefere. Diefes ift aber noch ungewifs; 
Linne und Jacquin vermutheten cs nur. 


Die Pilanze auf der 49ften Tafel getraut fich 
Herr Hoppe nicht zu beftimmen. Er fagt: „Eine 
Annona, wie die Verfaffer glauben, ift es nicht. Es 
könnte ein Trewia oder Prockia fein; aber die blof- 
fen Gattungskennzeichen in "Linn. {yft. vegetabil. 
find nicht hinreichend, mich gewifs davon zu über- 
zeugen.“ Beide können es aber nicht fein, weil 
diefe Gattungen keine Blumenkrone haben! Ich halte 
diefe Pflanze für eine Annonam‘, und nach der Be- 
fchreibung des Fevill&e möchte es wohl die -Annona 
africana fein. Zum Gattungscharakter der Annon® 
gehören zwar 6 Blumenblätter, und die Abbildung 
zeigetnur 3. Aber die gedachte Befchreibung des 
Feviilde fagt auch nur von 3 Blumenblättern, und 
die Abbildung pafst genau auf fie. Billig hätte die 
mindere Zahl der Blumenbiätter zur Differentia fpe- 
eifica gemacht werden follen, da diefe Pflanze, we- 
gen Aechnlichkeit des übrigen Gattungscharadters, 
nicht zu einer befondern Gattung erhoben werden 
konnte. | 


Die Tafeln 53 und 54 ftellen zwei Varietäten 
von der Indigofera tin&oria L. vor. _ Die erfte, 
Providence Indigo, und die zweite, Guatemala 
Indigo. | 


Bei der sölten Tafel wird gefagt: Ift noch un- 
beftimmt. — Ich halte diefe Pflanze für Arum ma- 
culatum £. 


Die Figuren auf der 71 und 72ften Tafel find 
nicht alle drei Punica Granatum L, Die dritte ift 
Punica nana. 


Die 
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Die Pflanze auf der 77ften Tafel ift nicht He- 
lonias bullata, fondern Veratrum luteum L. 


Die Urtica t. 28 foll noch unbeftimmt fein, 
If Urtica nudula Vogel. 


Tabula 85 und 86 find nicht beide Acer ru- 
brum, fondern letztere Acer fpeciofum Vogel. 


Die Pflanzen auf der 89 und ooften Tafel 
fcheinen unferm Botaniker auch unbeflimmt zu fein. 
Erftere ift Sida abutiloides Vogel. oder Sida acuta 
Cavanill., und die zweite, Malache fcabra Vogel. 


Nordhaufen, 1791, O£t. 26. 


Neuenhahn, der jüngere. 


13. 


Auszüge nützlicher Briefe. 


Vier und zwanzigfter Brief. 


RK; wurde vor einiger Zeit in dem Hannoveri- 
fchen Magazin verfchiedenes von Theerquellen 
gefchrieben, und einige Oerter genannt, wo fich 
dergleichen Quellen befänden. So merkwürdig 
diefe Erfcheinung ift, fo ift fie doch nicht felten. 
Bei Peina follen ich, wie man fagt, fehr viele der- 
‘gleichen Quellen befinden, fo dafs das Fleifch der 
Schweine in der dortigen Gegend, die ein folches 
Tbeerwailer häufig faufen müßfen, einen unangeneh- 
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men Gefchmack davon erhält. In der hiefigen Ge- 
‘ gend, im Amte Wendhaufen, zwei Meilen von 
Braunfchweig, befindet fich eine ähnliche Quelle, 
von ziemlicher Gröfse. Mein Weg führte mich ei- 
nes Tages im Sommer nicht weit davon vorbei, und 
ich befuchte fie daher auch, Sie liegt in einem klei- 
' nen Gehölze, das rund mit Wiefen umgeben ift. 
Der Boden darum ift torficht und mooricht, und es 
befinden fich in einiger Entfernung von der. Haupt- 
quelle noch mehrere einzelne, jedoch kleinere, auf 
den nahen Wiefen. Jene ift ungefähr 7 bis $ Elien 
lang, und 3 bis 4 breit. Das Ufer derfelben hängt 
durch die Wurzeln der daneben ftehenden Bäume lok- 
ker zufammen. Diefe machen es haltbar nnd ficher, 
dafs man dazu kommen kann, denn der ganze Boden, 
3 bis 4 Ellen in der Runde, ift, wenn man mit 
einem langen Stocke von dem entgegengefetzten 
Ufer fchräg herunter fährt, hohl. Die Tiefe ift un- 
erreichbar, und was hineinfiel, würde ficher in Ge- 
fahr fein, zu erfaufen. ‘Auf der ganzen Oberfläche 
des Waflers fchwimmet diefes fogenannte natürliche 
Theer. Es quillt vorzüglich bei heifsen Sommertagen 
in grofser Menge, fo dafs es die Bauern alle Morgen 
mit grofsen hölzernen Löffeln abfchöpfen, und ftatt 
Wagenichmier gebrauchen. Es ift von dunkelbrau- 
ner, nicht fo fchwarzer Farbe, als das gewöhnliche 
Theer, riecht auch nicht fo, fondern hat genau den 
Geruch eines über dem Feuer ın Flufs gebrachten 
und beinahe verbrannten Bernfieins. Eine Menge 
Infedten, denen vermuthlich der Geruch angenehm 
ift, fchwamm auf der ganzen Quelle herum, und 
die umher wachfenden Pflanzen, waren die, welche 
fich an diefen Oertern gewöhnlich finden, z. B. 
Carex acuta, Phellandrium aquaticum, Iris Pfeuda- 


corus, und dergleichen. Von Ihnen wünfchte ich 
nun 


BASE ER; 
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nun wohl zu erfahren, woher eigentlich der Ur- 
fprung folcher Quellen herzuleiten fei. a) 


Mir fiel neulich die Lippertifche Ueberfetzung 
des Linn&ifchen Pflanzenfyftems in die Hände, und 
beim erften Auffchlagen finde ich beim Aconito Cam- 
maro die Stelle, wo Murray fagt: Addo: Flores dilu- 
tius coerulei, galea multo longior, racemus brevior, 
quam in A. Napello, folgendermafsen überfetzt: — 
Ich fetze hinzu, die Blumen find länger blau, und viel 
länger als der Helm, die Narbe kürzer als in dem 
Eifenhütchen. Wie gefällt Ihnen das? b) 


Ich blättere zuweilen in müfsigen Stunden gern 
in alten Büchern voriger Jahrhunderte, und werde 
dadurch mit manchen Geheimniilen unferer lieben 
. Vorfahren bekannt. Geftern erbieit ich in einer 
Bücheraudion als Appendix des Paullini Mofcho- 
caryographiam, (Francof. & Lipf. 1704,) eine Ab- 
handlung über weiter nichts, als die Mufcatennufs, 
von $76 Seiten, worin fie in 138 Krankheiten em- 
pfohlen wird. Hierin wird aus Vogel. Itin. Ind. 
or. p. 181, folgende Nachricht von der Fortpflan- 
zung der Mufcatbäume gegeben. „Gewifle Vögel, 

| ; die 


‚a) Ich verweife auf des Herrn von Beroldingen 
Beobachtungen, Zweifel und Fragen, die Mine- 
ralogie betreffend, (Hannover, 1778, 8,) davon 
jetzt eine vermehrte Auflage herauskommt. E. 


b) Optime! Hätte Lipperts Ritter von Murray diefe 
Stelle gefeh&n, er hätte die Ueberfetzung feines 
Meifterftiickes gewifs noch mehr gerühmt. Wie 
werden die In Germanienfis Publici Commune 
Hortulaniei das Maul auffperren, wenn fie folche 
Brocken zu fehen bekommen! Das iftein Flos 
africana majus! Z, 
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- die Mufcateneffer genennet werden, etwas gröfser 
als eine Taube, und fchwarzgrau von Farbe find, 
und deren Fleifch als Mufcatennüfle fchmeckt, pflan- 
zen die Mufcatbäume auf folgende Weife fort. Sie 
nehmen die Mufcaten, und eflen die äufserfte Schale 
mit der Mufcatenblume davon, laflen alsdenn die 
Mufcate, fo noch mit einer Schale in einem Häuslein 
befchlofien ift, fallen; und wenn diefelbe im Fallen 
unter die Erde kommt, fo wächft ein Baum davon. 
If nun der Vogel, welcher die Mufcate hat fallen 
laffen, ein Männlein, fo wächfet ein Männlein Muf- 
catenbaum, fo der Vogel ein Weiblein, fo wäch- 
fet ein Weiblein Mufcatenbaum. Wenn er aber 
ein Vogel, der fich noch nie mit einem Männlein 
oder Weiblein gepaaret, und alfo noch Jungfer 
ift, fo wächft einer von den beften Mufcatbäu- 
men.“ Ich mufs um Verzeihung bitten, dafs ich 
Ihnen diefe antiquarifche Seltenheit mittheile. Sie 
fchien mir um fo merkwürdiger, weil ich nie etwas 
von der Urfache gehört hatte, warum der Bauer auf 
der Apotheke gewöhnlich bei den Mufcatennüffen 
unter Männchen und Weibchen einen Unterfchied 
macht. 


In dem Capitel de ufu Nucis mofchatz in Coli- 
ca befindet fich noch folgendes allerliebftes Re- 
medium. 2 


Rec. Pulv. Stere. Murium domeft. Drachm. femis. 
Nucum Mofchat. Gran. novem. 
Elzofach. Anifi, Serupul. femis. 
Aquz Diidkmehn 
Menthz, ana Unciam unaın. 
Syrupi Cinnamom. Drachm. duas. 
Mifce pro una Dofi. 


| Fer- 
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Ferner-fagt Winkelmann in feiner Hausapo- 
theke, p. 119: „Gedörrte und zu Pulver klein 
geftofsene Mäufedrecker, 5o Gran fchwer, in zwei 
Löffel voll Zimmetwaffer und "ein wenig Zucker 
einzegeben, fillt die Colik fo gefchwind, dafs man 
es kaum glauben follte.‘“ Ift das nicht ein fpeci- 
ficum fummum, wenn einem der Bauch wehe 

thut? c) 


Braunfchweig, 1791, Od. 30. 
7. E.C. Ebermaier. 
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Auszüge nützlicher Briefe, 
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Fünf und zwanzigfter Brief. 


D ich heute an ihren Herrn Baars fchreibe, fo 
bediene ich mich diefer Gelegenheit, Ihnen 
meine diesjährigen Beobachtungen zu überfenden. 

‘Für 


"e) Wenn es wahr ift, was Böcler und mehrere 
Aerzte fagen, dafs der Mäufedreck ein bewähr- 
tes Purgiermittel fei, fo läfst fich die Winkel- 
mannifche Stillung der Colik noch einigermaf- 
fen begreifen, und fcheint mir diefes Mittel noch 
eines von den beften aus der Dreckapotheke zu 
fein, wenigftens würde ich es lieber, als Hunds- 

. und Schaafdreck einnehmen, ungeacht ich den 
erftern von einem königlichen Archiater, und 
den letztern von einem churfürftlichen Hofarzte 
habe verordnen gefehen. — Selecta funt, que 
Medicum nobilitant! EZ, 
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Für Ihre Feile darf ich nicht forgen, da ich deren 


Schärfe kenne. Und diefe ift mir auch ganz techt, 
denn ich mag gern von andern lernen. — 


t. Die Linneifchen Genera plantarum geben. 
der Gattung Syringa einen Stylum longitudine fta- 
minum. Aber die Syringa vulgaris und perfica ha- 
ben einen Stylum, der nur halb fo lang, als die Sta- 
mina, ift, und diefe letztern ftehen nicht frei, fon- 
dern find bis zu den Antheren ganz in den Tubum 
corolle verwachfen. Die Filamenta find fo lang, 
als der Tubus coroile. 


7 


2. Veronica fpuria und maritima find bei 
Linne nicht gut von einander unterfchieden, denn‘ 
beide Arten haben an einer Pflanze Caules foliis 
oppofitis, binis, ternis, und auch alternifolios. Eben 
fo find die Folia an beiden Arten inzqualiter fer- 
rata. Beflfer würde Veronica fpuria durch Folia li- 
neari-lanceolata, und Veronica maritima durch Fo- 
lia lato- lanceolata zu unterfcheiden fein, 


3. Veronica incana hat auch Flores triandros 
und tetrandros. 


4. Veronica pinnata hat in meinem Garten ei- 
nen Caulem ereltum, nicht proftratum. 


5. Salvia fylveftris hat Folia ovato-Tanceolata, 
nicht cordato-lanceolata, Auch waren fie an mei- 
nen Exemplaren im Garten weder maculata, noch 
' undulata. | 


6, Salvia auftriaca, Iyrafa, nubica, ünd nilo- 
tica find Plante perennes, nicht annuz, wie das 
Lippertifche Pflanzenfyftem fagt. 


7. Die Salvia fpinofa ift auch eine Planta 
annua, und nicht biennis. Ihre. Felia caulina 
| find 
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find ovato-oblonga, nicht repanda, fondern inte- 
 gerrima. 


8. Des Herrn Schkuhr’s Beobachtung über 
die wahren Narben der Irisgattung ($. fein Handb. 
p- 22, b.) habe ich diefes Jahr an meinen Arten un- 
terfucht, und ziemlich richtig befunden. ‚Meine 
Beobachtungen betrefien die Iridem. gramineam, fi- 
biricam, tenuifoliam, und fqualentem, Die 3 Stig- 
mata petaliformia, wie man fie bisher genannt, ha- 
ben jedes feine eigene, zuweilen getheilte Narbe, und 
find oben gefpalten,“ Gleich unter dem Spalt befin- 
det, fich ein ein- auch zweifpitziges Häutchen, das 
zuweilen zugerundet oder abgeftumpft ift. Diefes 
Häutchen ift die wahre Narbe! ‘So lange der gleich 
darunter liegende Staubbeutel fich noch nicht geöf- 
net hat, fiehet das Häutchen fleif aufwärts; dann 
aber, wenn der Staubbeutel fiıch öfnet, um den Blu- 
menftaub von fich zu geben, leget fich das Häut- 
chen zurück, uud nähert fich dem Staubbeutel, da 
ich denn nach einiger Zeit felbiges ganz vom Saa- 
menftaube bedeckt fand. Ich halte alfo diefe Blätter 
für den wahren Staubweg; und da deren drei vor- 
handen find, fo gehören alfo die obgedachten, und 
wahrfcheinlich alle Arten der Iridis, in die Trigy- 
niam. Die Iris fibirica und tenuifolia hatten ein 
zugefpitztes Häutchen; die Iris graminea ein zwei- 
jpitziges Häutchen, alfo getheilte Narbe; und die 
Iris fqualens ein abgeftumpftes oder zugerundetes 
Häutchen, an welchem einwärts, in den Canal hinein, 
ein zarter fammetartiger Filz, mit blofsen Augen zu 
fehen war. Daß das Stigma der Iridis graminex 
bifidum war, liefs fich daraus erkennen, weil jedes 
feiner zwei Spitzen einen eigenen Canal hatte, die 
im Hauptkanal, oder-dem Stylo, zufammentfiefsen, 

und 
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und aufferhalb, gleichfam als zwei Adern, leicht zu 
erkennen waren, Herr Schkuhr nennt das, was ich 
Staubweg heiffe, Abtheilung des Styli. Billig 
müfste es alfo nun heiflen: blätterartiger Staubweg 
und blätterartige Narbe, denn felbft die getheilte 
Narbe hat einen blätterartigen Ueberzug. . Von auf- 
gefchwollenen Drüfen und gröfser gewordenen Nar- 
ben nach der Befruchtung, wie Herr Schkuhr fagt, 
konnte ich auch mit bewafnetem Auge nichts fe- 
hen, wohl aber bemerkte ich, dafs diefe Narben 
gleich nach empfangenem Blumenflaub welkten, und 
die Blume ihre Schönheit verlor. — Auch machte 
ich noch eine Bemerkung. An allen Iridibus bar- 
batis, z. B. an der Iride germanica, fqualente, fam- 
bucina, pumila, fand ich die Antheras weiter von 
dem Hänutchen oder Stigmate entfernt, als an den 
Iridibus imberbibus. Das Zurücklegen des Häut- 
chens war nicht hinlänglich, die Antheram zu errei- 
chen; daher bleiben diefe Arten unbefruchtet, und 
tragen bei uns nie Saainen, weil Wind und Infedten, 
wegen der eingeklemmten Frudificationstheile, die 
Befruchtung nicht bewirken können. An den Iri- 
dibus imberbibus aber, befindet fich der Staubbeu- 
tel dicht unter der Narbe, und kann fie befruchten, 
fobald fie fich zurückgelegt hat, und daher ‚geben 
diefe Arten bei uns auch alle Jahr Saamen. 


9. Xiphium vulgare Mill, did. ed. 8, blühete 
in einigen 5o Zwiebeln Scapo unifloro, und nicht 
biloro. Hingegen Xiphium latifolium ejusd. blü- 
hete in allen Zwiebeln Scapo biflors, ‚Miller fcheinet 
nicht Unrecht zu haben, wenn er beide Species, die 
nach Linne Varietates Iridis Xiphii find, unterfchei- 
det, denn letztere ifl in ‚allen ihren Theilen noch ein- 
mal fo grofs, und blühet 4 Wochen fpäter, als erftere. 


10. 
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Man fagt, die Commelina communis.habe eine 
Corollam hexapetalam.. Ich halte fie nur für -tripe- 
talam, Die fozenannten Petala tria interiura befte- 
ben aus zwei Betalis maximis, fubrotundis, coiora- 
tis; „und aus einem gegenüber flehenden Petalo Ian. 
ceolato, albo. Diefe drei Petals fchlieffen die Be- 
fruchtungstheile nebt den drei Nedarien in fıch, 
und fallen nach der Flor ab... Die drei fogenannten 
Petala exteriora aber, find parva, ovata, concava, 
 perfiftentia, und fchlieffen, naeh abgeblüheter Blume, 
das Germen ein... Folglich halte ich diefe drei Pe- 
tala exteriora für den wahren Calycem, den dafür 
gehaltenen Calycem fpathaceum aber blois für ein 
Involucrum, das nicht einen, fondern mehrere Flof. 
culos, in fich fafst. 

11. Vergebens fuchte ich an den Seminibus 
Scabiofz pappofz die Ariftam crafiorem, ‘ longiorem, 
die fich bei dem Pappo plumofa finden toll, ‚Ich 
bekam fie nicht zu fehen. 

ı2. Knautia foliis inferioribus incifis, REN 
ribus lanceolatis, integerrimis; coreiiulis 3, 4, US 
que ad :95; Welche Species :ft es, die orientalis, 
oder propontica? Na die Coroliul® calvce longiores 
find, fo ift es wohl Knautia orientalis. Die erften 
Blütben der Pfanze enthalten bis ı9 Corollulas, 
und die letztern gewöhnlich nicht mehr. als 3 bis 4. 
. Und fo verhalten ich auch die Einfchnitte des Kel- 
ches; anfänglich find es 16, und zuletzt 4. Die 
Biüthe bat kein Receptsculum‘ commune nudum, 
wie Linne will, fundern diefes ıft mit zweı Linien 
langen, weichen Borften dicht befetzt. 

13. Eine Beobachtung des Hertn Hofrath 
. Schreber’s lautet beim Galio fylvatico in dem Syft, 
veg. alfo: Flores ante flerefcentiam nutantes. In 
meinem Garten waren fie alle eredii 

Ehrh. Beitr. B. 7. H 14. 
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14. Plantago major latifolia rofea ift eine be- 
ftändige Art, die fich durch den Saamen fortpflanzt, 
und vor vielen andern anfgenommen zu werden ver-, 


dienet. Jedes Blümchen hat fein ei@enes Deckblätt- 
chen, das eirund-länglicht oder keilförmig ift. 


15. Sollte Plantago afıatica würklich eine von 
der Plantagine majori verfchiedene Species fein? 
Beide haben keinen Scapum teretem, fondern er ift 
faft anceps; auch find die Fiofculi fpicz in beiden 
Arten imbricati, und fo auch die Folia bei der einen 
fo gut, wie bei derandern, bafı denticulata.. Wor- 
in ift alfo der Unterfchied? Ich erhielt den Saamen 
der Plantaginis afıatice vom Herrn Ritter Murray, 
alfo wohl richtig! a) | 


16. Cufcuta europza hat Flores quadri- & 
quinquefidos, und fowohl 4 als 5 Stamina, 


17. Anchufa foll nach Schkuhr's Handbuche, 
pP: 96, einen gefpaltenen Staubweg haben. An der 
Anchufa fempervirente kann ich diefes nicht finden. 


- 18. Zur Befchreibung des Symphyti ofhicinalis 
gehört noch, dafs die fünf Pfriemenförmigen Spiz- 
zen oder Schuppen im Schlunde der Blumenkrone, 
an ihren Rändern mit braunrothen, kurzen, borften- 
artigen Drüfen dicht befetzt find, (das Schkuhr in 
feinem Handbuche am Rande eingekerbt nennt,) wel- 
che von der Menge des ausfchwitzenden Honigs, 
wie Cryftallen glänzen, und eben hiernach gehen 
die Infecten fo häufig. Diefe Spitzen find hohl; 
aber eine Oefnung kann ich an ihnen nicht fehen. 


19. Convolvulus fatinofus hat keine Stigmata 
duo, fondern unicum, capitatum. Auch ift der 
| Ca- 


| 


a) Wer wird daran zweifeln! E. 


\ 
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Calyx nicht quinquepartitus, fondern pentaphyllus: 
foliolis ovato-Janceolatis. Der vermeintliche Cau- 
lis farinofus diefer Art ift ein Tomentum,, das an 
den ältern Stengeln durch Reiben fich zwar abwi- 
fchen läfst, aber nicht an den jüngern Zweigen. 


20. Hyoscyamus albus hat Flores brevifime 


peduneulatos, nicht fefiles. Die Früchte ftehen 
aufwärts, | 


2. Phyfalis pubefcens hat zur Differentia fpe- 
cifica Folia villofo-vifcofa. Beffer hiefie es: caule, 
ramis & petiolis villofo-vifcofis, denn die Blätter 


‚find nicht vifcofa, fondern blois fubtus pubefcentia, 


>22. Zum‘ ipecififfhen Character des Solani 
Dulcamarz gehören Folia {uperiora haflata. Aber 
unter hundert diefer obern Blätter findet man oft 
kaum eines fo. Sie find ovato-lanceolata. b) 


23..Sie haben Recht, wenn Sie in Ihren Bei. 
träzen, B.6, S. 106, in der Anmerkung fagen, dafs 
die Vinca minor nicht zuweilen, fondern allezeit, 
Petiolos bidentatos f. glanduliferos, fo wie die Vin- 
ca major, habe. Nur find in jener die Zähnchen fo 
klein, dafs fie auch dem aufmerkfamfßen Auge ent-, 


wifchen können. Beide Arten können alfo dadurch 


ee 
\ 


‚nicht von einander unterfchieden werden. KRichti- 


ser ift daher die von Ihnen (Beitr. B. 5, S. 45,) an- 
gegebene Differentia: foliis & laciniis calycinis ci- 
liatis, wozu aber, deucht mich, noch die aufrallende 
- Cha- 


b) Das Exemplar in Linnes Herbario hatte vermuth- 
lich Folia haftata, und nach diefem wurde die 
Differentia gemacht. Män findet auch nicht 
felten Pflanzen von die:m Solano, die eine 
Menge Folia haftata haben, &. 
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Charadteriftik der Vincxz majoris kommen könnte: 
foliis cordato -ovatis, da die Vinca minor Folia 
ovato-lanceolata hat. Noch eine Bemerkung machte 
ich bei diesjähriger Unterfuchung beider Specierum, 
Dem Augenfchein nach haben fie nur einen Griffel. 
Allein, wenn man diefen genau betrachtet, fo findet 
man, auch mit blofsem Auge, zwei der Länge nach 
am Griffel herunter laufende, gegen einander über 
ftehende Furchen, die fich mit einem Meffer leicht 


» 


Spalten laffen, Die zwei Fruchtknoten haben alfo- 
wirklich jeder feinen Griffel, welche aber beide 


feft mit einander verbunden find, und im erften Au- 
genblick nur einfach erfcheinen. Die zwei darauf 
folgenden Saamenbälge beweifen ja auch die Gegen- 
wart zweier Griffel. Diefe Pflanzen gehörten dem- 
nach in die Pentandriam Digyniam. 


24. In des Herrn Prof. -Batfch. Gefchichte der 


Pflanzen, v..2, p. 368, wird Chenopodium $coparia 
als Planta perennis befchrieben; fie ift aber einjäh- 


rig, und befaamt fich alle Jahre felbft und häufig. 


25. In eben gedachtem Werke theilet der Ver- 
faffer die Betam Ciclam in Schweizer Mangold mit 
weilsen Wurzeln und blafsgrünen Blättern, und in 


Dick- oder Runkelrüben mit rothen Blättern und 


weilsen Wurzeln, die mit rothen Kreifen bezeich- 
net find, Die Runkelrübe ift aber eine Spielart von 
der Beta vulgari rubra L., und nicht von der Beta 
Cicla. | ; 


26. Die fünf Antheren der Gentianz acaulis 
find um den Staubweg feft in einen Körper verwach- 
fen. Sie gehört alfo in die Monadelphiam. 


27. Sefeli glauchm hat ein Involucrum partiale, 


‚das aus eben fo vielen Foliolis beftehet, als die Um- 
bella 


a 
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' bella partialis Aofenlos hat. Jeder Flofculus hat 
fein Deckblättchen, das halb fo lang, als deflen Blu. 
menftiel ift. DerCharadter genericus Sefeli: Invo- 
lucrum partiale foliolo uno alterove, trifft a,fo nicht, 


\ 


_ 28. Am Allio nutante konnte ich keine Sta- 
mina tricufpidata, oder nach Haller, alterne trifida, 
entdecken, weder an offenen noch gefchloflenen 
Blüthen. Das deutfche Pflanzenfyftem des Lipperts 
fagt: die Zähne der Staubgefälse verlieren fich in 
der alten Pflanze. Meine Pflanze war zweijährig, 
ihre Stamina aber waren alterne latiora. 


29. Lilium pomponium unterfcheidet fich vom 
Lilio chalcedonico durch Folia lineari-lanceolata, 
‘durch einen einen Fufs höhern Stengel, und dafs 
es allemal 4 Wochen früher, mit dem Lilio bulbi- 
fero, das Lilium chalcedonicum aber mit dem 
L. candido blühet. Jene Art trägt auch mehrere 
Blumen, 7 bis 12 auf einem Stengel, welche an 
der Bafıs {chwarzfchurfiz find, wie an dem L. fu- 
perbo, uud eben wie diefes lanzetförmige Blumen- 
blättchen haben, die an der Spitze filzig, und an der 
Bafıs mit honigfchwitzenden Punkten befetzt find. 
Beide, das Lilium pomponium und chalcedonicum, 
blühen roth, letzteres itt aber an der Bafıs der Blu- 
menkrone nicht fchwarzfchurfig, und die Stamm- 
blätter find lanzetförmig. 


30. Lilium fuperbum hat Folia-lineari lanceo- 
lata, die um einen Drittheil länger find, als am 
Lilio chalcedonico und pomponio. An allen drei 
Arten find die Blätter mit weillen Drüfen am Rande 
befetzt, aber auf ihrer Rückenfchärfe nicht, fo wie 
Schkuhr vom Lilio chalcedonico fagt. Die Corolla 
des Lilii fuperbi beftehet aus 6 Blättern, von denen die 
3 äufsern, die Zwifchenräume der 3 innern decken, 

H 3 fıch 
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'fich alle 6 aber zurück rollen. Sie find eitron- 
gelb, aber nicht rotb, wie diefe Art in Trew. ehret. 
t. ı1, abgemalt ift; an ihrer Bafıs aber,. oder faft 
bis zur Hälfte, find fie grün, und mit fchwarzen, 
länglichen, abftehenden Schurfen beftreuet. ‚Jedes 
Blumenblatt ift breitlanzetförmig, an der Spitze fil- 
zig, und an feiner innermBafıs befinden fich 2 bis 3 
aus kleinen l.öcherchen nina Honigdrüfen, die 
leicht an den Safttropfen zu erkennen find. ‘ Der 
Stamm ift braun gefleckt. In einer feuchten Rabatte. 
wuchs mir diefe Art bis 5 Fufs hoch, und brachte 
eine prächtige Pyramide, von 30 bis go Glocken. 
In einer trockenen Rabatte aber wurden fie nicht 
3 Fufs hoch, und die gröfste Zwiebel, (die fehuppig 
ift,) brachte nicht mehr als 7 Glocken. _ Millers 
grofser, gefleckter, canadifcher türkifcher Bund, 
mit ziemlich langen Blätteru, ft gewiis diefe Art, 
und beruben deren Varietäten nur auf dem Boden, 
31. Ornithogalum umbellatum bat allerdings 


6 Filamenta plana, oder fubulata, nicht alterne 
emarginata. 


32. Sie und Medikus haben Recht, - Afphode- 


lus fiftulofus hat am Fruchtknoten, der ingticheig 
und dreilappig ift, 3 Honigdrüfen, die Schkuhr,, _ 


 nebft der ebenfalls vorhandenen dreitheiligen Narbe, 


nicht fand Die Honigdrüfen befinden fich oben 
auf dem Fruchtknoten, nahe amı Griffel,‘ auf jedem . 
‚Theile des Fruchtknotens eine, und beftehen aus ei- 
ner kleinen, länglichen Oefnung, 


33. Hyacinthus non feriptus hat 3 kurze und 
% lange Stamina. Die Blumenkrone ift nicht an ih- 
rer Endung, fondern bis an die Bafıs, in 6 Lappen 
getheilt, wo fie verbunden find. Die drei äufsern 
Lappen find fchmäler, als die drei innern. An je- 
nen 
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“nen find die langen Stamina befeftigt, an diefen die 
kurzen. & 2 


‘ 34. Epilobium hirfutum & Linn. hat zwar 
Stamina eredta, aber doch ein Piftillum 'decelinatum. 
Auch fehe ich nicht, wie deffen Folia decurrenti- 
amplexicaulia können genannt werden. Sie find 
feflilia. | 


35. Gypfophila paniculata hatte bei mir keine 
Flores dioicos, fondern lauter hermaphroditos, die 
auch reichen Saamen brachten. 


36. Diantlıus Armeria hat Squamas calycinas 
tubum fuperantes, nicht zquantes. 


37. Der Cucubalus bacciferus ift ganz gewifs 
eine Silene, denn die Blumenkrone hat am Schlunde 
einen deutlichen Kranz von. Zähnen. An jedem 
Biumenblatt find 4, die man mit blofsen Augen fe- 
hen kann, 


38. Die Gattung Lychnis foll einen Calycem 
Izvem haben; aber bei der L. chalcedonica ift er 
hifpidus, decemangulatus.. Auch find die Ungues 
eorolle unten bis auf die Hälfte des Tubi: verwach- 
fen. 'Lychnis dioica hat einen Calycem villofum. 


39. Refeda fruticulofa hat einen Calycem pa- 
tentem, quinque f. fexpartitum. _ Von letzterer Art 
find faft mehr, als von erfterer. Ich zählte 9 bis 
13 Stamina. 4 


40. Sempervivum arachnoideum hat ein Pe- 
rianthium novempartitum, Petala 9, Stamina 18, 
und Germina 9. So verhielten fich die Blüthentheile 
in ınehr als hundert Blumen; blofs die letztern 2 bis 
53 am Ende desStengels hatten ein Perianthium octo- 
partitum, Petala 8, Stamina 16, und Germina $. 
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Die Blume, waran Farbe und Gröfse denen vom Sir; 
pervivo tedtorum gleich, der Blumenftengel aber nur 
ein Fufs hoch. 


41. Potentilla fericea foll Folia utringue to- 
mentofa.haben; aber fie find nur fubtus tomentofa, 
und oben pilofa, daher. die Oberfläche grün, die 
Unterfäche aber, von dem Filze, ganz weifs ift, 


42. Potentilla norwegica ift von der Potentilla 
monfpelienfi nıcht hinlärglich unterfehieden. Letz» 
tere foll Pedunculos fuhra genicula enatos ‚haben, 
Diefes hat aber die erftere Art auch, und zwar an 
allen ihren erften Blumen. Nur in der Folge er- 
fcheinen erft Pedunculi axillares. Auch ift die er- 
fiere eine Planta perennis, und nicht apnua, 


43.- Das Houttuynifche Pfanzenfyftem giebt 
der Aguilegie canadenfi gerade gegen einander üher 
ftehende, eirunde Blätter, Aber fie find biternata, 
und ftehen alternatim. Auch fchlingen fich die 
Stengel bier zu Lande nicht, wie in ihrem: Vater- 
lande, gleich dem Epheu, um benachbarte Bäume, 
fondery fie »ftehen gerade aufrecht. 


44. Teucrium Scarodonia haf Folia crenata, 
nicht dentata, 


45. Mentha rotundifolia hat Stamina corol- 
lam zquantia, und nicht corolla longiora, 


46. In meinen Beobachtungen (in Ihren Bei- 
trägen, v.5, p. ı81,) habe ich gefagt, dafs Mentha 
crifpa Stamira corolla longiora habe, und diefe 
hatte fie auch, als ich meine im Lande ftehenden. 
Excmplare unterfuchte. An einem Exemplare, das 
ich, um Saamen zu erhalten, diefes Jahr im Topfe 


hatte, fand ich aber Stamina .corollam zquantia. 
- Die 
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Die Longitudo Aaminum fcheinet alfo., kein BSweilieR 
Charader zu fein. e) | Sirio Ali 


47. Mentha arvenfis hat Stamina corolla bre- 
viora, nicht corolam zquantia.. Wenn daher die 
Folia der Menth& auftriacz, die ich nicht kenne, 
ebenfalls ferrata find, fo würde man beide ‚Species 
befier beffimmen Atiifen. 


48. Mentha cervina pafst nicht zum Gattungs- 
charadter. Sie hat’ einen Calycem quadridentatum, 
nicht- quinquedentatum. : Der Limbus coroliz ift 
zqualis, in 4 lacinias‘profünde divifus, und die 4 
Stamina» haben durchaus Longitudinem; &qualem. 


49. Die in Houttuyns?PAanzenfyftem‘, v. 8, 


-P. 46, bei Chelone’obliqua citirte Trew. chret. t.88, 


ir 
x 


gehört zur vorhergehenden Chelone glabra. 


50. Auch ich entdeckte am Antirrhino (purio, 
mehrere Pelorien, fo wie Ramipeck (Gott. com- 
mentar. v1, p. ist ‚) und Hr. Prof. Stähelin (Hel- 


‚vet: alt. v. 2,:p!25 ‚) [chon angezeigt haben. Sie 


haben die Geftalt wie die Peloria -Linarie, nur wa- 
ren fie kleiner. " Sie hatten einen fünffachen Sporn, 
der ieh an der Bafıs flernförmig aushreitete. Die 


"in.5 ftampfe Lappen getheilte Mündung der Blu- 


menröbre ‚fand ‚aber aufgerichtet, und. war tief! 
durch 3 .kleine Hügel’gefchloffen.‘ An:der Pelori& 
ae find die 5 Lappen. .der Blumenröhre zurück- 
gefchlagen, und die s Hügelchen ftofsen oben zu- 
fammen, und fchliefsen die Mündung. Ferner hatte 
die Peloria Antirrbini fünf freie Stamina, mit zu- 
fammen verbundenen Antheren, die an der Peloria 
Linariz frei find. ]n beiden Arten find die Stamina 
der .Bafı der Blumenröhre einverleibt. ' Dann unter- 

c) Was leidet nicht zuweilen eine Ausnahme? Z, 
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fchieden fich’beide noch dadurch, dafs die Blümen- 
röhren der Peloriz Linari& einwärts mit langen, dich- 
ten ‚Haaren, bewachfen,, an der Peloria Antirrhini 
aber nackt waren. "Noch ift zu bemerken, dafs ich 
unter cinigen hundert Blumen des Äntirrbini, fpurii | 
nur ungefähr 8 Pelorien fand; aber meine Linaria 
peloria hatte alle Jahr lauter Pelorien., 


| .51., In dem, Hauttuynifchen Pflanzenfyftem, 
v. .g, if in der Gattung Sifymbrium, die Rubrik dev 
vierten Abtheilung: foliis pinnatis, vergeflen, die 
mit dem Sifymbrio Parra fich anhebt. 


52..Die Genera plantarum Linnzi geben der 
Gattung Cheiranthus Semina pendula, welches etwas 
unverftändlich ift; Auch follen diefe plana, mar- 
gine membranacca fein, » Aber ich kenne mehrere 
Species diefer Gattung, z.B. den Ch. maritimum, 
die Semina oblonga, nuda haben. d)) x 


‘: 53. Geranium gruinum hat in feinen Arillis 
felten einen Saamen, meiltens zwei, die braun 
und glatt find, dicht auf einander fitzen, die Kapfel 
genau ausfüllen, und daher nicht von einer Geftalt 
find, weil die, Kopfel mEEaNne ift. 


54. Der Stengel von Geranio phxzo foll einen 
blutrothen Saft von fich geben, wenn man feine 
Blätter abreifst, Ich habe diefes nie gefehen. 


55. Das vom Cavanilles beim Geranio bohe- 
mico angegebene Kennzeichen: filamentis ciliatis, 
ift ficherer, als das Linn&ifche: cotyledonibus trifi- 


dis, medio truncato, da diefe nicht mehr vorhanden _ 
find, 


d) Nicht alles, was Linn€ unter diefes Genus ge-. 
bracht hat, gehört dahin: Seine Tetradynamilten 
müflen ganz umgearbeitet werden. E. 


} 
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* find, wenn-die Pflanze -blühet. Wenn aber Cava 
nilles die Folia diefes Geranii rugola, glauca, vifcofa 
nennt, fo finde ich diefes nicht, denn an meinem 
Exemplare waren fie gantz grün, auf der Unter. 
fläche blafsgrün, villofa, und blofs die Petioli vifcofi. 


56. Meine Althza hirfuta hat keine Folia fupra 
glabra, fondern fie find en villofa, fubtus ng 
hifpida. 


57. Lavatera trimeftris hat durehank keine 
Folia lanceolata. Die Folia inferiora find orbieu- 
Irtı, die fuperiora triloba. So fand ich fie an 12 
Exemplaren. | 


58. Das Houttuynifche Pfianzenfyftem, v.4, 
-P.258, fart bei der Beftimmtmg des generifchen' 
Charadters der Colutex, dafs die Narbe auf der einen 
Seite einen haarigen Strich habe.‘ An der Colutea 
arhörefcente finde'ich aber 2 Striche, die an der un- 
teın Seite gegen einander über ftehen. Ming 


59. Trifolium ochroleucum hat auch einen 
Dentem infimum longifimum reflexum Calycis, ‚wie, 
das Trifolium fquarrofum. Aber Foliola infima 
obcordata fand ich an meinem Exemplare nicht; 
fie waren alle ovata, die obeiften ovato-lanceolata. 
Nur das Hallerifche Syrany mum, das die Folia fu- 
prema conjngata angiebt, konnte mich verfichern, 
dafs mein Exemplar nicht Trifolium [quarrofum, 
fondern ochroleucum war. 


60. Trifolium pännonicum hat keine Corol- 
lam monopetalam , denn das Vexillum fchliefst nur 
die übrigen Theile feft ein, und läfst fich leicht. 
abnehmen. Diefe und die vorhergebende Art find‘ 
Ichwer zu unterfcheiden, In folgenden weichen fie 
von einander ab: 
N Tri- 
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Trifolium pannonicum. Trifolium ochroleuchum. 

Caulis-angulatus, fesqui- Caulis teres, bipedalis. 
 pedalis., 

Foliola ovato-oblonga: ‚Foliola ovata: fuprema 
fuprema lanceolata. ovato-lanceolata. 


Capitulum pedunculatum.. Capitulum feffile inter fti- 
pulas duorum foliorum. 


Calycis dens- infimus . Calycis dens: infimus re- 
‚rectus. flexus. 
Corolla uncialis. Corolla femiunecialis. 


Das Trifolium, ‚ochroleucum -unterfcheidet fich alfo 
vom T. pannonico am ficherften durch fein Capitu- 
lum fefüle inter ttipulas duorum foliorum, und durch 
den Dentum infimum reflexum calycis. 


.61. Das Houttuynifche Pfanzenfyftem- fagt, 
der Lotus edulis habe 3 eirunde Blattanfätze. Mufs 
heifsen Deckblätter, denn Blattanfätze (Stipul=) find 
nur zwei zugegen, aber Deckblätter (Bradtex) find 
3 da. Diefe Pflanze hat auch keine Legumina gib- 
bofa, Be feretia, incurva. 

. Trigonella ruthenica hat keine Folia län. 
IT RR Unten am Stengel find fie orbiculata , und 
die übrigen alle ovata. 


63. Crepis afpera hat einen Caulem procum- 
bentem, dichotomum, welches ich in keiner Be- 
fchreibung finde, | 


64. Die Anther& Arctii Lappz find nicht lon- 
gitudine corollz, fondern corolla longiores. 


65. Vom Erigero canädenfi fagt Leers, die 
Corollulae difci haben einen Limbum quadrifidum, 
und der Radius coroll&@ fei acute bidentatus. Aber 
jene haben einen Limbum quinquefidum, und der 
Radius ift integer. 


66. Senecio 'erucifolius und $. Jacobza find 


fchwer von einander zu unterfcheiden. ‘ Folia fub- 
hirta 
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hirta hatten beide Arten in meinem--Garter nicht, 
fondern glabr.. Die Differentia fpecifica beider 
Arten -paflet- auf einander, und fo pafst auch das 
Hallerifche Synonymum der letztern auf beide. Den 
einzigen Unterfchied bemerkte ich, dafs die.Pedun- 
culi des Senecionis Jacobe&= tomentofi waren, auch 
kürzer, als an dem. Senecione erueifolio, und dafs 
diefer letztere eine gröisere Corollam, als jener, 
hatte. Ferner war der Caiyx des S. erueifolii bafı 
acute angulatus, und die Lacinie völlig gleichför- 
mig. An jenem aber war der Calyx an.der Be zu- 
gerundet, ftumpf. 


67. Inula bifrons und Conyza bifrons haben 
"im Houttuynifchen Pflanzenfyftem beide das Herr. 
mannifche Synonymum: Conyza pyrenaica, foliis 
‚primul® veris. An einem Orte ftehet es alfo un- 
recht, und wahrfeheinlich bei der Conyza bi?ronte. 


68. Doronicum Pardalianches fcheinet mir 
nicht in die Syngenefiam polygamiam fuperfluam zu 
gehören, fondern in die polygamiam neceffariam; 
denn nie habe ich im Difco von den Floribus herına- 
phroditis reifen Saamen gefunden, fondern blofs im 
Radio. 


69. Im Houttuynifchen PAanzenfyflem wird 
von der Centaurea nigra gefagt, dafs fie nur felten 
Folia Iyrato -angulata habe. Auch ich finde an 
zweien Exemplaren diefer Art fie nicht. Sie find 
Janceolata, dentata. Wäre die Differentia fpecifica 
alfo nicht abzuändern? 


Nordhaufen, Nov. 16. 
Neuenhahn, der Füngere, 


15. 


15. i 
Beftimmungen einiger Bäume und 
Sträuche, 


Wix können billig alsdenn fagen, dafs mehrere Haupt- 
arten find, wem jede durch Kernen jedesmahl 
fortgepflanzet wird, und nie in eine andere ausar- 
tet, wenn atıch gleich von jeder mehrere Spielarten 
erfolgen können, 


Münchhaufen. 
Is 
-Prunus nigricans. 
Dijferentia. 
Cauli: arboreus, flrictus. Folia ovato - lanceolata, 
ferrata, conduplicata, pubefcentia: petiolo bi- 


giandulofo. Umbelle fefliles. Drupa fubglo- 


bofa: fweco fanguineo, dulci. 
Patria. | 
Helvetia, Germania, cet. 


| 


Synonyma. na. 

Cerafia nigra. Trag, hift. p. 1028. Tab. hift. ed. 
1687, P. 1400. As 

Cerafus major ac fyiveftris; fructu fubdulci, nigro 
eolore inficiente. Bauh. pin. p. 450. 

Cerafus Frtveftris; frudtu nigro, Bauh. hift, v. T, 
-T..P:220. 

Cerafus nigra.  Blackw. herb. t. 425. 

Cerafus feliis ovato-lanceolatis; «&. Hall. enum. 
pP. 350. | 
erafus foliis ovato - länceolatis; 9. Linn. mat. 

pP. 892. 


\ ‚Pru- 


ae RR. 
Prunus Cerafus alklana: Linn... fpec.'ed. I, P. 474. 
Prunus avium (frudtu nigro). Linn, fpec. ed. 2, 
p- 680. Duroi baumz,v. 2, p. 172. Mönch. 
hafl. n. 404. Matuichk. fl. n. 347. 
Cerafus major, fylveftris; frudu cordato, nigro, 
fubdulci. Duhamel obftb. v. I, p. 117. 
Cerafus follis ovato - lanceolatis, ferratis, inferne 
fubhirfutis: mucrone producto; (fructa nigro). 
Hall. n. 1032. 
Schwarze fülse Kirfchen. Münchh. hausv. v. 3, 
22343: 
Prunus avium fructu nigro. DBurgsd. anl, p. 183. 
Prunus avium actiana.. Ehrh. plantag. p. 18. 
. Prunus nigra. Ehrh. arb.n. 73. Ehrh. off. n. 264. 


Deferiptiones Audlorum. 

.. Bauh. hift.-v. 1, f. I, p.220. 
Hall, hift. n. ee 
Mönch. haft. n. 404. &c. 


Figure. 

Blackw. herb, t. 425. 

Exficcata. 

Ehrh. arb. n. 73. Ehrh. of. n. 264. 
Obfervationes. 


I. In der Schweiz habe ich eine Varietät mit 3 bis 
6 Pittillen gefehen. - 

2. Man hat auch ein Monftrum flore pleno von die- 
fer Specie. 


e 


Prunus varia. 
Differentia. - 
©  Caulis arboreus, ftridtus. Folia ovato- Miurenieie, fer- 
rata, Eeileplcate: pubefcentia: petiolo bi- 
R glau- 
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glandulofo. Umbeliz feflles. 'Drupa lübglo- 
bofa: fucco aquo/[o, dulei. 


Patria, 
Helvetia, Germania, cet. 


a. rubella. 


Differentia. 

Drupa rubella. 

Synonyma. 

Cerafus fylveftris; frudtu rubro. Bauh, hift. v. 1, 
1: 192.20, N 

Cerafus frudtu parvo, rubro, amaricante,. Mapp, 
alfat. p. 63. 

Cerafus foliis ovato-lanceolatis: %. Hall. enum. 
p: 356. 

Prunus avium (fructu rubro). Linn. fpec. ed. 2, p. 680. 
Durei baumz. v. 2,. p. 172. Mönch. hafl. 
n. 404. Mattufchk. fil. n. 347. 

Cerafus major, fylveftris; frudtu cordato, minimo, 
fubdulci, aut infulfo. Duhamel obflb. v. I, 
n.\11$. 

Cerafus foliis ovato - lanceolatis, ferratis, inferne ‘ 
fubhirfutis: mucrone producdto; (fructu rubro), 
Hall. hift. 1082. 

Prunus avium rubella. Ehbrh. plant. p. 18. 

Prunus rubella. Ehrh. arb. n. 114. 


Exficcata. 

. Ehrh. arb. n. 114. 

ß. albida. | 
Differentia. | | \ 
Drupa albida. 


Synonyrma. 
Cerafa duicia. Trag. hift, p. 102$. 
" Ce- 


- 
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Cerafa alba, dulcia. Bauh. pin. p. 450. 

Cerafa albicantia. ElIsh. gart, p. 259. 

Cerafus frutu albo, dulci. Tourn. inft, p. 626. 

Mapp. alf. p. 63. 
Prrnus Cerafus duleis. Linn. fpec. ed. I, pP. 474; 
ed. 2, p. 679. 

Weiffe füfse Kirfchen, Münchh. hausv. v. 3, p. 343. 
Prunusavium ; frudtu Havefeente. Burzsd. anl. p.I84. 
Prunus avium dulcis. Ehrh. plantag, p. 18. 


L) 
I» 


Prunus auflera. 

Differentia. | 

Caulis arboreus, fuberedtus. Folia ovato. lanceo- 
lata, ferrata, conduplicata, glabra: petiolo 
eglandulofo. Umbellz fubpedunculatz, Drupa 
globofa: fucco fanguineo, acidulo, 

Patria. 

Helvetfa, Getmania, Suecia. 


"Synonyrma. - 

Cerafa auftera. Bauh. comment. p. 198. 

Cerafa acidifima; fanguineo fucco, Bauh. pin, 
P-450. | ! 

Cerafa acida , nigricantia, folidiora, tardius matu- 
refcentia, Bauh, hift. v. 1, f. 1, p.221. 
Cerafus frutu acido, ferotino, fucci fanguinei. 

- Tourn, inft. pP. 625. 
Cerafus foliis ovato-lanceolatis: y. Linn. upf. p. 125. 
Cerafus foliis ovato - lanceolatis: &. Linn, mat, 


p. 80. ° 

Prunus Cerafus auftera. Linn. ‚fpecı ed.1, 2.4745 
ed.2, P.679. 

Schwarze faure Kirfchen, Münchh, hausv, v. 3, 
p- 343. 


Elırh, Beitr. B. 7. 1 _Prus 
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Prunus auftera. Ehrh. arb. n. 63. ‚Ehrh, of, n. var 


Deferiptiones Autlorum. 
Bauh. hift. v.ı, f. 1, p.221. 


Ex/fiecata. 
Ehrh. arb. n.63. Ehrh. off. n. 254. 


Obfervatio. 
Man hat eine Spielart mit 2, 3 bis 4 Piftillen in 
jeder Blume. 


4: 
Prunus acida. 
Differentia. 


Caulis arboreus, fuberectus. Folia ovato-lanceolata, 
ferrata, conduplicata, glabra : petiolo eglan- 
dulofo. Umbell@ fubpedunculate. Drupa 
globofa: fucco aquofo, acidulo. 


Patria. 
. Helvetia, Germania, &c. 


Synonyma. $ 

Cerafia acida. Trag. bift. p. 1028. 

Cerafus acida. Teab. hift. ed. 1687, p. 1399. 

Cerafa fativa, rotunda, rubra & acida, quz& noftris 
Cerafa fativa. Bauh. pin. p. 449. 

Cerafa acida, rubella. Bauh, hift. v. 1, f. I, p. 221% 

Cerafus fativa ; frucdtu rotundo, rubto & acido. 
Tourn. inft, p. 625. 

Cerafus rubra. Blackw. herb. t. 449. 

Cerafus foliis ovato-lanceolatis: @. Linn. upf.- 
p. 125. 

Prunus Cerafus aproniana. Linn. fpec. ed. I, P. 4745 | 
ed. 2, p. 679. 

Ce 
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Cerafus foliis glabris, ferratis, ovato-lanceolatis: 
mucrone produdto ; (fucco acidifimo), Hall. 
hift. n. 1083. 

Helle Giaskirfche. Münchh. hausv. v. 3, p. 343. 

Pronus acida. Ehrh. arb. n. I04. Ehrh, off. 365, 


Deferiptioner Audlorum. 
Bauh. hilft. v. 1, f. I, p. 22T. 


Figure. 
Blackw, herb. t. 449. 


Exficcata. 
Ehrh. arb. n. 104. Ehrh. off. n. 3653. 


Obfervationes. 

1: Es giebt eine Spielart mit 2, 3 bis 4 Piftillen. 

2. Man findt auch eine Mifsgeburt Flore duplici, 
und eine Flore pleno. 


5. 
Prunus Chamacerafus. 
Differentia. 


Caules fruticofi. Folia ovali-lanceolata, ferrata, 
conduplicata, glabra: petiolo eglandulofe, 
Umbellz pauciflorz, fubfefäles. 

Patria. 

Germania, Rufüa. 

Synonyma. 

Chamzcerafus. Cluf.hift. p. 64. Lob. ic. v. 2, p 174. 
Bauh. comment. p. 198% Tab. hift, ed. 1687,- 
p. 1401. 

Cerafus pumila, Bauh. pin. p. 450. Bauh. hift. v. , 

=D Tip. 222. 

Prunus Cerafus pumila. Linn. fpec.p. 474. Münchh. 

hausv. v. 5, p. 239. Gled. forfiw, v. 2, p. 93. 
I 2 Ce- 
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Cerafus pumila; foliis ovatis, eglandulofis. Duroi 
baumz. v. 2, p. I8r. | 

Prunus Chamzcerafus. Jacq. coll. v. I, p. 133. 

Prunus fruticofa. Pall. rofl, v. I. 


Defcriptiones Auflorum. 

Cluf. hift. p. 64. 

Bauh, hift. v. I,.f.I, p. 222. 
Gleditich, forftw. v. 2, p. 106, 
Duroi baumz. v. 2, p. 181. 
Jacgq. coll. v. ı, p. 133. 

Pall. rofl, v. 1. 


Figure. 

Ciuf. hift. p. 64. 

Lob. icon. v. 2, p. 174. 

Cam. epit. p. 138. 

Bauh. comment. p. 198. Tab. hift. ed. 1687, 
p- 1401. 


Exficcata. 
Ehrh. arb. n. 


. 


6. 


Prunus [emperflorens. 
Differentia. 


. Caulis arborefcens. Folia ovato-lanceolata, ferrata, 
conduplicata, glabra: petiolo eglandulofo. 
Racemi elongati, foliofi, penduli. 


P2 


Synonyma. 

Cerafus fructu ferotino, cum pediculo longiopi fo- 
liato. Tourn. inft. p. 626. 

Cerafus fativa, zflate continue florens ac frugefcens. 
Duhamel obftb. v. 1, p. 133. Duroi baumz, 


v. 2, p. 178. x 
le 
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Die ftets blühende Kirfche. _Münchh. hausv. v. BD: 


p- 350. . 
Prunus Cerafus femperflorens, Weft. bot. v. IL, 
N. 9:0 DR 
Cerife tardive, ou de la touffaint. May. pom. v.2, 
pP. 38. 


Prunus Cerafus zftate continue florens ac frugefcens. 
Burgsd. anl. p. 185. 

Prunus feınperdorens. Ehrh. plantag. p. IQ. 

Deferiptiones Audtorum. 

Duhamel obftb. v. ı, p. 133. 

Duroi baumz. v. 2, p. 179. 

Fizura. 

Duhamel obflb. v. r, ft. 7. 

Mayer. pom. v. 2, 1. 21. 


7, 
Mefpilus monogyna. 
Differentia. 
Rami fpinofi, glabri. Folia fubrhombea, fubquin- 
quefida, glabra. Flores corymbofi, monogyni. 


Patria. 
Germania, Gallia. - 

Synonyma. 
Mefpilus apii folio, fylveftris, fpinofa, five Oxya- 
cantha. Vaili. parif. p. 127. - 
Mefpilus Oxyacantha. Scop, carn. ed. 2, n. 590. 
Cratzgus monogyna. Jacq. auftr. v. 3, P. 5% 

Ehrh. arb. n. 44. Ehrh. off. n. 294. 


Deferiptiones Auftorum. 
Jacq. auftr. v.3, p. 50. 
Figura. 

Jaeq. auftr. v. 3, t. 292, £. r. 
RL Iz Ex- 
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Exfiecata. 
Ehrh. arb.n. 44. Ehrh. off. n. 294. 


Obfervatrio 

So ähnlich diefer Strauch auch dem folgenden ift, fo 
fcheinet er doch, eine befondere Speciem, oder 
doch wenigftens Subfpeciem, auszumachen, 
Wer ibn indeffen lieber als Varietät anfiehet, 
mit dem werde ich mich nicht ftreiten, fon- 
dern diefes einem Jacquin überlaffen, welcher 
ihn zuerft unter die Arten aufgenommen hat. 


8. 
Mefpilus Oxyacantha. 


Differentia. Ä 

Rami fpinofi, he Folia fubrhombea, tri-f. fub- 
quinquefida, glabra. Flores corymbofi, di- 
gyni. N 


Patria. | 
Helvetia, Germania, Suecia. 


Synonyma. 

Mefpilus fylveftris; foliis trifidis, fplendentibus. 
Vaill. parif. p. 127. 

Cratzzus Oxyacantha. Jacq. auftr. v. 3, p. 50. 
Ehrh. arb. n. 34. Ehrh. off. n. 174, 


Deferiptiones Auitorum. 
Jacg. auftr. v. 3, p. 50. 


Figure. 
Oed. dan. t. 634. | 
Jacq. auftr. v. 3, ft. 292, f. 2. 


Exficcata. 
Ehrh, arb. n. 34. Ehrh. off. n. 174. ; 
Ob- 
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Obfervationes. 

. 2# Die Früchte find gewöhnlich Folb; man findet 
aber auch gelbe. 

2. Es giebt auch ein Monftrum mit gefüllten Blu- 
men. 

3. Die meiften Synonyma laffe ich weg, weil es un- 
gewils ift, ob folche zu diefer oder der vori- 
gen Pflanze gehören. 


9. 
Mefpilus Azarolus. 
Differentia. 


Rami fpinofi, pubefcentes. Folia fubcuneiformia, 
 fubtrifida, fubdentata, pubefcentia. Flores 
corymbofi, fubtrigyni. - Frudtus globofus. 


Patria. ] 
Europa auftralis. 


Synonyma. 
Mefpilus prima. Matth, comm. ed. 1554, p- I3 8. 
Cam epit. p. 153. DBauh. comm. ed. 1674, 
“ P. 209. | 
Mefpilus Aronia. Lob, icon, v. 2, p. 201. Tab. 
hift, ed 1687, p. 1447. 
Mefpilus apii folio, laciniato. Bauh. pin. p. 453. 
Mefpilus Aronia veterum. Bauh. hift. v. ı, f. ı, 
94Pr67. 
Cratzgus foliis obtufis, bis trifidis : £&. Linn. cliff. 
p. 188. 
Cratzgus Azarolus, Linn. fpec. ed. 1, p. 477. Mill. 
dict. ed. 8. Pall. rofT. v. I, p. 
Mefpilus. apii folio, laciniato; frucdtu majori. Du- 
hamel. obitb. v. 2, p. 46. - 
Azerole rouge d’italie. Mayer. pom. v. 2, p. 54: 
Mefpilüus Azarolus. Ehrh. plantag. p. 14. 
14 De- 
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Defcriptiones Audlorum. 

Bauh hifl.’vi ı, f, 1, p. 67. w 

Mill, dit ed 8. 

Duhamel. obftb. v. 2, p. 46. 

Pall. ro. v. ı, p. 

Figure. 

Matth. comment. ed. 1554, p. 138. ’ 

Lob. icon, v. 2, p. 201. 

Cam. epit. p. 153. 

Bauh. comment. p. 209. „Tab. hift, €&d, 1687, 
p. 1447. DR: ' Ag 

Duhamel obilb. v. 2, t. ı! 

Mayer. pom. v. 2, t. 5. 


Io. 
Spiraa Jalicifolia, 
Differentia. 
Caules fruticofil,. _Folia ovato - lanceolata, undique 
ferrata, glabra. Racemi duplicati, terminales. 
Patria, 
Ruäia, 


 Synonyma. 

Spirza theophrafti forte. Cluf. hift, v. I, p, 80. 
Bauh. hift. v. r, f. 1, p. 559. 

Frutex fpicatus; foliis falignis, ferratis. Bauh. pin. 
P. 475- 

Spirza falicis folio. Tourn. inf. p. 618. 

Spirza foliis obtufe lanceolatis, ferratis; Aoribus 

duplicato-racemofis. Linn. cliff. p. 190. 

Spirza foliis falignis, ferratis. Weinm. phyt. t. 947. 

Spirza falicifolia. Linn. fpec. ed. ı, p. 489. Duroi 
baumz. v. 2, p. 428. Pall. roff. v. ı. Ehrh. fel, 

Spirza falicifolia carnea, Ait. kew. v. 2, p. 197. 
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Deferiptiones Auctorum. 

Ciuf, hift.v. 1, p. 80. | 
Duroi baumz. v..2, p. 428. 
Pall. rofl. v. ı, p. 36. En, 


Eirure. 

Cluf. hift. v. T, p. 80. 

Weinm. phyt. t. 947, £. a. 

Ball, ronrv: 15 31, 22,5 * 
Exficata. je 
Ehrh, fel, 


ıI. 

Spirza alba. 

‚Differentia. 

Caules fruticofi. Folia cuneato-lanceolata, fuperne 

ferrata, glabra.. Racemi duplicati, ‘terminales, 

Patria. | 

America feptentrionalis, 

Synonyma. | | 

Spirza foliis lanceolatis, acute ferratis; floribus 
-  paniculatis; caule fruticofo. Mill. did. ed. 7. 
Mill. fie. p. 171. 

Spirea fruticofa, ferotina, longifolia; Aeribus albis. - 

Gled. pflanzenv. p. 334. 
Spirea alba. Nuroi, baumz. v. 2, p. 430. Ehrh. fel. 
Spirza falicifolia paniculata. Ait..kew. v. 2, 
p- 198. 

Defiriptiones Audleorum. 

Mill. did. ed. 7. 

Mill. fig. p. ı7:. 

Duroi baumz. v. 2, p. 431. 

Figura. | 

‚Mill. fig. t. 257, f. 2. 

Is Ex. 
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Exficcata. + 
Eh rh. fel. j Re 


; I2. 

Rofa ruficaulis. 

Differentia. 

Caulis aculeis tenuifimis, reflexis armatus, . nebula- 
que czrulea obdudtus. Ramuli inermes. Fo- 
lia inermia, glabra, fubtus glauca: foliolis 
lanceolatis, acute ferratis. Calyx glaber: tubo 
globofo; laciniis indivifis, longitudine coroliz. 
Styli ftaminibus breviores. 

Patria. 

America? : 


Synonyma. 
Rofa portlandia. Gord. cat. p. 28? 
Rofa portlandica. Ludw. baumz. p. 45? 


13. 
Salix bexandra. 


Differentia. 
Folia lineari-lanceolata, acuminata, ferrata: junio- 
ra fericea. Flores fubhexandri. 


Patria. 
Electoratus Brunsvico-Luneburgicus. 


Exficata. | f 
Ehrh. arb. 


Herrenhaufen, 1791, Nov. 


\ 


16. 


16. 
Beftimmungen einiger Pflanzen meines 
Gärtchens, 


Praeceptor mens Natura eft, "hanc audio; quae vero ab 
alııs tradita funt, vera elle fateor, cum Naturae 
legibus (unt conlentanea. 


Scopol. 
I. 
Iris Xiphium. 
| Differentia. 
Bulbofa. Folia canaliculato-fubulata. Scapus bi- 


florus. Petala imberbia,. fligmate fere angu- 
ftiora, Capfula tereti-trigona. 


Patria. | 

Hifpania. 1. N. Buek, Hortul. 

Synonyma. 

Iris bulbofa; pallido colore. Besl. eyft. zft. o. 3, 
nat. 2; 

Iris bulbofa; flore Iuteo. Besl. eyft. zft. 0. 3, t. 10, 
2 

‚Iris bulbofa, lutea, mixta. Besl. eyft. 0.4, t. 6, 
E. 


Iris bulbofa, violaceo colore mixta.  Besl. eyft. zft. 
4.4, 1,6503. 

Iris bulbofa, anguftifoliis, odorata, -Besl. eyft. ztt. 
0 ek 2 BE da 

Iris bulbofa, anguftifoliis, cerulea. Besl, eyfl. ft. 
| Bd, te EIERN 

Iris 
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Iris bulbofa, anguflifoliis, lutea, mixta.. Besl. 


eyft. zft. 0.4, t. 9, f. 3. 
Iris bulbofa, anguftifoliis;" flore albo. Besl. eytt. zit. 


0.4, 6.0.82; 

Iris bulbofa ; flore dilute czruleo. Besl, eyft. ft. 
0.4, £. 10. 

Iris bulbofa, variegata. Besl. eyft. zft. o. 4, t. II, 
fan} 

Iris bulbofa, mixta, Besl. eyft. zft. o. 4, t 17, 
1.8 


Iris Xiphium . Linn. fpec. ed. 1, p. 40. 
Xiphium vulgare. Mill. dict. ed. 8. 


Figure. 
Besl, eyft. l.c. 


Iris xiphioides. 
Differentia. | 
Bulbofa. Folia canaliculato-fubulata.. Scapus bi- 

florus. Petala imberbia, fligmate multo la- 
tiora,. Capfula acute angulata. 


Patria. 
Hifpania. 2]. N. Buek, Hortul. x 


Synonyma. 
Iris bulbofa, anglicana; candido flore. Besl. eyf. 
TR: RR RN Mer A 15 
Iris anglicana, major;  violaceo flore. Besl, eyf. 
2f.o.4,t$, f ı. | 
Iris bulbofa, anglicana; flore czruleo.  Besl. .eyf. 
ei, 4, 0, E00 f 
Iris Xiphium «&. Linn, fpec. ed. I, p. 40. fe 
Xiphium latifolium. Mill. did. ed. $. 
BE- 
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s Figure. 
Besl. eyft. 1. c. 

Obfervationes. 

1. Ich könnte noch eine Menge von Synonymis 
aufführen; ich denke aber, dafs diefe für’s 
erfle zureichend fein werden, 

2. Die Gärtner haben diefe zwei Irisarten fchon 
lang unterfchieden, und nennen die erftere die 
fpanifche, die letztere aber die englifche. 

3. Linne fagt: Ego conjungo ; qui diftinguit diffe- 
rentiam fpecificam ut demonftret expeto. — 
Ob ich diefes gethan habe, müflen andere 
fagen. 


= 3. 
Narciffus biflorus. 
Differentia. 


Folia plana. Scapus anceps, angulato-fulcatus, biflo- 
rus. Petala obovata.. Nectarium campanula- 
tum, plicatum, crenulatum, petalis triplo bre- 
vius. Stamina tridyuama. 

Patria. 

Hifpania. G. a Liw, Centuris, 

Obfervatio. 

Diftert. a N. Tazetta: 

I. Scapo bifloro. 

a. Petalis obovatis, 

3. Odore proprio. 


4. 
Cucubalus multiflorus. 
Differentia. . | 
Folia fcabra: radicalia fubfpathulata,  Panicula elon- 


gata, contracta, ftricta, Flores hermaphroditi, 
Ci- 


x 


142 are 


Calyx clavatus, deorfum pubelcens, pedunculo 
loneior. Petala bifida. Capfula longitudine 


thecapodii. 

Patria, 

Hungaria? FF. Winter], Prof. 

Synonyma. 

Silene nova, cucubalo vifcofo proxima. Winterl, 
liter. 


Cucubalus Otites. 

Differentia. 

Folia fubfpathulata, fcabra. Caulis paniculatus. Pe. 
dicelli umbellati, glabri, calyce longiores, 
Flores dioici. _ Petala linearia, indivifa, undu- 
lata, nuda, 


Patria. 
Heivetia, Germania, cet, 


‚Synonyma. 

Sefamoides magnum, falmanticum. Cluf. hifp, p. 345. 

Otites. Tab. hift. ed. 1687, p. 1204. 

Kraurophilon. Thal. herc. p. 68. 

Lychnis vifcofa; flore mufcofo, Bauh, pin, p. 206. 

Lychnis fylveftris, fefamoides, minor; flore mufco- 
fo, luteo, herbaceo, Menz. pug. t. 1, f. 2. 

‚ Mufeipula mufcofo fiore, five Ocymoides bellifor- 
me. . Bauh. bift. v. 3, f. 2, p. 350. 

Silene floribus dioicis; petalis fetaceis, fimplicifi- 
mis. Linn. .cliff. p. 172. 

Vifcago*foliis imis petiolatis; floribus verticifiahin 
fpicatis; petalis indivilis; fexu diftincta, asia 


enum. p. 375. 5 
U» 
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Cucubalus Otites. Linn, fpec. .ed. 1, p. 415%. Pol- _ 
- lich. päl.n. 416. Ebhrh. off. n. 214. 
Vifcago floribus verticillatis, fpicatis, fexu-diflinctis; 
petalis linearibus. Hall. hift. n. 920. 
Lychnis Otites. Scop, carn. ed. I, n. 515. 


Deferiptiones Auftorum. 

Thal. herc. p. 68. 

Bauh.nhift. v. 3, f. 2, p. 350. 

Hail. enum. p. 375. 

Hall. hift. n. 920. 

Pollich. pal.n. 416. I 


Figura. 
Tab. hift. 1687, p. 1202. 
Menz. pug.t. ı, f. 2. 


Exfiecata. 
Ehrh. off. n, 214. 


6. 
Cucubalus parviflorus. 
Differentia. 


Folia lanceolata, fcabra. Caulis paniculatus. Pe- 
dicelli umbeliati, pubefcentes, calyce longio- 
res. Flores dioici. Petala linearia, indivifa, - 
plana, ciliata. 


Patria. 


Hungaria? F. F. Winter], Prof. 


Z« 
Silene dichotoma. 
Differentia. 
'Folia elliptica, fubquinquenervia, petiolata, fcabra. 
Caulis dichotomus, deorfum pubefcens, Fios 
pri- 


’ Kr 
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| primarius ex dichotomia; reliqui fpicato- race- 
mofi, folitarii, fecundi, nutantes. Calyx dec. 
angularis, fcaber. Petala bifida, crenata. 
Capfula eredta, thecaphoro longior, : 


Patria. N \ 
Hungaria? F. F. Winterl, Prof. 
Figure. 
Winterl. ind. t. 8. 

Olfervatio. 


1. Diefe Pflanze ift gewöhnlich zweijährig, Dlühet 
aber auch zuweilen im erften Jahre, 

2. Aus jedem Geniculo Racemi kommt nur eine 
Blume; die andere Axilla ift alfo immer leer. 


8. 

Silene longiflor.a. | 

‚Differentia. | . 

Radix perennis. Folia lanceolato -linearia, glabra. 
Caules paniculati, glabri. Pedunculi calyce 
breviores. Calyx fubclavatus, glaber, bafı 
‚exceifus. Petala bifida.. Capiula thecaphora 

„.  brevior, 


Patrıa. | ’ 
Hungaria? %. F. Winterl, Prof. 
Synonyrma. 

Silene 'longiflora. Ehrh, fel. 
Exficcata. | 


Ehrh. fel. 


Silene chlorantha. 


Differentia. 
Radix perennis. Folia blasen; acuta, glabra, mar- 
gine fcabra: radicalia petiolata,  Panicula 
| ‚ elon- 


= 
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elorieata, nutans. Calyx eylindraceus, glaber: 

laciniis obtnfiufeulis. ' Petala linearia, bifida. 

Capfula thecaphoro longior. 

Patria. Pe y 

Germania. H. Hermes, Educat. Nobil. 

Synonyma. | 

Lychnis fylveftris, fefamoides, major; flore obfo- 
leto, viridi. Menz. pug. t.'2, f. ı? 

Cucubalus chloranthus. Willd, Be 1. 477: 

Deferiptiones Austorum. | | 

"Willd. prodr. n. 477: 

Figure. Das 

"Menz. pug. t. 2, £. 1? 

Willd. prodr, t. 5, £. 9. 

Obfervatio. 


Wenn Menzels Figur diefe PAanze votftellt, fo find 
die Petala nicht gut ausgedruckt. 


? SEN: 
Aguilegia vulgaris. ii £ 
- Differentia. | 

Perigonium &- Piftilla pubefcenti. Nedaria in- 
eurva: 

Patria. 

_ Europa. F 

Synonyina. 


Aquilina, Bauh. comm, ed. 1674, p. 467. 
Aauilegia. Blackw. berb. t. 409. 


Aquilegia fylveltris, Bauh. pin. p. 144. Neck, ‚gal- 


lob. p. 234. 

 Aquilegia fiore albo, Gimpfich, Besl; eyft. zft, ©. 2, 
RA URTDOH AR 

Elirh. Beitr. B. 7: N Aqui- 
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Aquilegia vulgaris. Linn,-fpec. ed. 1, P-.5 33. Poll. 
pal. n. 513. 

Aquilegia foliis trilobatis: lobis petiolatis, triparti- - 
tis, fubrotundis, obtufe deutatis. Hall. helv. 
n. 1195. 

Deferiptiones Auflorum, 

Hail. hift. n. 1195. 

_Pollich. pal. n. 513. ' 

Fızura. 

Bauh. comment. ed. 1674, P. 467. 

Best. eyfl. ‚vern,: 0. 2, t. 9, & 3. 

Blackw. herb. t. 409. 

IL 

Aquilegia bicolor. 

Dijerentia. 

Perigonium & Piftilla en Nedtaria incurva. 

Patria. 

Sibiria. 

Synonyma. r 

Aquilegia vulgaris fibirica. Linn. veg. ed. 12, 


DIT | | 
Aquilegia vulgaris fpeciofa. Ait. kew. v.2, P. 257. 


z2. 
Aguilegia alpina. 
Differentia. 


Perigonium & Piftilla pubefcentia. Nedtaria fere 
recta, | 


Synonyma, F 
Aquil:gia montana; magno flore.. Bauh. prodr. 
p. 75. Bauh. pin. p. 144. Bauh. hift, v. 3, 


f.2, p. 484. Hall. enum, p. 310. | 
| Aqui- 
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Aquileria alpina. Linn. fpec, ed. I, p. 533. Mill. 
didt. ed. 8. Villarf. dauph. v. 3, :p. 708. 
Aquilegia foliis trilobatis: lobis fripartitis, lineari- 
bus; caule paucifloro. Hall, hift. n. 1196. 


Deferiptiones Audtorsm. 
Hall, hift. n. 1196. 

Mill die. ed. 8. 

Villarf. dauph. v. 3, p. 703; 


13: 

\Satureia hifpida. 

Differentia. 

 Caulis fruticofus:; ramis hifpidis. Folia elliptica, 
fubeuneiformia, integerrima, punctata, hifpida. 
Verticilli multiflori. Bractex ciliatz. Calyx pi- 


lofus, 
Patria, 
Graecia? 
Olfervatio. 
Odor fortis. Sapor acerrimus, 
14: 
Lavandula anguflifolia. 


Differentia. 

Folia lanceolato-linearia,, indivifa, integerrima, fef- 
filia, margine revoluta. Spicz interruptz, nu« 
dz. Bractex obverfe deltoidez, acuminat®, 
venol®. Calyx tomentofus, 

Patria. 

Europa auftralis, 
. Synonyma. 
Spica Lavendula; Lob. ic. v. 1, p, 481. 
R..a-. Pfew- 
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Pieudonardus femina, five Lavendula. Cam. epit. 
p- 18: 

Lavendula. Bath. comment. ed. 1674, p. 32. 

‘ Lavandula angäftifolia. Bauh. pin. p. 216. 

Pieudo-Nardus, qu& Lavendula vulgo. Bauh. hift, 
v3. RED a8TH 

Lavendula anguftifolia. Morif. hift. v. 3,f. 11; t. I, 
£. 3. Mill did. ed. 8. 

Lavandula Spica &. Linn. fpec. ed. ı, p. 572. Ehrh, 
off.n. 175. 

Lavandula foliis linearibus; fpicis nudis: «&. Hall. 
hift. n. ro1. 

Lavendula officinalis. Villarf. dauph. v.2, p. 363. 


Deferiptienes Audlorum. 
Bauh: kill. v. 3, L 2, p. 281. 
Villarf, dauph. v. 2, p. 363. 


| 


Figure. 

Lobr.ie. v.-T.P. 471, 8 2. 
Cam. epit. p- 18. i 
Bauh. comm. ed. 1674, P. 32. 2% 
Blackw. herb. t. 294. 


'Exficcata. | 
Ehrh. off. n. 175. i | 


| ie 
‚ Lavandula latifolia. 
‚ Differentia, 
Foiia fpathulata, indivifa, integerrima, margine re- 
voluta. Spic® interruptz,-nudz. Bradtee .li- 
neares.. Calyx tredecimfulcatus. EPFE c 


Patria, 
Europa auftralis. 7. A. Landvoigt, Hortul,. 


Ex Syn- 


| 
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 Synonyma. 


'Nardus italica, five Spica recentiorum, Lob. ic, 
“T, Pp- 43T. | 


Pfeudonardus, five Nardus italica. Cam. epit. p. 17. 

Nardus italica. Bauh. comment. ed. 1674, P- 31. 

Lavandula latifolia. Bauh. pin. p. 216. 

Pfeudo-Nardus, qu& vulgo Spica. Bauh. hift. v. 3, 
1-2, Pu 230. 

Lavendula latifolia. Morif. bift.v. 3, f. ı, te ı, 
f. 1, 2. Villarf. dauph.v 2, p. 363. 
Lavandula Spica 8. Linn, fpec. ed. I, p. 572. Ehrh. 

off. n. 325. 

Lavandula foliis linearibus; fpicis nudis: ß. Hall. 
hift..n. 101. 

Lavendula Spica., Mill. didt. ed. 8. 


Deferiptiones Auftorum. 

Bauh. hift. v. 3, ( 2, p. zo. 

Villarf, dauph. v. 2, p. 363. 

Fizura. | 

BErIE VII. D, 431 Sr. 

Cam. epit. p. 17. 

Bauh. comment. ed. 1674, p. 31. 
raue Baltiv. 3, 1. TI, tm. $ 1,2% 
Blackw. herb. t. 295. 


Exfiecata. 
Ehrh, off. n. 325. 


16. 


Mentha fuaweolens. 


Differentia. 3 

Folia ovalia, ferrata, fubfefilia, villofa. _ Flores 
fpicati. Calyx apieibus fphacelatus. Stamina 
corolla breviora. | 


ö K3 | Pa- 
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Patria, , 
Europa, 


Synonyma. 

Menrhaftrım niveum, anglicum. Lob, ie. p. 510? 

Mentha (picatı ; - Folid variegato. Bauh. pin. p./227, 

Menthaftrum fpicatum; folio crifpo, rotundiore, cO- 
lore partim albo, partim cinereo, vel virente, 
Bauh. hift. v. 3, f. 2, p, 219, f 

Deferiptiones Audtorum. 

Bauh, biß. 1. c. 

Figure. n 

Baun. vift. 1. c. 


be 

Mentba citrata. 

Differentia. 

Foiia ovata, petiolata, ferrata, glabra,  Capitula 
obtufa, Stamina corolla breviora, 


Patria. 
Europa, 


18. 
Tbymus lucidus. 
Dijferentia. | 
Cautıs fruticofus. Folia elliptica, integerrima, 
punctäta, carnofa, nuda: fupra lucida. Flo- 


res verticillato-fpicati, deni in fingulo vertir 


eillo. Corolla laciniz tres inferiores Sail 
integerriine. 


Patria, 
. Europa. 


19, 


IQ 

Digitalis fucata. 

Differentia. _ 

Folia ferrata, glabra. Racemus & & Bader pubefcen- 
tes. Flores monotlichi,. Ca pubefcens: 


foliolis ovato-lanceolatis, ciliatis, bafı ample- 
‘ xantibus. Corolla immaculata, extus glabra: 
labii fuperioris excifione circinata. Capfula 
longitudine calyeis. 
Patria. 
Europa. .G. R. Andrex, Pharmacop. 


Obfer vario 
Habitus Digitalis lutex, fed major. Corolla rubicun- 
dula, 


20. 

Digitalis lutea. 
Differentia. Ü 
Folia ferrata, glabra. Racemus & Bradtex glabre. 
| Flores monoftichi, Calyx glabriufeulus: fo- 
liolis fubulato -lanceolatis, ciliatis, bafı diftan- 
tibus. Corolla immaculata, ‚pubefcens: labii 


fuperivris excifione acuta. Capfula calyce 
longior. 
Patria. 


‚Helvetia, Germania, Gallia. 


"Synonyma. 
Digitalis Jutea, parva. Lob. iec,v. I, p 573? 
Digitalis major, lutea, f. pallida; parvo flore. Bauh, 
pin. p. 244> 
Digitalis fiore minore, fubluteo; anguftiore folio. 
Bauh. hift, v.2, p. 814 
K 4 » Di- 


IN 
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Digitalis Iutea; minore flore. Morif, hit. v2 
P- 479» FE 

Digiralis Aore Inteo, minore. Rivin, mon. t. 104. 


Digitalis foliolis calycinis fubulatis; floribus imbri- 


catis, elıff P- StB. 
Digitalis foli lyeis hie, acutis; flore puro, 
Hall. enum. p. 617. 
Digitalis Jutea. Linn. fpec. ed, 1, p. 622. Seopol. 
oe carn. ed. 2,.n,. 779. Jacg. hort. van) 47. 


Digitalis foliıs calycinis lanceolatis; galde bifida;_ 


frucibas immaculatis. Hall. hift. n. 332, 
Deferiptiones Auflorum. 
Bauh. hift. v. 2, p. 814. 
Hall. enım. n. 617. 
Jacq. hort. v. 2, p. 47. 
Figure. 
Moerif. hift. v. 2, fs5,t. 8, f. 5: 
Rivin mon. t. 104. 
Jacq. hort. v. 2, t. 105. gi 


2I. 


| Digitalis lanata. 


Diferentia. d 

Folia fere jntegerrima.; Caulis herbaceus, fubaugnla- 
tus, glaber. Racemus & Bradtex lanat«, 
Flores atftichi. _ Calyx lanatus patens: laci- 
nis lanceolatis, diftantibus. Corolla labio, 
fuperiori acutiufeulo: inferiori fubreflexa, 
Piftillum lanatum. 

Pätria. - 

Hungaria? 7. F. Winterl, Prof, 


Synonyma. | 
Digitalis nova, Winterl, ind, 
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Deferiptiones Auflorum. 

Winterl, ind. 


Exficcata. 
Ehrh.. fel, ' + 


Draba muralis. 

Diferentia. ; 

Radix annua, Caulis ramofus,- Folia caulina cor 
data, fefilia, amplexicaulia, dentata, pubef- 
centia. Racemus fubpubefcens.. Pedicelli 
filicula vix longiores. Silicula nuda: femini- 
bus 12-16. 


Patria. 

Europa. 

Synonyma. 

Burfa paftoris major; loculo oblongo. Bauh, prodr. 

 Pp- 50. 
Burfe a fublongo toculo afinis pulchra plan- 
. Bauh. hift. v. 2, p. 938. | 

a et ramofifimo ; foliis cordatis, amplexi- 
caulibus, dentatis. Roy. lugd. p. 333. Hall. 
enum. p. 539. 

Draba foliis cordatis, amplexicaulibus, crenatis, 
caulinis. Linn. in Stockh. act. ann. 1741, 
pP. 799. | | 

. Draba caule ramofo; foliis cordatis, amplexicauli- 
bus, dentatis. Linn, oel. p. 192. Linn. fuec, 
ed. 1, n. 525. 

Draba- muralis. Linn. fpec. ed. ı, p. 642. Pollich, 
hift. n. 605. Ehrh. herb. n. “ Villarf. rt 
v. 3, P-» 283- 

Draba muralis &. Linn, fpee. 'ed. 2, p. 897. 

R K5 3 Be. ‚Dra- 
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Draba caule ramofo; foliis cordatis, dentatis, am- 
plexicaulibus. Hall, hift, n. 499. 


Deferiptiones Audtorum, 
Bauh. prodr.. p. 50. 

Bauh. hift. vw 2, p. 938. 
Linn. oel. p. 192. 

Hall. hift. m. 499. 

Pollich. hift. n. 605. 
‚Villarf. dauph. v, 3, p. ie 


Figure. 

Bauh. prodr. p. 50. 
Bauh. hift. v. 2, p. 939. | 
Exficcata. | . 
 Ehrh. herb. n. 8, 


Obfervatio. 
Corolla alba. 


23. 
Draba nemoralis. 
Diferentia.. h 
Radix annua. Caulis ramofus. Folia caulina ova= 
ta, fefilia, dentata, pubefcentia. Kacemus 
glaberrimus. Pedicelli filicula duplo longio- 
res. Silicula pubefcens: feminibus 30 - 36. 


F 


} 


Patria. 
Europa. 
Synonyma. | 
Draba nemorofa. Linn.fpec. ed. 1, p. 643? 
Draba muralis ß. Linn. fpee. ed: 2, p. 897? 
Draba, Hail. hit. v. 3, p. 185 Y 

Draba nemoralis. Ehrh.-fel, 

Exfiecata. 

Ehrh. fel. 


TANTE ES 

Obfervatio. 

Corolla lutea: petalis emarginatis, 

| 24. 

Draba confufa. 

Differentia. „ 

Folia caulina numerofa, lanceolata, dentata, incana, 
Pedice!li erecti, pubefcentes, flicula breviores, 
Silieule pubefcentes. 

Patria. 

Sueeia. 

Synonyma. 

Draba incana. Linn. fpec. ed. I, p. 643. 

. Holarges, Ehrh. phyt. n. 75. > 

Exfeccata. 

Ehrh. phyt. n. 75. 

25. 

Draba contorta. 

Differentia. 

Folia caulina numerofa, lanccolata, dentata, hirfuta. 
Pedicelli eredti, hirfuti, filicula breviores. Si- 
licul® contortz, ‚glabrz, 

Patria. R 

Suecia, Norwegia. 

Synonyma. 

Draba incana. Linn. fpec. ed. I, p. 643. 

Annotatio. 

Die Synonymie von diefen 2 Pflanzen mögen ihre 
Landsleute auseinander fetzen, 

26. 

Eryfimum angufifolium. Ä 

Diferentia. | Ä 

Folia lincarie, canaliculats, fubintegerrima. Flo- 
res 
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res fubfefüles. _ Siligque pubefcentes; diffepi- 
mento valvulis multo longiore. f 

Patria. 

Europa. 7. F. Winterl, Prof. 

Synonyma.. 

Cheiranthus BER cat: Winterl. ind, 


Exficcata, 
Ehrh, fel. 


Obfervatio. 
'Das Diflepimentum ift ein Drittheil länger, als die 
Valvule. 
27. 
Eryfimum hieracifolium. 
Differentia. 
Radix biernis, Rami eredti. Folia lanceolata, den- 
ticulata, patentia. Siligue fubadprefliz: val- 
vulis fere longitudine diffepimenti. y , 
Patria. 
Suecia, Germania. 


r ze 


Synonyma. .) 

Leucoji lutei fylveftris aachel, Thal. here. p. 69. 

Leucojum luteum, fylveftre, hieracifolium. Bauh. 
prodr. p. 102. | 

Keiri fylveftre ; foliis Be Rupp. jen..ed. T, 
p. 705 ed. 2, p. 61; ed.3, p. 77. 

Eryfimum hieracifolium. Linn. fuec, ed. 2, n. 602. 
Linn. fpec. ed. 2, p. 523. 

Deferiptiones Audlorum. 

Thal. here. p. 69. 

Bauh. prodr. p. 102, 

Hall. in»Rupp. jen. ed. 3, p.77, a 


 Exfccata. 
Ehrh. berb. n. 107. 
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28: 
"Eryfimum odoratum. 
Differentia. | | 
Radix biennis, Rami patentes. Folia lanceolato- 
linearia, repanda, dentata, recurviufeula. Siliqu& 
patentes: valvulis longitudine diflepimenti, 


/ 


Patria. | 

Europa. %.F. Winterl, Prof. 
Synonyma. | 
Eryfimum hieracifolium. Winterl. ind, 
Exficcata. 

Ehrh. fel. 

‚Obfervatio. 


Giandulz quatuor in fingulo flore, 


: 29. 

'Eryfimum diffufum. 

Differentia. 

Radix annua.. Rami.patentifimi. _ Folia. linearia, 
fubdentata, recurva. Flores peduneulati. Sili- 
qu& patentes: valvulis longitudine difiepimenti, 

Patria. 

Europa. % F. Winterl, Prof. 

Synonyma. 

Cheiranthus alpinus. Wint. ind. 

30. 

Cheiranthus glaber. 

Diferentia. 

Caulis fuffruticofus, biennis: ramis teretibus. Folia 
lanceolata, obtufiufcula, fubintegerrima, glabra. 

Patria. 

Europa, 

Synonyma. 

Keyrimarinum; flore candido, Lob, icon. v.1,p.332? 

Leu- 
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- Leucojum rarius; folio plane viridi; flote albo, ad- 
modum odorato. Cam, hort. p. 67. 

Leucojum fruticofum; folio viridi; flore albo, odo- 
rato. Besl. eyft. zft. 0.2, t. 15, f. 1. 

Leucojum maritimum, candidum, Bauh. phyt. P- 379. 
Bauh. pin. p. 201? 

Leucojum album, odoratifimum; folio viridi. Bauh. 
prodr.p. 102. Bauh. pin, p. 202. 

Leucojum biemale, diu durans; flore albo; folio vi- . 
ridi & livido, glabro. Baok; hift. v.2, pP. 875- 

Cheiranthus Höbdag: Mill, didt. ed. 8. 

Cheiranthus Cheiri glaber. Wefton. bot. v. 2, Pp.185+ 

White Wallflower. Mawe did. j 

Cheiranthus incanus fubnudus. Wint. ind. 

Cheiranthus incanus d. Ait. kew. v. 2, p. 396. 


Deferiptiones Auftorum. 

Bauh. prodr, p. 102. 

Bauh. hift. v. 2, p. 875. 

Mill, dict. ed, 8, germ, v. I, p. 677% 


Figure. 
Besl. eyft. zft. o. 2, 14357, X. 
Bauh. hift. v. 2, Pp. 875. 


Obfervatio. 
Variat corolla alba & rubra, 


51: 
Cheiranthus wiridis. 
Differentia. | 
Annuus. Folia lanceolata, obtufiufcula, integerrima, 
' glabra. 
Patria, 


Europa. 9%, F. Winterl, Prof. | 
| Syn- 
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ı Synonym. | - 


ur 


Cheiranthus annuus; 4& 5. Wefton, bot.v.2,p. 134. 

Prufüan Wallflower-leaved Ten-Weeks-Stock. Hanb,. 
hod. 

Cheiranthus annuus fubnudus. Winterl. ind, 

Obfervatio. 

Varietates corolla alba & purpurea vidi. 

Annotatio. 

Wenn der Cheiranthus incanus, feneftralis und an- 

” nuus befondere Arten find, fo find es auch der 

Ch. glaber und viridis ! 


32. 
Turritis patula. 


Differentia. 


Radix annua. Caulis hirfutus: ramıs patentibus. Fo- 
‚lia ovata, fubcordata, amplexicaulia, ferrato- 
dentata, ee Calyx glaber, 


Patria. 

Europa. 7. F. Winterl, Prof. 

Expiccata. 

Ehrh. fel. 

Obfervatio. 

Gliandulz dux ad Stamen fingulum brevius,. Siliqu® 
fubtetragonz, ftriate. 


Bean 33. 
Braffica elongata. 


Differentia. 

Caulis glaber. Folia petiolata, oblonga: inferiora 
pinnatifida, hifpida; {uperiora dentata, glabra. 
Racemi longiiimi, laxi. Siliqu& torulof&, pe- 
dunculo vix longiores: valvulis diffepimento 
dimidio brevioribus. 


Pa. 


160 Sa 


Patria. | 
"Hungaria, %. F. Winterl, Prof. 
Synonyma. 

Braffica nova. Wint, ind, j 


Deferiptiones Auttorum, 
Winterl. ind. 


Fızur.@. 
Winter]. ind. £, 10. 


Exsfiecata. y 
Ehrh. fel. 


34» 
Pelargonium acetofum. F e 
Differentia. | | 
Caulis,‚fruticofus. Folia cuneato-ovata, erenata, gla- 
bra, immaculata. “ Umbell® pauciflorz. Fo- _ 
liola calycina inferiora reflexiufcula, ’ Petala 
fublinearia. - _ | 


Patrra. 
“Africa; nr 


Synonyma. 

Geranium africannm, frutefcens; folio craffo & glau- 
‘co, acetol® fapore. Comm. prel. p. 54. 

Geranium acetofum. Linn. fpec. ed, ı, p. 678. Ca} 
van. diff, n.. 340. 

Pelargonium acetofum. L’ Herit, ger. n..97. Alt, 
kew. v. 2, P. 430. „ 

Geranium acetofum verum. Ehrb, bergg. P« 39. - 


Figura. 
Commel. prel. t. ‘4. 
Cavan. diff,. t. 104, £. 3. 
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Pelargonium fcandens. 

Differentia. | | | 

Caulis fruticofus. Folia fubcordata, crenata, fub- 
pubefcentia, Zonata. Umbella multiflora, 


Foliola calycina inferiora reflexa. Petala fub- 
linearja, ftriata, calyeis latitudine, 

Patria. 

Africa... G. R. Andrea, Pharmacop.' 

Synonyma. EN 


Geranium acetofum vulgare. Ehrh, bergg. p. 15. 


36. 

Pelargonium fienopetalum. 

Diferentia. 

Caulis fruticofus. Folia cordato-reniformia, crena- 
ta, pubefcentia, zonata.. Umbella multiflora. 
Foliola calycina inferiora reflexa.. Petala li- 
nearia, unicolora, foliolo calycino multo an- 
guftiora. 


Patria. 

Africa. 1 N. Buek, Hortul. 

Synonyıma. 

Geranium acetofum parviflorum. Ehrh. bergg. p. 15: 


‚37: 
Pelargonium rofeum. 
Differentia. 
Caulis fruticofus, Folia cordato-reniformia, cre: 
nata, pubefcentia, immaculnta Umbella 
multiflora. Foliola calycina patentia., Petala 
cuneata, | 


 Ehrh. Beitr. B. 7; L Pa- 
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Patria. 
Africa. 


Synonyma. | 
 Geranium hybridum rofeum. Ehrh. bergg. p. 16. 


38- 
Pelargonium coccineum. 
Differentia. | 
Caulis fruticofus. Folia reniformia, crenata, glan- 
dulofo - pubefcentia, immaculata. Umbella‘ 
multiflora. Foliola calycina patentia. Peta- 
la obovato-cuneata. 


Patria. 
Africa. %.G.R. Andrea, Pharmacop, 
Synonyma. 


Geranium africanum, arborefcens; malv& folio pin- 
gui; flore coccineo; varietas, ‘Dill. elth. 
p. 151. 

Geranium hybridum.' Linn. mant. p. 97. Cav. di; 
N. 341. \ 

Geranium hybridum coccineum. Ehrh. bergg. p. 16. 

Pelargonium hybridum. L’Herit. ger. n..60. Ait. ° 
kew. v. 2, P. 424 

Figure. * 

Dill. eith. t. 125, f. 132. 

Car. difl. t. 105, f. 2. 5 


39. 
Pelargonium inquinans 
Differentia. | 
Caulis fruticofus. Folia reniformia, crenata, to- 


mentofo -glandulofa, immaculata, Umbella 
mul- 
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multiflora.” Foliola calycina patentiufcula. 
' Petala obovata. | 
Patria. 
Africa. F.G. Andrez, Pharmacop. 
Synonyma. 
Geranium africanum, arborefceens; malve folio, 
pingui; flore coccineo. Dill. elth, p. 151. 
Geranium Biriehntah arborefcens ; malvz folio, pla- 
no, lucido; flore elegantifime kermefino, 
' Matt, cent. p. 3. 
Geranium inquinans. Linn. fpec. ed. 1,. p, 676. 
Cav. difl. n. 350. 
Pelargonium inquinans. L’Herit. ger, n. 59, Ait, 
kew. v. 2, P. 424: 


Figure. 
Dill, elth. t. 125, £. 15t. 
Mart. cent. t. 3. 
Cav. di, 106, fı 2: 

- 2 4% 
Pelargonium zonale, 


Differentia. 

Caulis fruticofus, Folia reniformia, crenata, pu- 
befcentia, zonata, Umbelle multiflorz. Fo- 
liola Ebreini inferiora reflexaä; Petala euneata, 
ftriata, calyce latiera. 


Patria. - 
: Africa 1. G, R. Andrez, Pharmacop: 
Synonyma. 
Geranium africanum, arborefcens; alchemille hir. 
futz folio; floribüs rubicundis. Comm, prel. 
v- 5T; &: Es x 
L43 Ge: 


u aa 


Geranium zonale, Linn. fpec. ed. I, P- 678. Chr. 

’ diff. n. 324. 

Pelargonium zonale, L’Herit. ger. n, 61. Ait. kew; 
v. 3, P- 424. 

Figura. 

Comm. prel. t. I. 

Cav. t. 98, £. 2. 

Objer vatio. 


Variat corolla kermefina & rofea, 


| 41. 
Geranium rutilans. 
Differentia. 


Caulis fruticofus. Folia quinata, glabra: foliolis 
pinnatifidis: lateralibus bafı paullulum conna- 


tis. Peduneculi biflori. Calyx ariftatus. 
Fructus glaber. 

Patria. 

Madera. x 

Synonyma. 


Geranium rutilans. Ehrh. bergg. p. 16. 

Geranium palmatum. Cav. diff. n. 302. 

Geranium anemonefolium. L’herit. ger. n. 6. Ait. 
kew. v. 2, P- 432 

Figure. 

Cav. diff. t. 84, f. 2.' 


42. 
Geranium divaricatum. 
Differentia. 


Radix annua, Caules dichotomi: ramis divaricatis, 


pilofis, glandulofisque, Folia quinqueloba, pu- 
bef- 
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befcentia: lobis incifis. Peduneuli bifori. 
Calyx fubariftatus, hirfütus: foliolis triner- 


vatis. ' Petala obcordata, fubquinquenervia, 
calyce vix longiora, Arilli hirfuti, rugofi. 


5 


Patria. 

Hungaria. %. F. Winterl, Prof. 
Synonyma. 

Geranium novum, Winterl., ind. 


3 


Figure. 
Wint. ind. £. ıı. 


Exficcata, 
Ehrh.-fel, ; 


43- 

Trifolium parviflorum. 

Differentia. 

Radix arnua. Caules filiformes, procumbentes, 
‚Folia glabra: foliolis obovatis, ferratis. Ca- 
pitula axillaria, pedunculata, aphylla. Bradtex 
fetacex. Calyces fubnudi: dentibus fubulatis, 
patentibus. Coroll@ calyce breviores. Legu- 
mina fubinclufa, monofperma, f. fubdifperma. 


Patria. 
Hungaria? 7. F Winterl, Prof. 


44. 
Trifolium diffufum. 
Differentia. 


“Radix annua. Caulis diffufus, pilofus. Foliola 
ovalia, fubintegerrima, ciliata. Capitula fub- 
globofa, terminalia, pedunculata, diphylla, 

| BZ. pi- 


# 


= 
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pilofifima,  Dentes calycini fetacei, eredti, 


inzquales. Corolla monopetala, calyce vix” 


longior, Legumina fubinclufa, difperma, 
Patria. | 
Hungaria? P F. Winter], Prof. 
Figura. 
Winterl. ind. £. 7. 
Ex/fiecata, 
Ehrh. fel 

45. 

Carduus bamulofus. 
Differentia. 


Radix biennis. Caulis ramofifimus. Folia finuata 
decurrentia, margine fpinulofa, Flores foli- 
tarii, longe pedunculati,. Squamz perianthii 


recurve, 
“Patria. 
Hungaria? F.%. Winterl, Prof. 
Synonyma. 
Arctium Perfonata? Wint, ind, 
Exfiecata. 
Ehrh, fel, ‘ 

46. 
Achillea ochroleuca. 


Differentia, 

Caules tomentofi, doriferi fterilesque. Folia pinna- 
tifido-pinnata: pinnis fubincifis, bafın verfus ple- 
rumque nullis. Corolle ochroleucz, 

Patria. 


Hungaria. F. 4 Winterl, Prof. 


Synonyma. 
Achillea nova, flore eher! W interl. ind. 


De- 


’ 
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. Deferiptiones Auflorum. 
Winterl. ind. > 


Figura. 
Winterl, ind. £. 19. 


Exfecata. 
Ehrh, fel. 


47- 
Coreopfis verticillata. 


Diferentia. 


Folia fubtripinnata, fubfefilia: foliolis Jinearibus, 
undique viridibus, Coroll& discolores. 


Patria. 
Virginia. %.G. R. Andrez, Pharmacop. 


Synonyma. 

Cerarocephalus delphinii foliis. Vaill. in Parif, ad. 
ann. 1720, Ehret. pidt. t. 9, f. I. 

:Coreopfis foliis verticiilatis, linearibus, multifidis. 
Gron. virg. 137. 

Coreopfis verticillata. Linn. fpec. ed. I, p. 907. 
Mill. did. ed. $. 

Coreopfis foliis decompofito - pinnatis,' linearibus. 
Fabric. helmft. ed. 2, p. 142. 


Deferiptiones Audtorum. 
Gronov.' virg, 131. 

Fabric. helmit. ed. 2, p. 142. 
- Mill. didt. ed 8. | 


Figura. > 
Ehret. pid. t. 9, f. 1. 


L4 48- 
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Br \ 
Coreopfis tenuifolia. | 
Differentia. 


Folia tripinnata, fefilia: foliolis linearibus, apice 
fufeis. Coroll& concolores. 


Patria. | 
America. %.G.R. Andrex, Pharmacop, 


Obfervatio. 


Habitus prioris, fed minor & tenuior, 


Herrenhaufen, ı791, Dec. 


17. 


Auszüge nützlicher Briefe, 


Sechs und ziwanzigfter Brief. 


F; ift mir angenehm, dafs mein Mittel wider die 
Wanzen, welches Sie in ihren Beiträgen be- 
kannt gemacht haben, von dem Publico gut aufge- 
nommen worden. — Schon eine lange Zeit habe 
ich es mir zur wahren Freude gemacht, wenn ich 
einige hier in freier Luft forckommende Pflanzen in 
unfern Apotheken habe einführen können, _ So ge- 
brauche ich feit vielen Jahren den Pulverem Liche- 
nis cornu cervi divifura (Lichenis prunaftri L.), an- . 
ftatt der repellirenden Ceruffz, zum Streuen zarter 
"Kinder gegen das Wundwerden der untern Theile; 
und die geftoisenen Flores mafculos von der My- 
‚rica Gale L. zu fehr wirkfamen Kräuterfäckgen in 

kalten Flüflen der Augen, oft warm und lofe über 
; | das 


Be 
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das Auge geheftet. Diefe beiden Mittel werden 
täglich in der Apotheke von der Hand geholet. Zu 
Speciebus refolventibüus in Säckgen gebrauche ich 
das Tanacetum crifpum (Tanacetum vulgare'ß- L.), 
die-Monardam flore coccineo (Monardam didymam 
‘L.), und das Chenopedium mexicanum (Chenopo- 
 dium ambrofioides L.) mit erwünfchtem Erfolge. 
Von diefem Chenopodio.nehme ich einen Theil, und 
zwei Theile Millefolii, welche beide. Kräuter, nur 
gelinde gezogen, mit etwas Zucker verfüfst, einen 
angenehmen Bruftthee abgeben, welcher hier herum 
»allenthalben gang un& @äbe ift. Von der Monarda 
laffe ich eine gewöhnliche Effenz machen, und ge- 
brauche folche, als angenehme Magentropfen, Des 
Sucei vom Onopordo Acanthio bediene ich mich 
mit vielem Nutzen in Cancro faciei und in Ulceri- 
bus ferophulofis, wenn fie nicht gar zu weit einge- 
wurzelt find. a) | 


| Fever, 1792, Jan. 16. P. H. G. Möhring. 


. Übel ne nn nn mn sure 
m me 


IQ. 
Dankfagung, 


j 


D); Verfaffer des in dem Intelligenzblatt der 
Allgemeinen Literaturzeitung, ]. 1792, S. 22, 
u, 


a) Folgt diefem würdigen Greife, ihr Söhne des 
Hippocratis! Braucht doch einmahl, was vor 
euern Thüren wächft, und fchämet euch künf- 
tig, den Kranken theure Arzeneien aus Oft- und 
Weftindien zu verfchreiben, wenn ihr folche 

E 5 wohl. 


} 
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u. f. abgedruckten, mich betreffenden Aufiatzes, 
ftatte ich hiermit meine Dankfagung ab. Hätte er, 
fo wie ich und andere ehrliche Leute zu thun pfle- 
gen, feinen Nahmen darunter gefetzt; fo würde 
ich meine Schuldigkeit mündlich gethan haben. Um 
ihm zu zeigen, wie ich feine Arbeit fchätze, werde 
ich fie in meine Beiträge zur Naturkunde aufneh- 
men, und folche mit kleinen fchweizerifchen An- 
merkungen begleiten. In der Allgemeinen Litera- 
turzeitung ihm zu antworten, ift es mir zu koft- 
bar, denn ich bezahle dergleichen Sachen aus mei- 
nem eigenen Beutel. ’ 


Herrenhaufen, 1792, Jan. 26. 


10. 
Auszüge nützlicher Briefe. 


Sieben und zwanzigfter Brief. 


a meine kleinen Anmerkungen über die von dem 
„würdigen Herrn D.-Hoffmann im erften Fafci- 
culo 


wohlfeil und eben fo gut, öder noch beffer, in 
Deutfchland ’haben könnt. — Macht, dafs der 
Genefende noch einen Grofchen zu einem Stück 
Brodt behält, und folches nicht betteln mufs, 
wenn fein Appetit fich wieder bei ihm einftellt, 
und dafs, wenn er das Krankenbette verläfst und 
nach feinem Rocke fragt, die Seinigen ihm nicht 
‚ Tagen müffen, dafs fie, um Arzt, Wundarzt und 
Apotheker zu bezahlen, genötbiget gewelen, 
folchen auf die Lehnkammer zu tragen, oder, 
wie nicht felten der Fall ift, ihn gar bei den Ju- 
den zu verfetzen. Seidt Chriften, oder doch 
wenigftens Menfchen! Z. 


IT Er .. ya 


eulo feiner Vegetabilium cryptogamicorum befchrie- 
benen Gewächfe Ihnen, mein edler Freund, wieich 
fehe, nicht ganz unehtie vorgekommen find: To 
fahre ich, da ich endlich nach — — — wicder 
Luft zu höhe beginne, mit defto größserm Ver- 
gnügen fort, Ihnen meine Bemerkungen und Gedan- 


ken über die noch rückftändig gebliebenen Pflanzen 


diefes Heftes treuherzig mitzutheilen. 


Ich war bei der Sphzria coronaria, die ich für 
die Krone aller Hoffmannifchen Spherien halte, fte- 
hen geblieben, und äufserte fchon damals, dafs es 
fehr vermuthlich folcher Doppelfphärien noch mehr 
gäbe. - Meine Sph. fuccenturiata dienet 'nunmehr 
zum Beweife diefes Satzes; aber ich bin jetzt bei- 
nahe gewifs, dafs auch meine Sph. macroftoma, 'na-, 
mentlich deren Spielart d, f. 77, in diefe Familie 
gehöre; auch werden zuverläfüg von fcharffichtigen 
Beobachtern in der Folge fchon mehrere ans Licht 
gebracht werden, weiches ich zumal von unferm lie- 
ben Afrikaner erwarte, der mir auch die Hoffnung 
macht, diefen fonderbaren Mechanifmum aus feinen 
Bemerkungen näher zu erläutern: ein Verfprechen, 
welches Ihnen gewifs fo viel Vergnügen machen 
mufs, wie mir und jedem Schwammfreunde. VUe- 
brigens gehört das bei unferer Sphärie aus dem 
Batfch fragweife angeführte Synonymum nicht hie- 
her; fondern zu einer andern fonderbaren Familie 
diefer Gattung, deren Gelatina nicht, wie gewöhn- 
lich, in Utriculis eingefchloffen; fondern in gewif- 
fen Vertiefungen des Holzes felbft, oder in Alveolis 
ligneis, enthalten ift: auch find bei folcher die ber- 
vorragenden Spitzen nicht durchbohrt; fondern 


dicht. Die Sph. puftulata ift wieder eine vorzüg- 
lich merkwürdige Art, urd ihrer (hier nicht ange- 
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führten) Frudtificationsart halber, der -Sph! eir- 
rate H. ganz nahe verwandt. Bei diefer letztern 
hat Herr H. das Verdienft, eine neue anfehnliche 
Unterordnung der Sphärien (Cirrifere mihi) zuerft 
‘deutlich bekannt gemacht zu haben: ich fage deut- 
lich; denn fonft hat freilich Herr Batfch fehon in 
feiner Sphzria bombarda einen  hieher gehörigen, 
Schwamm befchrieben, womit eben der, 'deflen 
Herr H. in der Anmerkung gedenkt, und der auch 
mir ganz wohl bekannt ift, ziemlich übereinkommt. 
Die Sph. nivea fällt bei aller ihrer Kleinheit doch 
ftark ins Auge: wunderbar alfo, dafs diefs noch 
dazu häufig vorkommende Gewächs bisher fo man- 
chem Schwammfucher entwifchen konnte! Sie'er- 
fcheinet hier ohne alle Synonymie; doch erinnere 
ich mich lebhaft, fie irgendwo angezeigt gefunden: 
zu haben; ich bin indeflen nicht im Stande. gewe- 
fen, das Allegat wieder aufzutreiben. Ihre formam 
urceolatam fiehet man doch oft faft cylindrifch. ‘Es 
giebt übrigens von ihr fo manche wahre, oder. 
fcheinbare Varietäten, dafs man faft mifsmüthig da- 
bei werden möchte, da man zuweilen nicht weifs, 
wohin man folche eigentlich bringen foll. 


Ich gehe jetzt zu den Tremellen. über, bei wel- 
chen ich mich fo bald, wie möglich, zu expediren 
fuchen werde ; denn es wird einem doch fo wun- 
derlich zu Muthe, wenn man hier in den Floren auf 
die Nahmen Tremella agaricoides, T.' hydnoi- 
des, T. coralloides, T. pezizoides &c. flöfst, oder 
wenn män, der Himmel weifs, welch einen langen 
in Oides ausgehenden Schweif diefem leidigen 
Scherwenzelgefchlechte angeheftet fiehet. Zwar 
läfst fich von einem fo vortrefllichen Forfcher, wie 
Herr H. bekanntlich ift, fchon zum voraus erwar- 

ten, 
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ten, dafs er fich fchon. werde zu hüten gewufst ha- 
ben, 'die fo’ weitläuftig angelegte Tremeilencaferne 
in feinem 'Rafeikeb noch gröfser zu bauen. Indef- 
fen hat er.doch immer noch etwas zu gutwillig die 
bekannte Valfam- Sphzriam.- Elvelam- Tremeilam 
purpuream in das groise Hofpitium erronum aufge- 
nommen, ob er gleich an diefem Schwamm feinen | 


Hut und den in-‘foichen eingelaflenen Stiel, auch 


den auf'dem Difco des erftern erfcheinenden Saa- 
menftaub fehr gut bemerkt hat. Aber vermuthlich 
fand der verdienftvolle Mann es der Mühe werth, 
diefen, wenn gleich gemeinen, doch immer fehr 
merkwürdigen Schwamm, genauer, wie bisher ge- 


_ fehehen war, zu:unterfuchen ünd’zü“befchreiben, 


woran er wahrlich fehr wohl that; daer inzwifchen 
nicht‘ fogleich wufste, wohin er mit‘.dem kleinen. 


. Gefchöpfe follte, fo fandte er ihn — zu den Tre- 


- 


mellen.. Aber auch feine T. digitata dürfte fich 


“ fchwerlich unter den ächten Tremeilen erhalten, da, 


wie aus der von ihr gegebenen Befchreibung erhel- 
let, folche der T. rufae Jacg. fehr nahe verwandt 
und wohl kaum etwas mehr, als eine Spielart von 
derfelbigen ift; aber dieie gehöret nach meinen Be- 
obachtungen unftreitig zu den Acrofpermis. Sonft 
können die aus dem Haller hier zweifelhaft ange- 
führten Synonyma bei diefem Gewächfe nicht Statt 
finden, da fie aus einem Expanfo, oder einer Krufte, 
hervorkommen, Was die T., auriformem betrifft, 


fo ift folche wohl nur eine blofse Varietät der T. 


mefentericz, wenn nämlich die gekräufelten Tre- 
mellen kümmerlich wachien, fo nehmen fie gern 
eine ohrförmige Figur an, und richten fich, wenn 
fie aus einem fenkrechten Spalt des Holzes hervor- 
dringen, gewöhnlich mehr oder weniger. in die 
Höhe, wieich diefes namentlich bei einer Spielart 


ML der 
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der T. fagarum Retz.;wahrgenommen habe.‘ Die 
ziemlich feltene T. undulata, welche zuweilen 
ziemlich einfach, faft wie ein etwas ‚zufammenge- 
zogenes, {ehr zerlapptes Blatt erfeheint,; und in die- 
fem Falle fat eine, Art von plattem Stiel zeigt, alle- 
mal aber einen kleinen Knollen, oder Knoten, zur 
Grundf£efte hat, ift mir bis jetzt nie anders als in 
veraltetem Zuftande vorgekommen. Herr H., der 
fie auch nur alt gefehen hat, befchreibt fie. in. feinem 


eleganten Latein fehr gut und genau; auch feine.von 


ihr gegebene Zeichnung ift fehr-brav, und übertrift 
die von feinen übrigen kraufen Tremellen verfertig.- 
ten Figuren, (freilich ift es keine Kleinigkeit,  diefe 
Gefchöpfe comme: il faut abzubilden ; fondern fie 
verlangen fchon einen 'trefllich geübten Zeichner,,) 
um ein Grofses in Anfehung des mahlerifchen Ver- 


dienftes. Ich zweifle indeflfen noch, ob der wak- 


kere Mann auch wohl Recht haben mag, wenn.er 
diefem Gewächfe in jedem Aiter, fo wie ich ihn 
wenigftens verftehe, eine Purpurfarbe beilegt: ich 


habe folches nämlich beim Aufwyeichen eine braun- 


geibe Schmutzfarbe annehmen fehen; auch meldet 
Herr H., dafs das Wafler, worin er fein Exemplar 
aufweichte, heilgelb fich färbte: es wird mir daher 
fehr wahrfcheinlich, dafs unfere Tremelle im: vege- 
tirenden Zuftande wohl nach Art anderer verwand- 
‘“ ten eine gelbe Farbe haben möge. Sonft habe ich 
noch an ihrer auswendigen Oberfläche einige, ziem- 
lich adernförmige Runzeln bemerkt, die ihr befon- 


ders eigen zu fein fcheinen; wiewohl folche. auch _ 


eine blofse Folge des Eintrocknens fein können, 


. Aber weiter zur T. arborea, als der merkwürdigften 


von allen, und derjenigen, auf deren Unterfuchung 
Herr H. einen vorzüglichen und fehr glücklichen 


Fleifs gewandt hat. Es ift allerdings zu verwun- 
| dern, 


FAT a 


dern, dafs eine fo häufig ‚Vorkommmende und fo oft 
befchriebene Tremelle, vel;quaf, — ärgern Sie fich, 
bitte ich, nicht an diefer-juriftifehen Claufel: ich 
werde mich bald darüber näher erklären „— noch 
nie recht genau ift angefehen worden : ich. will fa- 
gen, dafs man ihren diflinctiven Character, die Klei- 
nen, kegelförmigen, wie durchbohrt. ausfehenden 
Spitzen auf ihrem Difeo, fo ganz überfehen hat. Nur ._ 
den Blicken des fleifigen. Leers find diefe Körper 
nicht entgangen, und nach ihm giebt uns nun un- 
fer unermüdetemeifterhafte Kryptogamiftograph von 
folcher eine nähere Anzeige und deutliche Abbildung. - 
Ich darf es Ihnen, mein Theuerfter, ohne Beforg- 
nifs für eitel gehalten zu werden, ja. wohl fagen, 
‚dafs ich auf die Unterfuchung diefes. merkwürdigen 
Gewächfes feit manchen Jahren eine ganz vorzügli- 
che Sorgfalt gewandt habe, Vielleicht ift es Ihnen | 
alfo nicht-unangenehm, wenn ich Ihnen meine bei 
folchem gemachte Wahrnehmungen hier vorlege; 
zumal da Herr H, bei Befchreibung diefes Gewäch- 
fes falt gar zu fuccindt ift, und da ich überdiefs auf 
meine kleinen Beobachtungen, wie fie bald hören 
werden, eine amtsbrüderliche Bitte an fie zu grün- 
den.gedenke. Sehen Sie alfo bier meine Befchrei- 
bung, oder vielmehr meine Paralipomena zu dem 
Hoffmannifchen Bericht von der Tremella fagarum, 
welchen Namen, beiläufig gefagt, ich um fo viel 
lieber, als den vom Hudfon eingeführten, T.. arborea, 
beibehalte, da es von den arboreis wenigftens ein 
halbes Dutzend mir jetzt fchon bekannter, giebt. 
Die Hexentremelle alfo kommt in einer fehr regel- 
 mäfsigen Geftalt zum Vorfchein: nämlich in einer 
verdrückt kugelförmigen, die bald in eine poltter- 
förmige, und fodann in eine convexe übergehet. ‚Sie 
hat in ihrer erften Jugend ein fichtliches Rudimen- 
tum 
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tum eines mit dem Hut verwachfenen Stieles; ' der 
fich aber nach und nach verliehret: fo wie nämlich 
das Gewächs an Gröfse und Schwere zunimmt, und 
vermöge der letztern fich in der Folge lagert und auf. 
fitzend wird. Der Hut, fo lange er noch als fol- 
cher erfcheinet, wird nach der Hand immer flächer 
und infonderheit am Rande dünner, wie fich denn 
auch diefer gegen die untere Oberfläche nicht felten 
wie ein Blätterfchwamm umbiegt. Diefe untere 
Oberfläche aber unterfcheidet fich fehr von der des 
Difei; denn da dıefer glänzend glatt it, fo zeigt 
fich jene hingegen fein granulirt, oder fehagrinartig. 
So lange heim’ Wachfen diefer Tremelle'nun keine 
trockene Witterung eintritt, etfcheinen an folcher 
keine Ecken und Runzeln; fobald hingegen das 
Wetter aufhört, feucht zu fein: fo wird der Hut, 
oder auch der Umfang des bereits aufftzenden Ge- 
wächfes, am Rande eckigt, ausgefchweift und undu- 
lirt;. der Spiegel (Difcus) hingegen mit Runzeln 
und Falten überall durchzogen, und. die Subftanz 
der Tremelle trocknet in kurzer Zeit dergeftalt zu- 
fammen, dafs von dem ganzen Gewächfe nur eine 
_ dünne Haut, wie ein fchwarzes, glänzendes Perga- 
ment übrig bleibt. Bei allen, diefen Veränderungen 
behalten inzwifehen die vom Herrn H. angezeigten 
kleinen, konifchen, durchbohrt fcheinenden Kör- 
per, an der Oberfläche fitzend, unwandeibar ihre 
Geftalt und Farbe. Und was find das nun für Kör- 
per, und was macht ihre eigentliche Fundtion aus? 
Wer von uns hätte nicht diefe Frage von einem 
Hoffmann aufgeworfen und beantwortet fehen mö- 
geu? Allein darauf hat er fich nicht eingelaffen: 
vielfeicht weil es ihm — ohne Vergleichung zu re- 
den — wie mir gegangen if. Lange habe ich 
mir nämlich den Kopf mit diefer Frage zerbrochen,, 
ohne 
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‚ohne hier eine Beßrigdigende Auflöfung diefes mykoös 
logiichen Räthfels bisher ausfündig machen zu kön- 
nen. Nimmt man. nun noch den von unferm Ver- 
fafler nicht bemerkten Umitand dazu, als diefe 
Tremelle_in ihrem Alter mit einem ganz ungemein 
feinen’ Staub von afchgrauer Farbe bedeckt wird, 
worin fie von allen mir wenigftens bekannten Tre- 
 mellen abgehet; ferner, dafs fich in ihrer fchleimi- 
gen, fchmutzgrünlichen Subftanz durchaus nichts, 
was einem Saamen gleicht, deutlich wahrnehmen 
läfst: fo mufs man allerdings diefen feinen Staub 
für ihren $Saamen halten. _ Und fo wäre die Frage 
jetzt: Wie kommt diefer Saame auf die Oberfläche? 
Wird .er vielleicht durch jene mir wie durchbohrt 
vorkommende Kegel ausgeworfen? Das könnte al- 
lerdings gar wohl fein; aber das habe ich, wenig- 
ftens bisher, noch nie wahrgenommen. Oder follte 
er viellescht durch unfichtbare Poros ger Haut drin: 
gen, wie etwa bei dem armen wandernden Judasohr? 
Eben fo möglich; aber denn kommen wir wieder 
zu der erften Frage zurück: Wozu in aller Wel£ 
find doch wohl die wie Conuli perforati ausfchen- 
den Dingerchen da? Diele fteben, wie_auch die 
Hoffmannifche vergröfserte Zeichnung es zu erken- 
nen giebt, auf einer convexen Bafi, und gleichen in 


fo ferne ungemein meiner Sph&riz porphyrogong,- 


t. 9, f. 72," fo weit folche nämlich aus ihrer Krufte 
hervorragt. Auch habe ich einıgemal Tröpfchen 


an ihfer Mündung gefehen, die nun durchfichtig, 


‚und alsdann etwas gelblich; nun aber (an andern 
Exemplaren) grau, wand alsdann undurchfichtig wa- 
ren. Allein diefe Tröpfchen habe ich doch über- 
haupf nur einigemahl und immer blofs duf einigen 
von diefeff’kegelförmigen Spitzen gefehen : ich ge- 
fraue mir alfo nicht aus diefer Erfcheinung etwas 
| Ehrh, Beitr. B.: ” . ei ee 
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zu folgern. Eben daher nun erfuche ich Sie, mein 
edler Freund, diefe fo fonderbar gebauete Hexentre- 
melle mir zu Liebe fortan Ihrer forgfältigften Un- 
terfuchung zu würdigen. Vielleicht gelingt es Ih- 
nen, bei Ihrem Adlerblick und eifernen Fleille bier 
Entdeckungen zu machen, wozu ich bisher nicht 
habe gelangen können, und vielleicht find diefe 
Entdeckungen nicht unwichtig. Naflen Sie mich 
doch bald hören, dafs Sie zu diefer anzuftellenden 
Unterfuchung nicht abgeneigt find; a) vor allen 
Dingen aber, dafs Sie gefund und vergnügt leben, 
und dafs Sie nach, wie vor, herzlich lieb haben 


Ihren 


Pritzier, 1792, Febr.ı. wahren Verehrern. Freund 


| H. %. Tode. 
20. . 


Auszüge nützlicher Briefe, 


Acht und zwanzigfter Brief. 


N: immer eignen die neueften Botaniker der 
Salicorniz herbacez nur ein Stamen unicum zu, 
und wahrfcheinlich fchreibt einer dem andern diefes 
: | os mach, » 
i | 
a) An meinem guten Willen foll es nicht fehlen! 
Aber was Deutfchlands Michelius, der Verfaf- 
fer. der Fungorum Mecklenburgenfium felecto- 
rum, mit feinen Luchsaugen nicht fehen kann, 
das wird deffen Freund Ehrhart wohl ungefehen 
‚ laflen müfien! 2. | 


= 
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nach, ohne die Pflanze felbft auf ihrem natürlichen 
Standplatze mit gehörigem Ernft unterfuchet zu ha- 
ben. . Der Herr D. Rorh fagt in feiner Flor. germ, 
tom. 2, part. ı, pag. 2: Duo ftamina obfervatores qui- 
dam viderunt, at in Germania unicum tantum obierva- 
tum eft. Ich aber bin auch ein Deuticher, und habe an 
einem deutfchen Seeftrande, an der Nordfee im Je- 
verifchen, diefe Pflanze mit fehr oft wiederholtem 
'Fieifse und Geduld unterfuchet, woraus denn die 
Befchreibung und Abbildung entftanden, die von 
mir bereits Anno 1733, unter dem Namen: Salicor- 
nia ramis clavatis, fquamis articulorum adprefüs, 
in den Pranfaet.. anglic. n. 454, befindlich ift. 
Wenn nämlich die häufigen, in eine Spitze auslau- 

 fenden Triangeln der Stengel fich öfnen, und ein 
wenig rückwärts biegen: fo kömmt an der ei- 
nen Seite des Triangels ein Filamentum mit der An- 
thera zum Vorfchein. Und wenn diefe Anthera 
‘nach etwa 3 Tagen abgeblühet, ' fo -kömmt an der 
gegenüber ftehenden Seite des Triangels das zweite 
‚Filamentum mit feiner Anthera erft hervor. Danun 
immer nur eine Anthera fichtbar ift: fo hat diefes 

. die Liebhaber verführet, der Pianze nur ein einzi- 
ges Stamen zuzufchreiben. Weil aber liefe Päanze 
das 'erfte grüne Kraut ift, fo auf einem neuen An- 
wachs aus der See wächft, folglich dem faft beftän- 

» digen Ueberfprützen der in einem feinen naflen 
Staub fich brechenden fchäumenden Seewellen unter- 
worfen ift: fo fehen wir auch hierin die unerforfch- 

- liche Weisheit Gottes, dafs wenn das Pollen dersei- | 
nen Autherz in der Zeit feiner Blüthe nıcht fo troK- 
ken hat; werden können, dafs es das Stigma befruch- 
tet, alsdenn noch die andcre Anthera Zeit hat, durch 
ihren trocknen Staub die Befruchtung zu verrichten. 
Eben dicle 2 Stamina.hat auch der berühmte Prof. 
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'J; R. Forfter an der Wolga bemerket, wie aus den . 


gött: gel. Anzeigen, 1769, p. 1380, zu erfehen 


ift. Ja von der Salicornia virginica bezeuget eben - 


diefe 2 Stamina der berühmte Herr Hofrath Schre- 


ber in feiner Ausgabe: der Linne&ifchen Generum 
plantarum, p. Ss. Wer diefe 2 Stamina zugleich fe- 
hen will, darf nur den oberwäahnten Triangel wei- 
ter zurück biegen, oder mit einem fubtilen Mefler ' 


abfchneiden: fo wird er fie entweder mit blofsen * 


Augen, oder wenigftiens mit einem mälsigen Ver- 


gröfserungsglafe auf einmahl zugleich betrachten 


können. Und wer weifs, wenn die übrigen Species 
Salicornix mit ftrenger Sorgfalt unterfuchet würden, 
ob felbige nicht auch alle 2 Stamina hätten, und 
folg!'ch das ganze Genus ad Plantas diandras ver- 
fetzet werden mülfte, 

Fever, 1792, Febr. 16. | 
| P. H.G. Mohring. 

ZT. 


Boßntfche Zurechtweifungen, 


Veritas obfervationum ipfa löquitur, nec velari queunt 
errores in Scientia Naturae, 
: Scopol: 


I. 


- Pr phleoides und Phleum arenarium L. 

- nacht Aiton zu Varietäten, Ich kann nicht 
begreifen, wie ein fo grofser Botaniker zwei fo 
fehr verfchiedene Pflanzen für Spielarten halten 
kann! ; 


2; 


'. 


e 
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2. Calamagroflis Epigeios Roth. prodr. v. 2, 
P- 91, gehört nicht unter die Species muticas, fon- 
dern ariftatas. 


3. Elymus Hyfirix L. ift «keine Species Afpe- 
relle Schreb., fondern eine ganz andere Pflanze, 


' 4. Gramen fpicatum fecalinum maritimum mi- 
nus, Scheuchz. agroft. p. 18, macht Roth zunı Syn- 
onymo von feinem Hordeo maritimo; aber cr 
irret fich. 


ı=z 


5. Juncus Luzul® Krock. flor. n. 556, ift nicht 


 Juneus nemorofus Pollichii, fondern deflen ]. pi- 


lofus. 


6. Rofa cinnamomea Rothii foll Petala extus 


flava, intus e croceo purpurafcentia haben. Was: 


mag diefes wohl für eine Rofa cinnamomea fein? 
Etwa Rofa bicolor J:cq.? 


. 7. Hoppe meint in feinem Tafchenbuche, a. 
1790, p. $2,'man könnte der Anemonz Hepaticz 
L füglich den Namen Ficaria anemonoides beilegen, 
Aber hat'denn diefe Pflanze auch Nettaria ad bafın pe- 


* talorum, u.f. w.? | ; 


8. Die Differentia fpecifica von der Fumaria 
nobili L. ift zu kurz, und giebt Gelegenheit zu Feh- 
lern. Adde: foliis caulinis fefilibus, multis. - 


9. Die Figuren der Glandis terreftris noftratis 
leguminof& und der Glandis terreftris malacenfis in 
‚Laurenbergii apparatu, ed. 1654, P. Bi; und 9 


find N “ 
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10. Murray fpricht in feinem Apparatu medi- 


caminum von Ärillis Seminis Ciceris arietini. Hat 
denn diefer Saamen Arillos? 


11. Carex acnta und riparia Curtifit find nicht 
Varietäten, wie Willdenow will, fondern wahre 
Species. In y 


M 
12. Gymnoftomum lapponicum Hedw. wächft 


auch auf dem Harze. Mir fcheint es, nicht zu den 
andern Gyınnoflomis Hedw. zu gehören, 


13. Barthramia Hedwigii, Schreberi und 
Baumgartenii hat keine Dentes cuneiformes, fondern 
fubulatos. 


14. Hypnum denticulatum L. ift kein Fifidens, 
ungeacht Willdenow, Roth und Baumgarten es da- 
zu machen, auch keine Lefkia, wie Timm will. 
Periftomium duplex: interius membranaceo - denta- 
tum: dentibus inzqualibus! Ergo Hypnum ! 


15. Lichen immerfus Web. ift ein Mittelding 
zwifchen einem Lichene und einer Spberia. 


T 


» 
16. Bei Bapumgätten find zwei en welche . 


 "Seutellaria heiffen, Cui bono? 


ı7. Pfora muralis und Squamaria centrifuga 
Hoffm. könnten wohl in ein und eben daflelbe Ge- 
nus kommen, 


18. Lichen islandieus, L. juniperinus, L. fe- 
pincola, und L. aculeatus find auch nicht fo ver- 
ichieden, dafs fie in vier  befonderm’ Generibus fte- 
hen können, 


we 183 


19. Lichen faccatus und croceus L. möchten 
wohl eine eigene Gattung ausmachen, 


Er 20. Odtofpora comitialis Timm. prodr. n. 1095, 
iff eine Galla. 


Herrenhaufen, 1792, Febr. 20. 


er 
- Ein Paar botanifche Bemerkungen. 


Hliftoriam univerfalem unusquisque [ceribere inftitnit, 
(ed unus vir, nullus vir, [fi usguam in hoc maxime 
argumento vere mıhı dıcı videtur.  $unt enim in- 
finitae plantarum [pecies, quarum magnam partem 
3 Gngulos ignorare necelle elt, propter regionum di. 
verhitatem. Quod fi fuas quisque obfervationes pro- 
tulerit, [pes elt aliquando fore, ut ex omnibus opus 
- unum abfolutum ab aliquo Colophonem addituro, 
‚perficiatur, quod ut noltro faeculo heri optarım, ita 

vıx [perarı aufim. 
Gefsner et Tournefort. 

‚I. 

6 vorigen Sommer blühete in dem Andreäifchen 
& Garten zu ‚Hannover eine Rofa bicolor Jacq. 
” worauf aufler den gewöhnlichen zweifärbigen Blu- 
men verfchiedene ganz gelbe waren, die kein Menfch 
von denen der Rof& chlorophyli& unicoioris, E. un- 


terfcheiden konnte. 


u) 


2) Geum hybridum Jacg. blühete in meinem 
' Gärtchen auf ein und eben derfelben Wurzel mit 
dem Geo riyali Linn, f 


3) Von meinem in Stenbrohult in Schweden 
gelammeiten Lichene-roftrato Scop. kann ich ein 
PaarsExemplare vorzeigen, welche Scopolis Mas 

| und, 
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und Femina eich find, und fowohl auf den Nah- 
men desLichenis alas als L. farinacei Linn. An- 
fpruch machen können. 


4) Unter meinen Exemplaren vom Lichene 
polyphyllo Linn, finden fich mehrere mit fchönen 
Frucdtificationen. Sie kommen denen der übrigen 
Arten von Linne@’s Lichenibus umbilicatis hr nahe, 
Siehe Hedw. mufc.v. 2,1.1, A, f.4,5 


» 
” 


Herrenhaufen, 1792, März. 


chreib- und Druckfehler. Or W 


S. 18, Z. 2, ftehet tetragonum, lies quadrangulare. 
— 39,— 275 ft. 2,1. 52. EN 
— 41, —23,.442, gehört aber zur folgenden Zeile, Ü 


— 43,—15,1.553, 1. 353. R 
—- 45, — 16, ft. Pheum, 1. Rheum. Er Fi 
105, = ft. 11, 2-1 8545 ; . 5 


112, EB ft. lengbil 1. plumofo. 
— 134,7 14, ft. Dentum, 1. Dentem. 
— 125,— 30, nach Nordhaufen fetze binzu: 1791. 
— 164, — 7, nach Cav. fetze hinzu: di,  .. 
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